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Mlmgking Wlm vor dem völligen Mall
Mmngkaischek kann das Chaos nicht mehr verhindern - Lunger und Verbrechen die Folgen des sinnlosen Krieges

WS. Lissabon , g. Juni . Der drohende Zn -
sammenbruch Tschuugkiug - Chinas rückt au -
scheinend in immer greisbarere Nähe . USA .-
Berichterstatter und maßgebende Kenner Chi -
« as bringen sensationelle Enthüllungen über
die » » haltbar gewordene Lage in den » on
Tschiangkaischek beherrschten Gebiete « .

„ Noch nie zuvor "
, so schreibt die bekannte

amerikanische Zeitschrift „Time " im letzten
Maiheft , „hat in Tschungking eine so d ü st e r e
und hoffnungslose Stimmung ge-
herrscht wie heute . Die Stadt hat ausgehört ,das Herz des Widerstandes gegen Japan zu
!ein . Unterernährung und Hunger haben nicht
nur die Lebenskraft der Bevölkerung und
Armee , sondern auch jener intellektuelle »
Schichten gebrochen , die bisher die Führerschaft
des Landes bildeten .

Wirtschaftlich und militärisch erschöpft
Nach 6 Jahren der Blockade ist China wirt -

schaftlich und militärisch völlig geschwächt und
der furchtbarsten Inflation , die Asien in seiner
Geschichte ' kennt , ausgeliefert . Jeder motori¬
sierte Verkehr liegt still . Es gibt kaum noch
irgendeine andere Beförderung außer dem
Esel , mit hölzernen Karren oder zu Fuß . Der
Berkehr ist somit praktisch überhaupt tot . Die
Stadt Tschungking selbst ist mit Flüchtlingen
aus den Küstengebieten übervölkert , die seiner -
zeit bei der Landung der Japaner nach Tschung -
king flüchteten und nun , verhungernd oder
verelendet , nicht fort können und nur noch die
Sehnsucht haben , daß der Krieg endlich ein
Ende nehme ."

Allgemeine Unterernährung , Entmutigung
über den Ausgang des Krieges und eine tiefe
Traurigkeit und Depression beherrschen gleich -
zeitig mit Bestechungen und Betrug das Le -
beu Tschuugking - Chinas . Das sind die Fest -
stellungen , die die „Time ", eine der ersten Zeit -
schriften der USA ., auf Grund der ihr von
ihren Korrespondenten zugegangenen Berichte
über die Lage in Tsch« ngking - China macht , wo -
bei sie noch hinzufügt , diese allgemeine
Hoffnungslosigkeit Tfchuugkings be -
ruhe auf der Erkenntnis der Unmöglichkeit ,
der militärischen Entwicklung in China eine
andere Richtung zu geben .

Korruption triumphiert
Noch trostloser und erschütternder ist das

Bild , das die bekannte angelsächsische Schrift -
stellerin Pearl B u ck , die in China geboren
wurde , die Verhältnisse bort sehr gut und ein -
Sehend kennt und . in engsten Beziehungen zu
de« führenden Kreisen Tschungkings steht , von
?en Verhältnissen gibt . „Tschungking - China
Jst

", so erklärt sie, „ein v/erhungernder
Körper , in dem jetzt alle Krankheiten aus -
brechen . Der Krieg Tfchiangkaischeks gegen
Japan hat lange aufgehört , ein Volkskrieg zu
>iin , und die Tschungking - Armee fesselt gegen -
wärtig keine beachtlichen Teile der japanischen
Armee mehr . Die intellektuelle Jugend
« hinas , die Studenten und Lehrer , die früher
die eigentlichen Kräfte des Widerstandes
?>aren , haben ihren Kampf aufgegeben und'
vielen überhaupt keine Rolle mehr in Tschung -

^ ng . Eine raubgierige Bürokratie hat die noch
^.» rhandene Macht an sich gerissen . Die wirk -
uch freiheitsliebenden Chinesen sehen in
^ schungking lange schon nicht mehr die Stadt
Ihrer Ideale . Raubgierige Unterdrückung
^ herrscht das Leben und geht selbst bis in die
pamilie Tfchiangkaischeks hinein . Alle die -
innigen , die einmal nationale Führer hätten*e ' tt können , sind verschwunden , und auch die
persönliche » Bemühungen Tfchiangkaischeks

nicht mehr imstande , gegen die
Korruption vorzugehen , die rund um
JZt herum die Presse und das Leben beherrscht ,
^ as chinesische Volk sieht "

, so erklärt Pearl
7?Ulk , „klar , aber es hat weder den Willen noch

Kraft , etwas dagegen zu unternehmen .
Amerika aber , auf das man einmal in China
s,
' !: Hoffnung gesetzt hatte , versagt seine Hilfe .

? .? es , was es Tschiangkaischek an Unter -
^ hung angedeihen läßt , sind Anleihen , die
- das weiß die Bevölkerung Tschungkings —

fremde Taschen fließen und keinerlei Er -
" chterung der entsetzlichen Not bringen .*

Spaltungen in der Tschungking -Armee
». Pearl Buck verschweigt auch nicht , daß du
Haltungen in der Tschungking - Armee ein
.^hr ernstes Ausmaß annehmen , und daß selbst
^ . oer engsten Umgebung Tfchiangkaischeks
-fachte am Werke sind , die diese Spaltungen
^ rdern . Noch ernster aber ist der langsame
a^d unaufhaltsame Verfall , von dem die USA .-
^ ?>riftftellerin ein aufschlußreiches Bild gibt .
X * Drittel der Armee , so erklärt sie , geheuem burch Krankheit und Unterernährung
Floren oder nehme nicht mehr am Kampfe

Die restlichen Truppen seien ausgehun -
- " und kraftlos . Es fei auch nicht mehr
»

' "Blich , noch eine Reorganisation von Trup .
»«." teilen ober eine Auswechselung von Offi -

e» vorzunehmen .

Das einzige Bestreben der Soldaten sei , sich
da , wo sie gerade sind , festzusetzen und zu ver -
suchen , auf irgendeine Weise ihren Hunger zu
stillen . Die Offiziere , die ebenso unter Hunger
litten wie ihre Soldaten und die sämtlich un -
zureichend besoldet werde » , wenn sie überhaupt
eine Bezahlung

'
erhalten , müßten , um leben

zu können , kaufmännische Geschäfte machen oder
irgend eine Tätigkeit versehen , die ihnen we -
» igstens ein Vegetieren gewährleistet . Tschung -
king - China sehe seine Kräfte immer mehr ab -
nehmen , da es von feine » Verbündeten
allein und ohne Hilfe gelassen
werde . „Amerika "

, so klagt Pearl Buck , „läuft
Gefahr , daß über kurz oder lang der wichtigste
Stützpunkt und das Menschenreservoir , das es
in Tschungking hat , endgültig verloren sein
wird ."

Zu allen diesen Schwierigkeiten kommen , wie
die USA . - Zeitschrift „News Republic " eiuge -
steht , die starken und nicht mehr sortzuleug »
nenden Gegensätze zwischen Tschung -
king - China und der Sowjetunion .
Diese Gegensätze seien , so erklärt „News Repu -

blie "
, weit stärker und gefährlicher , als es die

große Welt sich vorstelle . Eine Verbindung
zwischen Tschiangkaischek und de » chinesische »
Kommunisten , die solange bestand , als die So -
wjets Tschungking noch mit Waffen beliefern
konnten , sei heute zu Ende gegangen , und die
Beziehungen zwischen dem kommunistischen
Gebiet Chinas und dem Tfchiangkaischeks seien
am besten als eine bewaffnete Neutralität zu
bezeichne » .

Wie „Time " und „Life " , so bestätigt auch
„News Republic "

, daß die von Japan nicht
besetzten Gebiete Chinas völligvon inne -
re » Zersetzungen zerfressen seien
und sich in einem Züstand unaufhaltsamer Aus -
lösung befänden , die zur endgültigen Kata -
strophe dränge .

Neue Hilferufe
gi . Tokio , g. Juni . Die Sorgen Tschungkings

wachsen beträchtlich an . So klagte der dortige
Armeesprecher über die mangelnde Un -
terftützung durch die Alliierten und

forderte energisch eine größere Hilfe durch
Luftstreitkräfte , weil es den Tschungking -Truv -
pen sonst nicht möglich sei , wichtige Plätze west -
lich des Tuugting - Sees wieder zurückzu -
erobern . Doch allein die Luftmacht sei nicht
entscheidend . Auch .schwere Waffen einschließlich
Tanks und Artillerie müßten auf schnellstem
Wege geliefert werde » .

Auch der Sprecher des Reichsvollzugsamtes
in Tschungking schließt sich diesem Hilferuf an ,indem er erklärte , es läge kein Grund vor zu
verschweigen , daß Tschungking die Hilfe von
außen dringend bedürfe , und zwar Lieferungen
von Vorräten aller Art .

Wie dieser Hilferuf tatsächlich einer sehr
schlechten Lage in Tschungking - China entspricht ,
zeigt schon die kolossale Steigung der
Preise aus das 82sache seit 1337. Der Beirat
des Exekutivrates , Tschang Ping Tschun , gab
zu , nichts gegen die Entwicklung ausrichten zukönnen . Er behauptete , die Regierung hätte
ihr Bestes getan . Sie sei nach sechs Jahren
Krieg aber nicht in der Lage , ohne auswärtige
Unterstützung eine Abhilfe zu schaffen .

Am Dienstag 141 Sowjetflugzeuge vernichtet
Sehr schwere Verluste des Feindes bei den Kämpfen der letzten 14 Tage am Kuban-Brückenkopf — 47 Landungsboote versenkt
* Aus dem Führerhauptquartier ,

S. Juni . Das Oberkommaudo/der Wehrmacht
gibt bekannt :

An der Ostfront sandeu gestern keine Kämpfe
von Bedeutung statt . Bei den Kämpfen am
Kuban - Brückeukopf der letzten 14 Tage ,
bei denen die Sowjets 13 Schützendivisionen ,
drei Schützeubrigaden , sechs Panzerverbände
und starke Fliegerkräste einsetzten , erlitt der
Feind sehr schwere Verluste an Menschen und
Material . Allein 100 Panzer und 850 Flug¬
zeuge wurden vernichtet .

Nahkampsfliegerkräste versenkte » gestern an
der Ostküste des Asowscheu Meeres 47 Lan¬
dungsboote der Sowjets .

Im mittleren Abschnitt der Ost «
front wurden bei eiuem Versuch der So -
wjets , unsere Flugplätze und Bersorguugs -
stützpuukte zu bombardiere » , 75 Sowjetflug ,
zeuge abgeschossen , davon allein elf durch fpa -
uische Jagdslieger , insgesamt verlor der Geg¬
ner im Osten gestern III Flugzeuge . Drei
eigene Flugzeuge werden vermißt .

Schwere deutsche Kampsslügzeuge dombar «
dierteu in der Nacht zum g. Juni Hasenanlagen
au der algerischen Küste .

141 :3
Der Wehrmachtbericht vom Mittwoch mel -

det , daß die Bolschewiste » am Dienstag 141
Flugzeuge verloren habe » , während die eige -
» e » Verluste drei Flugzeuge betragen . Dieser
Zahlenunterschied ist so enorm und trotz der
Gewöhnung an vielfache feindliche Verluste so
ungewöhnlich , daß sich hier ein neues
militärisches Ereignis im Osten an -
zukündige » scheint . Man kann es nicht mehr
allein mit der deutschen Ueberlegenheit er -
klären , wenn die deutsche Luftwaffe dem Feind
nahezu das Fünfzigfache der eigenen Einbuße
an Verlusten zufügt . Auch dann noch nicht
wird ein solcher Zahlenunterschied glaubhaft ,
wenn man auf deutscher Seite die uns selbst -
verständlichen Faktoren der besseren kämpseri -
sche » Eigenschaften , der gründlicheren Ausbil -
dung , des gut durchkonstruierten und sauber
verfertigten Flugzeugmaterials einsetzt . Ge -
wiß , alle diese Dinge spielen naturgemäß im
Kampfeinsatz eine Rolle und wirken sich immer
fühlbarer für den Feind aus , je länger der
Krieg dauert . Aber schließlich haben die Bol -
schewisten auch englische und amerikanische
Maschinen zur Verfügung und müssen auch
mengenmäßig zu größeren Einsätzen in . der
Lage sein , wenn an einem einzigen Tage 141
Flugzeuge abgeschossen werden können . Die
Ursachen einer solchen Luftkatastrophe ,
wie sie vorgestern den Bolschewisten beschert
wurde , muß also tiefer liegen .

Bei der Betrachtung des Gesamtkriegsge -
schehens an der Ostfront ist ein Erlahmen
der sowjetischen Offensiv kraft in
den letzten Monaten unschwer zu erkennen .
Zwar haben die Sowjets immer wieder in

Das Eichenlaub
für General der Infanterie v . Obstfelder

DNB. Berlin , 9. Juni . Der Führer » er -
lieh am 7. Juni das Eichenlaub zum Ritter -
krenz des Eiserne « Kreuzes au General der
Infanterie Hans » . Obftfelder , Kommau -
dierender General eines Armeekorps , als 251 .Soldaten der deutsche» Wehrmacht .

kleineren , oder größeren . Stoßtruppunterneh -
men vergeblich eine schwache Stelle an der
deutschen Front auszukundschaften versucht ,
doch beschränkten sich ihre starken und gut vor -
bereiteten Offensivhandlungen ausschließlich
auf den K u b a^ » Br it ck e n t o p f , den sie
mit übermächtigen Kräften und unter Einsatz
sehr erheblicher Materialmengen einzudrücken
versuchten . Alle vier Offensiven am Kuban
wurden von unverhältnismäßig schwächeren
deutschen Kräften — schwächeren Kräften deZ-
wegen , weil Verstärkungen offenbar nicht für
nötig erachtet wurde » — mit erstaunlicher
Leichtigkeit . und unter hervorragevden tak -
tische » Erfolgen abgewiesen . Damit ist wohl
beim Feind das offensive Bestreben in einen
schmerzhaften Verzicht umgeschlagen , was
gleichbedeutend ist mit einer Beendigung
des militärischen Könnens im Erd -
kämpf . Deshalb scheinen die Bolschewisten
ihr Kriegsglück nunmehr in der Lust versucht
zu haben . Aus den steigenden Abschußziffern
bolschewistischer Flugzeuge , die der Wehrmacht -
bericht in den letzten Tagen nteldete , geht auch
gleichzeitig hervor , daß die Sowjetsührung
ihre Luftwaffe zu groß angelegten Offensiv -

Handlungen gegen deutsche Verforgungsstütz -
punkte zusammengefaßt hat und immer zahl -
reicher Flugzeuge in das von den deutschen
Truppen besetzt« Gebiet entsandte . Hier fielen
sie jedoch den deutschen und verbündeten Jä -
gern in die Hände , die ihre Abschußziffer »
sprungartig erhöben konnten . Die Ursache
liegt darin , daß sich die sowjetische Luftwaffe
materialmäßig mit den deutschen Jagdflug -
zeugen nicht messen kan » und daß die jetzt nur
noch unzulänglich ausgebildeten Fliegerbesat -
zuugeu der Sowjets unseren kampferprobten
Jagdfliegern bei weitem unterlegen sind .

Alle diese Erscheinungen der nachlassenden
Kampfkraft bei den Erdoperationen und der
offensichtlichen Unterlegenheit der sowjetischen
Luftwaffe zeugen dasür , daß die deutschen
militärischen Erfolge seit Beginn des Feld -
zuges gegen den Bolschewismus nunmehr
ihre ersten , nachhaltigen Wirkun -
gen zeigen . Wir wissen jetzt , daß auch das
sowjetische Faß einen Boden besitzt und
schließlich einmal ausgeschöpft sein wird , wenn
sich die Bolschewisten weiterhin derartige Flug -
zeugverluste und die Opferung von Menschen
und Material im bisherigen Umfange leisten .

Pankelleria lehnt llebergabeaufsorderung ab
Kampfbereites und entschlossenes Ausharren der italienischen Verteidiger

hat den Kampf mit Entschlossenheit aufgenom -
men und die Angriffe mit äußerster Einsatz -
bereitschaft abgewehrt und damit alle Pläne
des Feindes vereitelt .

Vom 9. Mai bis Dienstag wurde die Insel
viermal von der See aus beschossen , sie war

* Rom , 9. Juni . Der italienische Wehr -
machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut : .

Die Garnison der Insel P a n t e l l e r i a ,die gestern einem ununterbrochen durchgeführ -
teu feindlichen Luftangriff ausgesetzt war , hat
aus einen Vorschlag des Feindes
aus Uebergabe keine Antwort er -
teilt . Die Insel wurde auch von einem
starken Flotteuverband heftig beschossen . Eine
seindliche Einheit wurde von unseren Kampf -
flugzeugen getroffen . Im Verlauf von Luft -
angriffen wurden fünf feindliche Flugzeuge
von der Bodenabwehr und zehn von Jägern
des 53. Sturms vernichtet .

An der S ü d k ü st e Siziliens schössen
deutsch ^ Jäger zwei Spitsire ab .

Ein '
feindlicher Angriff auf C a r b o n i a und

Umgebung "verursachte den Einsturz einiger
Gebäude sowie eine Anzahl Brände . Es wur -
den nur wenige Personen verwundet . Von
der Abwehr wurden zwei Flugzeuge abgeschos -
sen , das eine stürzte bei Calasetta , das andere
bei S . Antioeo sCalabriaj ab .

* Rom , 9. Juni . Zusätzlich zum italienischen
Wehrmachtbericht wird folgende amtliche Mel -
dung ausgegeben :

Nach der Besetzung von Tunesien war die
Insel Pantel l̂eria naturgemäß den An -
griffen des Feindes ausgesetzt , der sich be¬
mühte , dieses Hindernis für die Schiffahrt
durch den Kanal von Sizilien zu beseitigen .
Die am 9 . Mai aufgenommene Bombardierung
wurde in der Folge zu einer regelrechten Luft -
und Seeossenstve , die fortwährend an Heftig -
keit zunahm und in den letzten Tagen ihren
Höhepunkt erreichte . Diese Offensive hat offen -
bar den Zweck , die Verteidigungsanlagen und
die Widerstandskraft der Garnison der Insel
zu schwächen , um sie zur Uebergabe zu zwingen
oder die Abwehr im Falle einer Landung zu
lähmen . Aber die tapfere Garnison der Insel

ferner das Ziel von 140 Luftangriffen . In den
letzten Tagen führte die feindliche Luftwaffe
im Durchschnitt 12 Tagesangriffe durch , wäh -
rend sie die Nachtangriffe pausenlos fortsetzte ,um den Verteidigern keine Ruhe zu geben .

Die feindliche Offensive hat naturgemäßviele Schäden verursacht , an deren Ausbesse -
rung von de » tapferen Verteidigern auch wäh -
rend der Luftangriffe ständig gearbeitet wird .Die Küstenabwehr und die Flak der Insel
waren unermüdlich tätig und fügten dem Feindden Verlust von IIS Flugzeugen zu , die mit
Sicherheit abgeschossen wurden . Außerdem er -
litt ein feindliches Schiff einen schweren Tres -
fer . An der Seite der Soldaten , Matrosenund Flieger hält die Bevölkerung Pantel -
lerias in selbstloser Weise stand , indem sie
stolz alle Opfer und Entbehrungen der fchwe -
ren Luft - yttd Seebelagerung trägt . Am
Dienstag warf der Feind Flugblätter ab mit
erner von General Spaatz unterzeichneten Auf -
forderuug des euglifch - amerikanifchen Haupt -
quartiers zur Uebergabe . Man kann sichdenken , welche Antwort darauf der Admiral ,der den Befehl über die Insel und die Garni -
son hat , erteilte . Die tapferen Verteidiger von
Pantelleria sind alle kampfbereit und entschlaf -
sen , den erwarteten Landungsversuch den
Feind teuer bezahlen zu lassen .

Inzwischen hat die kleine , aber tapfere Gar -
nison der kleinen Insel Lampedusa , die
von alle » Seiten vom Feind umgeben ist , be -
reits einen Landungsversuch erfolgreich zurück -
geschlagen und damit dem Feind den Vor -
geschmack der Härte des Kampfes gegeben , den
er führen mutz , wenn er sich dieser kleinen ,aber starken vorgeschobenen Stellungen be -
mächtige » will .

Fasdilsllsdier Kampfgeist
Zum Jahrestag des Kriegseintritts Italiens

Von Willi Koerbel

Am 10. Juni sind drei ereignisreiche Jahre
vergangen , seit Italien an unserer Seite in
den Krieg eintrat . Das bedeutet nicht , daß Jta -
lien erst seit drei Jahren mit der Waffe um
seine Freiheit und sein Recht zu kämpsen ge -
zwungen ist . Vergesssn wir nicht , daß dem ita -
lienischen Volk schon bis zu seiner Nation -
werdung nichts an inneren Kämpfen erspart
blieb und der geeinten Nation seitdem ein
Krieg nach dem anderen aufgedrängt wurde ,
die teilweise sogar zeitlich ineinander über -
gingen . Erinnern wir uns an die Anstrenguu -
gen Italiens um die Fußsassung im zugeord -
neten afrikanischen Raum : in Tripolitanien ,
Somali , Eritrea und später Abessinien und an
den Einsatz in Spanien . War damit schon die
Beanspruchung des menschlichen und materiel -
len Potentials sehr groß und der Verlust an
Kriegswerten aller Art sehr stark , so ist es
nur um so bewundernswerter , mit welch e i n -
deutiger inneren Einstellung und
Entschlossenheit die Generation des
Duce sich erneut den Notwendigkeiten dieses
weltweiten Freiheitsringckns unterwarf .

Es ist aber verständlich , daß gerade an die -
sem Jahrestag die Blicke der Welt auf das
faschistische Italien gerichtet sind . Denn die
neue Situation in Nordafrika und damit im
Mittelmeerraum geht vor allem eben Italien
an . jenes Italien , das nicht nur geographisch
nach dem afrikanischen Raum weist , sondern
das in der Tat auch seit seiner frühen Hoch -
gefchichte in der römischen Antike geistig , poli -
tisch und materiell aus den gegenüberliegenden
Erdteil ausgerichtet ist .

Seitdem Italien sich anschickte , seine natür -
liche Funktion in dieser Richtung auszuüben ,
haben kapitaler Egoismus und dünkelhafte
Verständnislosigkeit der Jnsel -Briten aus dem
Mittelmeer ein Problem gemacht . Mögen sich
hier nun noch so seinnervige und komplizierte
Spannungen im ^ ause der Jahrzehnte ange -
häuft haben , mögen sich hier wichtige Handels -
wege mit völkischem Lebensraum überschneiden ,
der Duce selbst hat das Problem in seiner
Mailänder Rede am 1 . November 1936 auf die
knappe , treffende Formel gebracht : das Mittel -
meer — via oder vita — ein Weg oder das
Leben !

Italien hat das mittelländische Gewässer nie
als Trennung , immer als Verbindung zwischen
dem europäischen und dem afrikanischen Raum
betrachtet . Dieses Meer ist gleichsam die Lunge
des italienischen imperialen Körpers und da -
mit gleichbedeutend mit Leben oder Nieder -
gang . Für England war und blieb das Mittel -
meer der wichtigste , ja kürzeste Weg nach dem
Nahen Osten und nach Ostasien .

England setzte lange genug seine Hoffnungen
auf einen politischen Zusammenbruch Italiens ,
um damit die militärische Macht der saschisti -
scheu Nation auszuschalten . Mit allen Mitteln
der jüdischen Agitation eröffnete Großbritan -
nien ein Trommelfeuer der Lüge und Ver -
führuug , der Lockung und Drohung gegen Jta -
lien . Heute am Jahrestag des italienischen
Entschlusses , seine Waffen erst nach dem totalen
Sieg niederzulegen , mutz der anglo - amerika -
nifche Feind erkennen , datz seine Lügen -
Offensive lächerlich zusammenge -
brachen ist , sich seine Munition als Blind -
gänger erwiesen hat . Datz sich das plutokratisch -
jüdisch - bolschewistische Trio daher um so mehr
Gedanken und manchmal unverhohlen auch um
so mehr Sorgen darüber macht , datz daL saschi-
stische Italien durch den Verlust seiner imperia -
len Besitzungen in Afrika aber auch nicht im
geringsten zu einer Haltungsänderung kam .
äutzert sich in einer .Steigerung seiner drohen -
den Hatzgesänge , seiner spöttischen Lügen und
zynischen Verächtlichmachungen des soldatischen
Geistes und der »militärischen Kraft der ita -
lienischen Nation ebenso wie in seinen terro -
ristischen Luftangriffen auf die bäuerliche Zivil -
bevölkerung .

Man darf nicht vergessen , datz Völker immer
dann und dort militärisch schwach waren , wenn
sie fremden und zersetzenden politischen Ideen
und Programmen nachhingen . Da das libera -
listisch - bürgerliche Italien einen betonten Anti -
Militarismus pflegte und damit den italieni -
fchen Menschen auch funktionell sür den Kamps
ungeeignet und sür den Krieg unvorbereitet
machte , glaubte England hier seine Spekula -
tionen ansetzen -zu können . Der Faschismus
aber hat den gefährlichen Defaitismus
und Pazifismus in einem Feuer
nationaler Entschlossenheit ver -
b rannt . Seit Mussolini wurde nichts unter -
lassen , um in organischem , wenn auch manch -
mal langsam erscheinendem Prozesse die Deka -
denz soldatischer Tugenden einer vorausgegan -
genen Zeit zu überwinden . So mutzten die
Bemühungen der Anglo - Amerikaner , den
italienischen Menschen im Nervenkrieg zu be -
siegen , klägliche Versuche am untauglichen
Objekt bleiben .

Ebenso wie es erforderlich ist , Wert und
Leistung des Soldaten einer anderen Nation
nicht nach eigenen , sondern nach völkischen
Matzstäben zu beurteilen , ebenso kann eine
oberflächliche Gegenüberstellung von Gewinn
und Verlust an Raum während der Dauer
eines Krieges kein Kriterium für die mili -
tärifche Kraft einer Nation abgeben . Datz die
billige Milchmädchenrechnung , die die Pluto .
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kraten jetzt gegenüber Italien aufmache« meU
len — nämlich daß der Besetzung von Südost «
frankreich , Korsikas und von Teilen deS Bal »
kans der Verlust von Somali , Eritrea , Abes-
sinien , Libyen und Tunesien gegenüberstehe —
nicht aufgeht , wirb auch den anglo - amerikani »
schen Agitations - Strategen noch zum Bewußt -
sein kommen.

Mit der zunehmenden Ausweitung und Ver -
schärfung des Krieges wuchs auch dieStärke
der inneren Front Italiens . Die
männlich stolze Haltung deS italienischen Bür »
gers erweist sich bei den schmerzlichen Verlusten
afrikanischer Erde ebenso wie gegenüber den
anglo - amerikanischen Terrorangriffen . Er
weiß , daß der Tieg dem zukommt , der die kri -
tischen Stationen des Kampfes am besten durch¬
steht. Er weiß auch , daß das Mittelmeer für
den Feind nach wie vor eiüe blutende Schlag -
aber ist. Und er trägt den Glauben in sich,
daß der Krieg erst dann sein sinnvolle ? Ende
finden darf , wenn alle Voraussetzungen für die
künftigen Lebensmöglichkeiten Italiens erfüllt
find.

Die Faschistische Partei ist dort wie
bei uns die Nationalsozialistische Bewegung
die Trägerin des Geistes in der Heimat . Ge-
rade in diesen Tagen gibt die Faschistische Par -
tei der ganzen Nation die notwendigen Im -
pulse . Sie klärt auf , fördert , tadelt , hilft , denn
„Faschist sein , heißt vor allem Kämpfer sein,
heißt den Kampf suchen und wünschen, heißt ,
Hindernisse suchen und überwinden , heißt , den
Feind suchen und vernichten !"

Die Gegenüberstellung der eigenen Ziele zu
den Absichten des Feindes hat diesem Krieg
in Italien wie kaum einer zuvor eine Volks¬
tümlichkeit verliehen . Und jeder Italiener
weiß , daß dieser Krieg auch ein Teil der
faschistischen Revolution auf dem Wege zum
endgültigen Sieg ist . Fast die ganze italienische
Nation steht heute in der Feuerlinie der feind -
lichen Bombenangriffe . Der leichtfertigen
Hoffnung der Anglo - Amerikaner , das italieni -
sche Volk mit der Erdrückuug des Achsenwider-
standes in Nordafrika in die Knie zu zwingen ,
fetzt unser Verbündeter das harte „vinceremo '
entgegen . So wie jeder Italiener von der
Notwendigkeit der Zerschmetterung der öst-
lichen Gefahr aus der Steppe überzeugt ist , so
ist es für ihn leidenschaftlicher Entschluß , über
alle Schwankungen des Kriegsglücks eine
klare heldische Haltung zu stellen . Der
jüngste Italiener weiß , baß neben der Abwen -
dung der bolschewistischen Bedrohung Europa ?
eben auch jene Alternative : entweder das
Mittelmeer und damit das Afrika - Problem
lösen oder nicht mehr sein ! in diesem Krieg
zur Entscheidung konimt.

So hat sich das italienische Volk in seiner
Gesamtheit mit Entschlossenheit seine Parolen
für diese Zeit selbst gegeben : lieber Tod und
Untergang als Ehrlosigkeit und Ungerechtig -
keit !

Wir Deutsche aber wollen in unserem Stolz
noch wachsen, daß wir diesen Partner an un -
serer Seite haben . Alle vom einen beim an -
deren als Schwächen oder Mängel auszulegen -
den Unterschiedlichkeiten verschwinden hinter
den Gemeinsamkeiten , die Berechtigung und
Unterpfand zugleich sind, daß sich die Repräsen -
tanten der Germanen und der Romanen in
geschichtlicher • Einmütigkeit zum Sieg durch-
kämpfen , der Freiheit und Eh « für eine »
ganzen Kontinent bedeuten wirb . >

Ettlinger Oberfeldwebel
erhält das Ritterkreuz

DNB . Berlin , 9 . Juni . Der Führer ver »
lieh das Ritterkreuz des Eiserne » KrenzeS an :
Oberfeldwebel Heinrich Ochs , Zugführer i«
einer Panzerjäger - Abteilung ? Oberseldwebel
Georg Straube , Zugführer i» einer Pan »
zer «Jäger - Abteil «ng ? Feldwebel Walter R » >
dolph , Zugführer iu einem Greuadier - Regi -
me»t ? Oberjäger Josef Kästner , Zugführer
i» einem Jäger - Regiment . — F«r »er verlieh
der Führer aus Borschlag des Oberbefehls -
Habers der Lnstwasfe , Reichsmarschail Göring ,
das Ritterkreuz des Eiserne « KreuzeS an :
Hauptmann Schiilß , Stasfelkapitii » in ei «em
Kampfgeschwader . ^

Oberfeldwebel Heinrich Ochs , am 19. AprU
1915 als Sohn des Schmiedes Anton Ochs in
Ettlingen «Gau Baden ) geboren , hat am
Kuban - Brückenkopf einen feindlichen Durch -
bruch an entscheidender Stelle verhindert . AlS
eine stärkere sowjetische Jnsanteriegruppe sei -
nen Zug , eine württembergisch -badische Pan -
zerjäger - Abteilung angriss , warf er mit weni -
gen Kameraden den zahlenmäßig vielfach über -
legenen Feind in dreistündigem harten Kampf
zwei Kilometer , weit zurück. Heinrich Ochs
erlernte nach dem Besuch der Volksschule in
Ettlingen das Schreinerhandwerk und war bis
zu seinem Eintritt in den Reichsarbeitsbienst
als Schreinergeselle tätig . 1987 wurde er alS
Freiwilliger in die Panzerjäger Abteilung SS
in Karlsruhe eingestellt . Seit Beginn des
Krieges steht er mit drei Brüdern im Felde .

Oberst Busche starb den Heldentod
• » erlitt , » . Juni . Am 28. 2 . 194» wurde

Oberst — seinerzeit noch Oberstleutnant —
Karl Busche , Kommandeur eine ? w ü r t -
t e m b e r g t s ch - b a d i s ch e n Jäger - Re -
gimentS , für seine bei den Abwehrkämpfen
am Kuban - Brückenkopf bewiesene Tapferkeit
«nd Entschlossenheit mit dem Ritterkreuz de»
Eisernen KreuzeS ausgezeichnet . Er hat per -
föslich an der Spitze einer Kompanie den in
seine Stellung eingedrungenen zahlenmäßig
weit überlegenen Feind im Gegenangriff ge -
warfen und dadurch eine weit über seinen
Kampfabschnitt hinaus kritische Lage gemeistert .
Nunmehr ist dieser vorbildliche Offizier einer
im Kampf gegen die Sowjetunion erlittenen
Verwundung erlegen .

Oberst Busche wurde am 17. 9 . 1908 alS Sohn
des Reichsbahn - Amtmannes August B . in
Breklum ( Kreis Husum/Schleswig -Holstein )
geboren Nach Ablegung der Reifeprüfung an
der Oberrealschule Klevertor in Hannover und
nach einer kaufmännischen Lehrzeit war er zu-
nächst als Buchhalter bei der Fliegerschule auf
der Wasserkuppe tätig . 1925 trat er als Osfi -
zierSanwärter in die Polizeischule Hildes -
heim ein , wurde 1929 zum Polizeileutnant und
1988 zum Polizei - Oberleutnant befördert . 1985
war er Regimentsadjutant bei der Landes -
poltzeigruppe Karlsruhe . 1930 wurde er
in oaS Infanterie - Regiment » 109
übernommen und zum Hauptmann befördert .
Al» Major wurde er 1941 zum BataillonSkn « .
mandeur , 1042 zu« Kommandeur eine » «Srena »
Ster-Riaiment » »ruamu taid 1948 » um Cbttft

Sie technische Organisation der deutschenRüstungsindustrie
Ein Bild des Ritterkreuzträgers Karl Otto Sa >»r / Aktivist von einst — Aktivist von heute

• Berlin , 9. Juni . Unter den neun Ritter -
kreuzträgern aus dem Bereiche von Arbeit
und Industrie , die am vergangenen Samstag
ausgezeichnet wurden , befindet sich ein Mann ,
dessen ganze ? Wesen , dessen Stellung und
Tätigkeit in vielfacher Hinsicht kennzeichnend
sind für die Besonderheit und Neuartigkeit
der Planung , der Organisation und der Durch -
führung des jetzigen Krieges in Deutschland .
Diese Organisation und diese Durchführung ? »
Methoden unterscheiden , sich nicht nur grund -
sätzlich von denen , die man die traditionellen
nennen und aus Geschichtsbüchern lernen
kann , sondern auch sehr wesentlich und ent -
scheidend von denen unserer jetzigen Gegner .
Die geistigen und psychologischen Grundlagen
dieser Besonderheit sind heute nur in Deutschs
land gegeben und nur bei uns einsatzfähig . zur
Kriegführung, ' denn sie sind in ihren
Wurzeln nationalsozialistisch,und
Nationalsozialismus gibt es nun einmal nur
bei uns in Deutschland . Was wit damit met-
nen , ist am Wesen des erwähnten Ritterkreuz -
trägers am deutlichsten klarzumachen und am
einfachsten zu beweisen . Dieser Mann ist der
Chef des Technischen Amte ? im Reichsmini -
sterium für Bewaffnung und Munition , Dipl .-
Ina . Karl Otto Saur . Er ist ein

alter Aktivist der Partei
und als solcher, nicht aber als Beamter , steht
er heute auf seinem ministeriellen Posten , und
gerade diese kämpferische Aktivität , die Im - ,
pulsivität des alten Nationalsozialisten führten
zu den großen Erfolgen seines Kriegseinsatzes .
Oberbürgermeister Liebel hat bestimmt nicht
übertrieben , wenn er bei der Verleihung des
Ritterkreuzes die Tatkraft und die Energie
Saurs „ungeheuer " nannte : und die imposan -
ten Zahlen über die gewaltigen Erfolge un -
serer Riistungssteigerung , die Reichsminister
Speer bekanntgab , stehen alle auch mit auf
dem Erfolgskonto Saurs .

Saur kommt auS der Welt der Technik. Sein
Vater hesaß ein Eisenkonstruktiousbüro . Als
Student ging er zum ersten Male „mit dem
Kopf durch die Wand " : er studierte gleichzeitig
an der Technik und an der Universität , um , wie
er sagt , an die Dinge von beiden Seiten her
heranzukommen , und zwar studierte er trotz
dieses Doppelstudiums mit solcher Intensität
und Energie , daß er die Technische Hochschule
schon nach sieben Semestern als Diplom -
ingenieur verlassen konnte . Dabei war er
auch in der völkischen Hochschulbewegung aktiv
und leidenschaftlich tätig und hielt schon als
Student in der vollbesetzten Berliner Phil -
Harmonie seine erste große politische Kampf -
rede.

Saur hatte es sich in den Kopf gesetzt , nach
dem Abschluß des Studiums in den Betrieb
der Hamborner Hütte einzutreten . Und was
sich Saur einmal in den Kops setzt, das ge -
schieht . Eine Jngenieurstetle war nicht frei ,
und so ging der Diplomingenieur eben

als einfacher Arbeiter ins Hüttenwerk .
Das war von größter Bedeutung für später, '
denn hier lernte er den Arbeiter und sein We-
seit kennen . Heute ist bei der Lösung seiner
gewaltigen Ausgaben ans dem Gebiet der Rü -
stung der Arbeiter einer der wichtigsten und
entscheidensten Faktoren , die Saur einzusetzen
hat . Dieser Einsatz gelingt ihm in einer
geradezu phantastischen Weise . Wenn vom
Führer der Schnellauftrag zur Herstellung
einer neuen Waffe erteilt wird , nnd wenn
diese Waffe in kürzester Zeit zu konstruieren ,
zu erproben und dann serienmäßig anzuserti -
gen ist, bann wendet sich Saur nicht nur an die
Betriebsführer und Betriebsleiter . Er geht
immer auch zu den Arbeitern . Er setzt sich mit
den Meistern zusammen Und bespricht mit
ihnen die Probleme , er setzt dann ihre Kennt -
nisse von den Werksmöglichkeiten , von Mate -
rial und auch von Arbeitern in seine Pläne
ein , begeistert Meister und Arbeiter für die

Aufgabe , die ihnen gestellt ist , reißt sie mit —
und nun weiß man : die Aufgabe wird gelöst
und zwar in der vom Führer befohlenen Form
und Frist .

Dr . Todt , der nicht nur ein großer Bau -
meister und Organisator , sondern auch - ein
großer Menschenkenner war , hatte bald die
einzigartigen Fähigkeiten des jungen Inge -
nieurs , seine Tatkraft und sein Organisations -
talent erkannt und holte ihn , der bisher neben
seinem Beruf das Gauamt für Technik in Essen
leitete , nach München , wo er ihn als StabS -
leiter des Hauptamts für Technik in der
Reichsleituug der NSDAP , einsetzte. Seitdem
war Saur
einer der engsten Mitarbeiter Dr . Todts ,

und als dieser das Reichsministerium für Be -
wassnung und Munition schuf, , war es nur
selbstverständlich , daß er den tatkräftigen , ener -
zischen Mann auch hier einsetzte und mit den
wichtigsten organisatorischen Aufgaben be -
traute .

Heute , unter Reichsminister Speer , ist Saur
im Reichsministerium für . Bewassnüng und
Munition der Chef des Technischen Amtes , das
die organisatorische Durchführung unseres ge -
samten Rüstungsprogrammes , den Einsatz der
Werke für die Lösung neuer Aufgaben , die

Sicherung der Einhaltung der gesetzlichen Fri -
sten und dergleichen zu bearbeiten hat . Wenn
man einen Einblick in den deutschen Rüstungs -
prozeß hat , dann fühlt man immer wieder , wie
sich die Wirkungen eines so leidenschaftlichen
Aktivisten wie Saur nach allen Seiten hin
ausbreiten wie die Erschütterungen eine? Erb -
bebens . Wenn man mit dem hellblonden , fri -
schen Manne über seine heutigen Aufgaben
spricht, dann spricht man mit dem Kämpfer
der Partei vor 1988. Am Einsatz solcher Man -
ner , auch auf dem zivilen Sektor der Kriegs -
führung , wird die ungeheure Bedeutung des
Nationalsozialismus , der Partei und ihres
Geistes gerade im jetzigen Kriege besonders
deutlich.

So gewinnt das Bild des Ritterkreuzträ -
gers Saur , das wir hier zu skizzieren versuch-
ten , eine noch größere und eindrucksvollere
Bedeutung als allein durch die bloßen , wenn
auch gewaltigen Leistungen dieses Technikers
und Organisators : denn es weitet sich zum
Sinnbild jener aktivistischen Tatkraft und Un -
beugsamkeit , die aus der Kampfzeit der Parten
in Hen Schicksalskampf der Nation übernom -
men wurde und den Sieg in diesem Kriege
ebenso sichern wird, ' wie sie den von 1988 im
Inneren feiern konnte .

Entscheidend für den Bestand der Bewegung
Dr . Ley und v . Schirach erössnen eine Adolf -Hitler -Schule

* Bresla « , 9 . Juni . Mitten im Krieg wurde
die Adolf - Hitler - Schule de ? Gaues Nieder -
schlesien in Wartha fertiggestellt und jetzt
in einem feierlichen Rahmen eröffnet . Gau -
leiter Hanke , der Schirmherr dieser Schule ,
übergab das Werk an Reichsleiter Baldur von
Schirach .

ReichSleiter von Schirach dankte dem
Reichsorganisationsleiter für sein persönliches
Interesse , das er von Anfang an den Adolf -
Hitler -Schulen entgegengebracht hat und be -
tonte , daß diese eine Gemeinschaftsarbeit von
Dr . Ley und ihm selbst seien . „Es war viel -
leicht die glücklichste Stunde in unser beider
Leben , als seinerzeit der Führer nach unserem
Vortrage auf Grund des von uns erarbeiteten
Planes die Errichtung der Adols- Hitler -Schu -
len befahl und ihnen seinen Namen verlieh .
Die Adols-Hitler - Schulen arbeiten nach dem
Grundgedanken der Hitler -Jugeud : auch sie
verwirklichen die Selbstführung der Jugend
und die Selbstverantwurtung der jungen Ge-
neration . Im Gegensatz zu «der überkomme -
nen Lernschule soll auf der Adolf -Hitler -Schule
der Erzieher der Berater der Jugend sein,
der sein Wissen an die Jungen weitergibt . A*is
der Jugend heraus wächst die Führung der

Kameradschaft auf der Schule . Adolf -Hitler -
Schüler haben sich in vorbildlicher Weise be -
reits an der Front als Kämpfer für den Füh -
rer und für Deutschland bewährt : immer sind
diese Jungen Bekenner und Träger unserer
Weltanschauung .

"
ReichSorganisationsleiter Dr . Ley bekannte

sich anschließend zu diesen Schulen Adolf -Hit -
lers , die entscheidend dazu beitragen sollen , die
Idee des Führers für alle Zeiten zu erhalten
und von Generation zu Generation weiter -
zugeben . Dr . Ley überbrachte die Grüße der
Partei und erklärte , froh zu sein , daß er an
diesem Werk der Adols- Hitler -Schulen persön -
lich mitwirken konnte . „Wir wollen rechtzeitig
den Nachwuchs schulen, der die Fahne einmal
übernimmt , wenn wir ^ sie abgeben müssen. In
einer so großen Zeit , wie der heutigen , ist es
leicht , die Jugend zu erziehen , denn diese
kann sich an den Vorbildern unserer Tage
ausrichten . Ihr Jungen wachst in eine Zeit hin -
ein , in der Millionen von Männern Deutsch-
land ? Heldentum verkörpern . Die Adolf -Hit -
ler -Schulen sind für den Bestand der
Bewegung von entscheidender Be -
deutung . Wir werden dafür sorgen , daß
dieses von uns geschaffene Werk weiter gedeiht
und wächst .

"

Spitzel gegen polnische Kriegsgefangene
Nach der Erschießung der Offiziere in Katyn 2400 Polen neu eingeliefert

* Smolensk , 9. Juni . Wie aus den in Smo -
lensk erbeuteten Akten des sowjetischen Volks -
kommissariats des Innern hervorgeht , wurde
nach dem Abtransport der in Katyn erschösse-
nen 12 000 polnischen Offiziere , Fähnrichs und
Beamten das Lager Kozielsk mitetwa2400
Polen nen belegt , unter denen sich allein
etwa 120V Polizeibeamte befanden . Schon im
Herbst 1940 war bereits wieder so viel Platz
geschaffen, daß ein neuer Transport Nach
Kozielsk geschafft werden konnte .

Die Behandlung , die diese Kriegsgefangenen
im Lager Kozielsk erfuhren , ist bezeichnend für
das Vorgehen der Bolschewisten . Zunächst
wurde eine Reihe von Kriegsgefangenen , die
dafür geeignet erschienen, mit allen Mitteln

Die Erfolge der italienischen Kriegsmarine
Hervorragende Leistungen — Dem Feind empfindliche Verluste zugefügt

* Rom . 9 . Juni . Am Vorabend des 10 . Juni ,
an dem Italien in das vierte Kriegsjahr ein-
tritt , steht die gesamte römische Abeuöpresse
ganz im Zeichen dieses Jahrestages , der als
„Tag der italienischen Kriegsmarine " begangen
wird . In riesigen Balkenüberschriften unter -
streichen die Blätter den entschlossenenKampfes -
nnd Siegeswillen des italienischen Volkes . Die
Blätter schildern den Einsatz der Kriegsmarine ,
deren bisherige Leistungen durch zahlreiche
eingehende statistische Angaben über die Ver -
senkungen und Beschädigungen feindlicher
Schiffe , die Verleihung von Auszeichnungen >n
Angehörige der Kriegsmarine nnd die Gesamt -
zahl der Mannschaftsverluste der italienischen
Marine seit Kriegsbeginn eindrucksvoll belegt
werben . Bon amtlicher Seite wird eine zusam -
mensassende Statistik über die Erfolgsziffern
der italienischen Kriegsmarine veröffentlicht .

Vom 10 . 0 . 1940 bis 81 . 5 . 1948 fügten die
Ueberwasserstreitkräfte der italieni -
schen Kriegsmarine dem Feind folgende Ver -
luste zu :

Schlachtschiffe zwei versenkt mit zusam -
men «5 400 To . , drei beschädigt mit 90 760 To . ?

Flugzeugträger beschädigt zwei mit
87 450 Tonnen :

Kreuzer versenkt 17 mit 120 S50 To ., ve-
schädigt 24 mit 188 000 To . :

Zerstörer und Torpedoboote ver -
senkt 85 mit 58 850 To . .' beschädigt 15 Mit
22 500 To . :

U - Boote versenkt 89 mit 91909 To ., be-
schädigt drei mit 8000 To . :

Hilfsschiffe versenkt 21 mit 34104 To .,
beschädigt sechs mit 870 To . :

Handelsdampfer versenkt 159 mit zu-
sammen 1 110 008 BRT ., beschädigt 18 mit
88 000 BRT . :

Tanker versenkt 81 mit 270 415 BRT ., be -
schädigt einen miit 10 000 BRT . :

Schiffe von nicht näher bezeich -
neten Typen beschädigt sieben mit zusam -
men 10 000 BRT .

Insgesamt also versenkt : 854 Schiffe mit
806113 To . und 1887 018 BRT . , beschädigt 79
mit zusammen 858 570 To . und S8 SS0 BRT .
. Von italienischen Unterseebooten wur -
den vom 10. Juni 1940 biS 81. Mai 1948 ins¬
gesamt dem Feind folgende Verluste zugefügt :

Schlachtschiffe versenkt z-wei mit SS000
Tonnen , beschädigt eine ? mit 29150 To . :

♦ u 0 t * 8 B 11 beschädigt zwei mit

Kreuzer versenkt sechs mit 88180 To ., be -
schädigt acht mit 61600 To . :

Zerstörer und Torpedoboote ver -
senkt 20 Mit 80 215 To . und beschädigt zwei mit
3000 To . :

U - Boote versenkt sechs mit zusammen
809(1 To . ,-

Hilfsschiffe versenkt sechs mit 20 394 To . :
Handelsdampfer versenkt 189 mit

970211 BRT . beschädigt zwölf mit 08 000 BRT . :
Tanker versenkt 29 mit 200 415 BRT . und

einen beschädigt mit 10 000 BRT . :
Schiffe nicht näher bezeichneten

Typs beschädigt 2 mit zusammen 4000 BRT .
Insgesamt also versenkt 208 Schiffe mit

108 279 To . und 1 230 020 BRT . nnd beschädigt
28 mit 135 100 To . und 78 000 BRT .

Ferner fanden seit Kriegsbeginn zwischen
Ueberwasserstreitkrästen insgesamt 2 9 See -
g e f e ch t e statt . Weiter führten die italieni -
schen Sturmkampsmittel sechs Aktionen gegen
den Feind durch.

bearbeitet und schließlich dazu gebracht , daß
sie bereit waren , Spitzeldienste gegen
ihre Kamerad en zu leiste« . Diese Spitzel
denunzierten dann zahlreiche ihrer Mitgefan -
gelten . Die Sowjets hatten es dabei beson-
ders auf Priester abgesehen , die es verstanden
hatten , ihren Beruf zu verbergen und versuch-
ten festzustellen , welche Personen im Lager
beteten und andere zum gemeinsamen Gebet
um sich versammelten .

Aus einem Bericht , den der Leiter der Haupt - .
Verwaltung für Staatssicherheit beim Volks -
kommissariat des Innern für das Gebiet Smo -
lensk , Hauptmann der Staatssicherheit Kupri -
kanow , am 20. Juli 1940 an das Volkskommis -
sariat des Innern in Moskau zu Händen des
Kommissars dritten Ranges der Staatssicher¬
heit , Genossen Merkulow , erstattet hat , geht
hervor , daß am 17. Juli im Lager Kozielsk. das
bis Ende Mai von bei Katyn erschossenen pol -
Nischen Offizieren geräumt war , weitere 2358
polnische Offiziere , Geistliche, Angehörige der
Intelligenz und Polizeibeamte eingetroffen
seien. Die Namenslisten dieser Internierten
wurden in den Akten der GPU . gesunden .
Unter den Eingelieferten befinden sich : 1 Gene -
ral , 5 Oberste , 17 Oberstleutnante , 43 Majore ,
150 Hauptleute , 018 Oberleutnante , 200 Leut -
«ante und Fähnriche , 7 Priester , 7 Soldaten
und 11 Flüchtlinge , 33 Offiziere der Polizei
und der Gendarmerie , 1198 polnische Polizisten .

Der Bericht trögt die Bezeichnung „Serie K .
"

K . heißt nach den getroffenen Feststellungen
„Kosja Gora "

, d . h . Ziegenberg . DaS ist die
Erschießungs stätt e bei Katyn .

Luftschlacht über den Salomonen
4« feindliche Flugzeuge abgeschossen

* Tokio , 9 . Juni . Wie das Kaiserliche
Hauptquartier am Mittwoch bekanntgibt , kam
es am 7. J «ni über der Insel Russell der
Salomon -Gtuppe zwischen der japanische»
Marinelnstwasse nnd seinblichen Eittheite » z »
heftige » Lustkämpfen . Hierbei wnrde » 48 geg-
»erische Maschine » abgeschossen .

Menschenhandel in Brasiliens Urwäldern
so 00» Arbeiter zum Preise von je 100 Dollar sollen Kautschuk sammeln

* Gens , 9. Juni . Durch den Verlust der
westpazifischen Kautschukprodukte sind die Nord -
amerikauer in eine unangenehme Klemme ge -
raten , die sich in den so stark auf Kraftverkehr
angewiesenen USA . besonders auswirkt . Sie
versuchen nun mit allen Mitteln , in den süd -
amerikanischen Staaten die Gummiproduktion
anzukurbeln und bedienten sich dabei jener be -
rüchtigten jüdisch-plutokratischen Ausbeutungs -
Methoden , die vor allem aus den Anfängen
der brasilianischen Kautschukgewinnung fattsgm
bekannt sind. Im Dienste der nordamerikani -
schen Kriegsgewinnler müssen auch heute wie -
der brasilianischen Arbeiter in den fieber -
verseuchten Urwäldern am Ama¬
zonas Leben und Gesundheit aufs Spiel
setzen , nur weil sich einige der maßgebenden
Politiker dieses Landes durch die Dollar der
Wallstreet -Imperialisten bestechen ließen .

Wie die Brasilianer heute durch die Washing »
toner KriegSmacher ausgenutzt werden , zeigt
etn Bericht im „Philadelphia Jnquirer "

, der
nach Angaben sachverständiger Seite a«schrie »
» en ist, nämlich auf « rund von Erklärungen

John E . Me Clintocks , eines der Direktoren
der Rockeseller- Organisation für interameri -
kanische Zusammenarbeit . Mc Clintock ist so -
eben 'von einer fünfwöchigen Reise durch da?
Amazonas - Gebict zurückgekehrt und hat dabei
20 000 Kilometer Dschungel besichtigt. Arbeiter
zur Anzapfung der Gummibäume zu bekom-
men , sei äußerst schwer , schreibt er : man müsse
sie aus dem brasilianischen Staat Ceara her -
einholen . In Ceara aber habe eine lange
Dürre diese Aermsten nahe an den Hungertod
gebracht, und wenn sie in Belem an der Mün¬
dung des Amazonenstromes ankommen , müß -
ten sie erst ernährt und gepflegt werden , bis
sie kräftig genug sind, in die Gummi -Dschun-
geln stromaufwärts verschifft zu werden . Der
brasilianische Wirtschaftsmagnat De Barros
habe mit der Regierung einen Vertrag abge-
schlössen , 50 000 Arbeiter zum Preise von
100 Dollar je Kopf biS nach Belem zu
liefern , aber den Vertrag werde er nie aus -
führen können . Nur wenige hundert
Mann , so berichtet der Direktor PtcClintock ,
seien verettt dort eingetroffen .

(ßwtggnfagi:
Der weltbekannte Tropenarzt

und Direktor des Hamburger Bernhard -Nocht-
Instituts für SchiffS- und Tropenkrankheiten ,
Professor Dr . med. MuehlenS , starb am
Montag mitten in voller beruflicher Tätigkeit .
Mit Prof . MuehlenS ist einer der führenden
Malaria - und Spirochaeten - Forscher sowie
Spezialist für Tropenkrankheiten und Seuchen -
bekämpfung - in den warmen Ländern dahin -
geschieden.

Die italienische Wehrmacht hat et»
Abzeichen geschaffen, das Wehrmachtangehörigen
aller Waffengattungen verliehen wird , die im
Nahkampf feindliche Panzer zerstört oder er -
beutet haben . DaS Abzeichen besteht auS einer
Metallplakette , auf der ein brennender feind-
licher Panzer und darüber ein Schwert ab-
gebildet ist.

Auf der Insel Cypern kam es in
Larnaka und Limassol zwischen amerikanischen ,
englischen und australischen Truppen zu Schlä -
gereien , die in Schießereien ausarteten , wobei
es neun Tote und über 20 Verletzte gab.

Eine Abordnung hvher finnischer
Regierungsvertreter , darunter Mini »
sterpräsident Linkomies , unternahm eine In -
sormationsreise durch Karelien . um sich an Ort
und Stelle einen Einblick in die gegenwärtigen
Verhältnisse der wiedereroberten Gebiete zu
verschaffen.

Finnische LottaS und Soldaten »
h e i m s ch w e st e r n , die im hohen Norden
ihre aufopferungsvolle Pflicht erfüllen , erhiel -
ten am 4. Juni , dem Geburtstag des Mar -
schalls von Finnland , Freiherrn von Manner »
heim , die „Medaille für deutsche Volkspslege ",

Der neue japanische Botschafter
in Rom , Hiraide , erklärte vor italieni -
schen Pressevertretern , daß Japan heute fÜI
alle Ereignisse bestens gerüstet sei und weder
die britische noch die nordamerikanischen Dro -
Hungen fürchte.

In Aegypten wurden auf Weisung der
britischen Behörden alle öffentlichen Kund -
gedungen und Versammlungen verboten . Mit
dieser Maßnahme beabsichtigt man , eine Wie -
derholung der euglandfeindlichen Kundgebun -
gen der vergangenen Woche zu verhindern , die
wegen der von England erzwungenen Auf -
nähme diplomatischer Beziehungen zur Sowjet -
uuion erfolgten .

Die spanische Kriminalpolizei
konnte jetzt wieder sieben berüchtigte Verbreche »
aus der Zeit des Bürgerkrieges festnehmen ,
darunter die seit langem gesuchten Bolsche-
wisten Andres Ferrera Ramirez und Manuel
Ruiz Rayes . Beide haben zahlreiche Morde
und Verbrechen auf dem Gewissen .

Bei derLöschung seiner Schwefel «
ladung ereignete sich auf dem im Hafen von
Buenos Aires liegenden argentinischen Frach -
ter „Rio Sarabo " eine heftige Explosion , die
einen Brand zur Folge hatte , der schnell auf
die gesamte Ladung übergriff . Die Löscharbei-
ten gestalten sich wegen der starken Rauchent -
Wicklung äußerst schwierig .

Beim Absturz eineS nordameri »
konischen Flugzeuges wurden zwanzig
Personen getötet . Das Flugzeug zerschellte in
der Nähe des Luftstützpunktes Lurinburg «
Maxton .

Dieneue argentinischeRegierung
hat den von General Rawson verhängten
Kriegszustand wieder aufgehoben .

Die Mlitter als Träger der inneren Front
Fra » Scholtz- Klink sprach in München

* München , 9 . Juni . In einer großen Kund »
gebung der NS .- Fraueuschast sprach am DteuS »
tagabeud Reichsfrauenführerin Frau Scholtz -
Klink von den Frauen , die Seite an Seite
mit den Männern im Arbeitseinsatz stehen.
Tapferkeit und anständige Grundhaltung seien
es , die heute über alles siegen müssen. Der
Nationalsozialist habe in dieser schweren Zeit
drei Dinge , an die er sich halte : Die Kenntnis
der deutschen Geschichte , die ihn lehre , baß der
große tausendjährige Kampf um das Reich
noch nicht abgeschlossen ist , aber jetzt vor seiner
Krönung steht, die Erfahrungen der Kampfzeit
der Partei und die Treue zum Führer . Der
Führer habe Deutschland die Ketten gesprengt .
Und so wie der Soldat der Träger der Front
draußen ist , so seien die Frauen und Mütter
in Gläubigkeit und Zuversicht die Träger der
inneren Front . Siegen werbe in diesem Kamps
Deutschland , der deutsche Soldat und hinter
ihm die deutsche Frau .

Die Beisetzungsfeierlichkeit
für Carl Krone in München

* München , 9. Juni . Vor der AusseguungS -
Halle des Münchener Waldsriedhofs fand am
Mittwochnachmittag die Trauerfeier für Carl
Krone statt . Mit Kreisleiter Lederer und den
Angehörigen des Verstorbenen hatte sich eine
große Zahl von Trauergästen auS Partei ,
Staat und Wehrmacht eingefunden . Reichs -
leiter Oberbürgermeister Karl Fiehler wür -
digte in einer Gedenkrede da« Leben und die
Verdienste deS Heimgegangenen . Dann legte
Gauleiter Paul GieSler den Kran » deS
Führers am Sarkophag Carl KroneS nie -
der , der durch die Überlassung deS ZirkuS -
gebäubeS in München für die Großkundgebun -
gen der Partei schon in der Zeit deS Ringen »
um die Macht den Kampf der nationalsozia -
listischen Bewegung aktiv unterstützt hatte .

Kriegsregelung für die Reichsautobahnen
* Berlin , 9 . Juni . Zur Freimachung wei-

terer Kräfte für den Kriegseinsatz ist von de »
zuständigen Stellen eine Kriegsregelung auf
den Reichsautobahnen erlassen worden . Da «
nach wird der Betriebsdienst an de»
Reichsautobahnen im allgemeinen eingestellt
und der Tankdienst weitgehend eins « '
schränkt. Die Benutzung der Reichsautobahnen
erfolgt deshalb auf eigene Gefahr . An
allen Auffahrtsstellen der Reichsautobahnen
werden entsprechende Warnschilder angebracht -

Trotz dieser Maßnahme wird die Sicherung
der Bauausführung der Reichsautobahnen
auch weiterhin die Benutzung durch den kriegs '
wichtigen Verkehr , wenn auch mit der nvtwen «
digen Vorsicht, gestatten . Die für den Gen « '
ratorbetrieb vorgesehenen Tankstellen
werben im allgemeinen geöffnet bleiben .
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Der Eldienlaubfräger aus Schwetzingen
Hauptmann Ziegler , Spezialist des Nachtangriffs / Von Kriegsberichter Dr . Fritz Meske

PK . 26 Jahre zählte der schlanke , blauäugige
Oberleutnant , als er an der Spitze seines Ba -
taillons die Tat vollbrachte , die ihn mit einem
Schlage zu einer der bekanntesten jugendlichen
Heldengestalten des deutschen Heeres stempelte .
Zwar war er als erster Ritterkreuzträger sei -
ner Heimatstadt Schwetzingen schon ein -
mal Gegenstand besonderer Ehrungen für
seine hervorragenden militärischen Leistungen
im Krimfeldzug gewesen . Nun aber , da er am
6. November 1942 der Eroberer der wichtigen
Hafenstadt Noworossijsk am Schwarzen Meer
geworden war , geschah das Unglaubliche , datz
eine Sondermeldung des deutschen Rundfunks
der ganzen Welt verkündete , wie entscheidend
der schlichte Oberleutnant Werner Z i e g l e r
in das Kriegsgeschehen eingegriffen hatte .
Schon am folgenden Tag verlieh ihm der
Führer für diese Tat das Eichenlaub , und we -
nige Tage später stand er selbst im Führer -
Hauptquartier , zusammen mit Oberleutnant
Hein , um den freudigen Dank des Führers
entgegenzunehmen . Die beiden ersten Sub -
alternoffkziere der deutschen Infanterie tru -
gen von nun ab das Eichenlaub zum Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes , Ziegler als 121.
Soldat der deutschen Wehrmacht .

Der Aufstieg zu dieser seltenen Höhe solda -
tischer Bewährung ist kurz , aber gerade und
folgerichtig gewesen . Ursprünglich hatte zwar
Werner Ziegler überhaupt nicht Offizier wer -
den wollen . Am 30. April ISIS als Sohn eines
Bahnhofsvorstehers in H a u s a ch «Schwarz -
waldj geboren , hatte er ein gutes Abitur ge-
macht und sollte eigentlich Handelswissen,chaft
studieren , um später die Fabrik eines Ver -
wandten zu übernehmen . Bemerkenswerte sol -
datische Ueberlieserungen in feiner Familie
waren kaum vorhanden . Aus den kaufmänni -
fchen Zukunftsplänen aber ist dann nichts ge -
worden , weil Ziegler sich während sewes
Wehrdienstes , den er sofort nach dem Abitur
von 1936 ab als Freiwilliger bei der Infante¬
rie ableistete , zur Laufbahn des Berufsossl -
ziers entschloß . Er machte damals von der
neugeschaffenen Möglichkeit Gebrauch , im
Laufe eines dritten Dienstjahres sofort Re -
serveoffizier zu werden , und wurde dann auf
seinen Wunsch am 1 . April 1939 beim Jnsante -
rie -Regiment 20 in Regensburg als aktiver
Leutnant übernommen . Der Geist der deut -
fchen Infanterie hatte ihn gepackt und ließi tön
nicht mehr los . Als kräftiger , fportgestahlter
junger Soldat hatte er sich in seiner Friedens -
dienstzeit schon bestens bewährt und wurde
nun mit Leib und Seele Offizier des mächtig
aufstrebenden neuen Heeres .
- Als Zugführer und Bataillonsadjutant « im
Jnfanterie -Regiment 180 erlebt Leutnant
Ziegler den Polenkrieg , der ihm aber noch
keine prägenden Kampferlebnisse vermittelt ,
und kommt dann Ende 1939 im Vorfeld des
Westwalls bei Saarbrücken zum ersten Male
in harte Jnsanteriegesechte und schweres Ar -
tillerieseuer . Im Westfeldzuge , der ihn durch
Luxemburg über Maginotlinie an die Aisne
und Marne bis zu Saone führt , erwirbt er sich
als Bataillonsadjutant seine erste Kriegsaus -
zeichnung , das Eiserne Kreuz 2. Klasse . Im
Valkanseldzug aber führt er bereits eine Kom¬
panie . Schon am ersten Kampftage , dem 26.
April 1941 , erweist er sich hier als der verant¬
wortungsfreudige Angriffsführer , als der er
später so hohe Ehren errang . Ueber seinen
Auftrag hinaus erkämpft und sperrt er mit
seiner Kompanie eine wichtige Straße und hebt
im weiteren kühnen Zupacken eine ganze
feindliche Batterie aus . Damit war das E .K . 1
redlich verdient .

Was dann im Ostfeld zug folgt , ist nur
zu erklären aus dem ständigen inneren Zu -
sammenwachsen einer guten Kompanie , die das
Glück hat , einem hervorragend befähigten und
beliebten Führer in persönlichster Hingabe fol -
gen zu können . In der Stalinlinie am
Dnjestr , beim Angriff auf die Eisenbahnstrecke
Odessa —Balta , bei der Verfolgung an den
Bug , wo Leutnant Ziegler am 24. August
1941 das Jnsanterie - Sturmabzeichen bekam ,
und in der Kette weiterer Angriffskämpfe bis
zum Eingang der Krim hatte Ziegler sich eine
Truppe geformt , mit der er das Schwerste wa -
gen konnte . Eine eigene Angriffstechnik hatte
die Kompanie Ziegler , zu ihrer besonderen
Spezialität entwickelt , nämlich den Nachtan -
griff , und damit immer wieder die über¬

raschendsten und durchschlagendsten Erfolge er -
zielt . Nur eine Truppe , die bei strengster
Kampfdifziplin ganz auf den Führer einge -
Ichworen ist, wie es bei der Kompanie Ziegler
nun der Fall war , kann diese Technik anwen -
den , hat dann aber den Vorteil für sich, daß
das feindliche MG .-Feuer in der Nacht zum
mindesten schlecht gezielt und der sowjetische
Soldat weniger in der Hand seiner Kommis -
sare ist als am Tage .

Mit einem solchen Nachtangriff errang die
Kompanie Ziegler dann beim Kampf um
die Landenge von Perikop am Eingang der
Krim auch ihren sichtbarsten und glänzendsten
Erfolg , der ihrem Chef das Ritterkreuz ein -
brachte . Teile der hier besonders stark aus -
gebauten sowjetischen Verteidigungslinien
waren bereits durchbrochen . Aber alle Ver -
suche, an die entscheidende Sperre beim Dorf
Juschuny heranzukommen , waren bisher ver -
lustreich gescheitert . Da entschließt sich Leut -
nant Ziegler , der 600 Meter vor der feind -
lichen Stellung liegen geblieben war , noch
einmal zum straff geführten Nachtangriff mit
jeweils engbegrenzten Angriffszielen, ' und es
gelingt ihm tatsächlich durchzustoßen , den
Feind in zwei Teile zu zerspalten und aufzu -

reiben . Damit ist die Entscheidung um die
Landenge von Perikop gefallen und nach drei
weiteren Kampftagen kann die Armee die Ver -
folgung des geschlagenen Feindes durch die
Krim in Richtung Feodosia und Kertsch an -
treten .

Ein infanteristisches Meisterstück mit größten
operativen Auswirkungen ist vollbracht und
findet seine Würdigung in dem Ritterkreuz ,
das öetfl Oberleutnant Ziegler am 31 . Dezem -
ber 1941 verliehen wird . Er erfährt von der
Verleihung durch Fernschreiben seines Divi -
sionskommandeurs als Verwundeter in seiner
Heimatstadt Schwetzingen , denn im weiteren
Verlauf des Krimfeldzuges ist die Kompanie
Ziegler vor Ketsch noch mehrmals in schwere
Kämpfe geraten , wobei der Oberleutnant
durch Handgranatensplitter einen doppelten
Kieferbruch davontrug und außerdem das Ge -
hör auf dem rechten Ohr einbüßte . Schon
mehrmals war er im Verlaufe des Feldzuges
leicht angekratzt gewesen , ohne sich in Lazarett -
behandlung zu begeben . Jetzt aber galt es , sich
ernsthaft auszukurieren und die begeisterten
Dankeskundgebungen der Heimatstadt an
ihren ersten Ritterkreuzträger entgegenzu -
nehmen .

Nachschub am Kuban -Brückenkopi
Am südlichsten Abschnitt der Ostfront , dem Gebiet des Kuban -Brückenkopfes , brennt seit Wochen die Sonne
schon wieder heiß herunter . Dichte Staubwolken wirbeln auf den Nachschubstraßen hinter den Fahrzeug¬
kolonnen her . (PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Langl , Atl. , Z.)

Mitte Januar 1942 geht Oberleutnant Zieg¬
ler wieder an die Front , übernimmt seine
alte Kompanie , die jetzt im Donezbecken ein -
gesetzt ist , und macht unter zahlreichen weite -

Von einem Sowjefpanzer Überfahren / Allein sechs Stahlkolossen gegenüber
Durch eine kleine Bodenrinne gerettet

Von Kriegsberichter Karlheinz Dahlfeld
PK . Es ist wie ein Wunder , daß die Leitun -

gen noch nicht zerstört sind . Seit drei Stunden
hämmert die sowjetische Artillerie auf unsere
Gräben , und in immer neuen Wellen greisen
die Bolschewisten an . In einer Vermittlung
sitzt ein einsamer Gefreiter vor dem Klappen -
schrank . Vor einer Stunde hctte eine schwere
Granate eine Wand des Bunkers eingedrückt ,
durch Splitter einen Kameraden getötet und
zwei andere verwundet . Die Verwundeten sind
inzwischen zurückgebracht worden , nur der Tote
liegt noch mit wächsernem Gesicht auf dem Bo -
den , und feine Züge sind starr und fremd ge-
worden .

Ter Gefreite arbeitet pausenlos . Immer
wieder krache .n dicht neben dem Bunker die
Einschläge von Granaten und bringen den
schon wackligen Bau zum Erzittern . Aber un -
unterbrochen sind seine Hände und seine Ge -
danken beschäftigt , Verbindungen zu schaffen
und zu trennen . Er weiß , um was es geht , und
so lange die Leitungen noch heil sind , kann ihn
nur ein Volltreffer von seinem Posten ' ver -
treiben .
Er muß die Bruchstelle linden

In der vierten Stunde rücken die Sowjets
mit Panzern an . Wie ein stählerner Keil stoßen
sie auf unsere Hauptkampflinie . Die Maschinen -
gewehre und Kampfstände werden von ihnen
überrannt , eine Pak schießt zwei Panzer ab ,
aber da sind die übrigen schon durchgebrochen
und rasseln feuernd durch das Gelände . In
diesem Augenblick , in diesen Minuten , in denen
sich der Kampf entscheidet , wird die Leitung
zum Bataillon unterbrochen . Der Gefreite
springt auf und stülpt den Stahlhelm auf den

Kopf , dann rast er los . Er mutz die Bruchstelle
finden und zwar schnell . Ohne auf die Ein -
schlage der Granaten zu achten , läuft er auf -
recht über das Feld und läßt den Draht durch
die Hand gleiten . Ein Splitter klatscht ihm ge -
gen den Stahlhelm , ein anderer reißt ihm den
linken Aermel "auf . Glück muß ein Soldat
haben . Der Boden ist hart und holperig , das
Laufen ist schwer , und er keucht vor Anstren -
gung . Er schaut nicht links noch rechts , er sieht
nur auf den Draht / der dünn und schwarz
durch seine Hand fliegt .
Sechs Panzer kommen aui ihn zu

Abermals hat der Gefreite Glück . Nach weni -
gen Minuten findet er die Bruchstelle vor
einem Granattrichter . Mit eiligen Fingern
fügt er die Enden des Drahtes zusammen ,
dann dreht er sich um und sieht die Panzer . ,
Sie kommen genau auf ihn zu , sechs schwere
Kolosse nebeneinander , -wie Schlachtkreuzer in
einer Reihe , alle mit etwa dreißig Meter Zivi -
schenraum . Einen Herzschlag lang steht der Ge -
freite steif wie ein Stock , jeder Gedanke hat
ihn verlassen . Aber dann springt er los . Zehn
Meter vor ihm zieht sich eine kleine Rinne
durch das Land , nicht sehr tief und auch nicht
in günstiger Richtung , aber weit und breit ist
sie doch die einzige Deckung für ihn . Mit drei
Sätzen hat er sie erreicht und wirft sich hinein .
vle Kette auf dem Rücken

Ob ihn die Panzer gesehen haben ? Er ist
davon überzeugt . Sein Herz klopft . Er hört sie
herankommen , er 'hört die Ketten rasseln und
klappern — einer von ihnen knallt im Aus -
puff — und er fühlt , daß sie auf ihn zukom -

men . Er drückt den Kopf tief zu Boden , er
preßt sich hinein in die enge Rinne und schließt
die Augen . Jetzt , jetzt müssen sie kommen . Der
Boden bebt und zittert unter den gewaltigen
Ketten . Herrgott , ja , ja , einer hält genau auf
ihn zu , er Miß es , er fühlt es . Sie haben ihn
gesehen und werden ihn überfahren . Der Ge -
freite will aufspringen , aber es ist zu spät . Die
Wand der kleinen Rinne gibt nach , drückt ,
drückt und preßt , fester , immer fester , eine un -
geheure Gewalt quetscht ihn zusammen . Der
Gefreite bekommt keine Luft mehr , er ringt
verzweifelt , und da fühlt er die Kette auf
seinem Rücken . Langsam , qualvoll langsam
senkt sich das erste Glied auf ihn nieder . Das
ist das Ende . Und jetzt das zweite , das dritte !
Seine Rippen biegen sich , sein Blut rauscht
laut wie eine wilde Brandung , seine Augen
öffnen sich, aber sie sehen nichts mehr als
einen roten Schleier . Und dieser Schleier wird
dunkler und dunkler , wird zu einer glühenden
Flamme , zu einem tiefen Purpur . Und dann
ist Nacht .

Als der Gefreite erwacht , geht der Tag zur
Neige , und die Front ist ruhig . Langsam stützt
er sich auf die Hände und richtet sich hoch. Wo
sind die Panzer ? Nichts ist von ihnen zu sehen .
Als er ausstehen will , dreht sich alles um ihn
und er mutz sich wieder setzen . Seine Brust
schmerzt bei jedem Atemzug , und sein Kopf ist
dumpf und leer . Lange starrt er in die kleine
Rinne , in der er gelegen hat . Sie hat ihm das
Leben gerettet , wenn auch nur sehr knapp .

' Es
war Millimeterarbeit gewesen . Dann rappelt
er sich hoch und macht sich auf den Weg . Lang -
sam stolpert er seinem Bunker zu .

Auch auf den schwierigen Wegen Kretas
hat sich der Volkswagen wie überall ganz hervorragend bewährt . In einem Oliven¬
hain wird die Auffahrt zu einer alten .Bachbrücke mühelos bewältigt

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Feichtenberger , Atl., Z .)

Der RAD. am Mittelmeer
Männer des Reichsarbeitsdienstes mit Gewehr und Arbeitsgerät auf dem ^ arsch zur
Baustelle am Mittelmeer . (PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Tomaschek , RAD., Z.)

ren Kämpfen den Vormarsch über Rostow zum
Kaukasus mit . Immer wieder bewährt sich das
Rezept seines Nachtangriffes . Westlich Kras -
nodar nimmt er in glänzendem Handstreich
eine entscheidende Höhe bei Krimskaja und
wird dafür in den amtlichen Erläuterungen
zum Wehrmachtbericht namentlich genannt .

. Inzwischen ist er Bataillonsführer geworden
und hat in dieser Eigenschaft , als sein grötzter
Tag gekommen ist , eine vielseitige gemischte
Kampfgruppe mit Sturmgeschützen , Pionieren ,
Flak und sonstigen Spezialwafsen zu kom -
mandieren , die ihm im Verlaufe der schweren
Kämpfe vor Noworossijsk unterstellt worden
sind . Der junge Ritterkreuzträger wird zu
einem Taktiker größeren Formats .

Das Bataillon Ziegler liegt angriffsbereit
im Bereich der wichtigen Hafenstadt an der
Schwarzmeerküste und hat an sich den Auftrag
vor weiterem Antreten das Aufschließen sei -
ner zurückgebliebenen Nachbarn abzuwarten ,
denn der Feind leistet an der ganzen Front
äußerst scharfen Widerstand . In einem gün -

. stigen Augenblick aber entschließt sich Ober -
Leutnant Ziegler zum selbständigen Vorgehen
unter eigener Verantwortung . Nach einem
starken Feuerschlag seiner schweren Waffen
auf die feindlichen Schartenstände und Feld -
stellungen stützt er durch bis zum Stadtrande
von Noworossijsk , gibt sofort ein neues
Angriffsziel innerhalb des Stadtkerns selbst ,
kämpft sich nach mehrmaliger sorgfältiger Um -
gruppierung seiner Kräfte mitten durch feind -
liche Elitetruppen hindurch und steht am

. Abend dieses 6. November 1942 am Endziel ,
dem Hafenbecken von Noworossijsk . Hier igelt
er sich ein , besetzt die Gebäude am Hafen und
sperrt mit seinen Geschützen die Zugangs -
stratzen . Neben vnd hinter ihm sind überall
noch feuernde Sowjettruppen . Das eigene Re -
giment ist acht Kilometer weit zurück und auch
mit dem vorhandenen kleinen Funkgerät nicht
zu erreichen . Aber der wichtige Schwarzmeer -
Hafen Noworossijsk ist fest in der Hand des
Bataillons Ziegler .

Der Bataillonsadsutant rast mit einem
schwer bewaffneten Flakfahrzeug durch die
wütend schießenden Sowjets hindurch zumRe -
gimentsgefechtsstand zurück und überbringt die
Meldung , die nun sofort an die höchsten Stäbe
hergeht . Das Regiment kämpft sich an den
Igel des Bataillons Ziegler heran , Noworos -
sijsk wird völlig in Besitz genommen , und in
* ! £ Bünden die Ostfeldzug - Fanfarendes Rundfunks den Sieg , der hier soebendurch den kühnen Angriffsgeist eines jungen
Bataillonsfuhrers errungen wurde . — Daswar der Tag der dem Oberleutnant Zieqlerdas Eichenlaub zu seinem Ritterkreuz ein -
brachte .

Eine glänzende Führerbegabung , aus dem
mitreißenden soldatischen Geiste unserer Zeit
geboren , fand feine höchste Bewährung und
Würdigung . Der junge Eichenlaubträger
wurde Hauptmann und führte weiterhin sein
Bataillon , bis er kürzlich zu einem General -
kommando kommandiert wurde , um in die Ge -
neralstabslaufbahn und damit in die höhere
Führung hineinzuwachsen . Das Heer ver -
spricht sich von diesem aufs höchste bewährten
Truppenoffizier noch ganz Grotzes . Das Volk
aber mag sich beglückwünschen , das immer
wieder aus dem Urgrund seiner soldatischen
Werte heraus solche Heldengestalten erwachsen
lätzt .

XU« Rechte bei:
Carl Duncker Verlag, Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

(45. ffortsetzuirg )
«Jedenfalls hat man sich alle erdenkliche

Mühe gegeben , es ihn vergessen zu lassen."
„Aber er haßt uns ! Oh , ich verstehe ihn

jetzt ! Man hat sich einen gefährlichen Freund
in bie Häuser geholt !"

„Haemler gefährlich ? Ach, Jngeborg , er ist
ia nun alt , und alte Leute sind nicht mehr ge-
kährlich ? Haemler war es wohl nie ."

Er unterbrach sich und lauschte . Oben , in
Jngeborgs Wohnung , wurde die Tür zuge -
ichlagen , und rasche Schritte kamen die Treppe
herunter . Auch Jngeborg horchte auf . DaS
war Hella , die dort wieder wegging , aber man
hatte sie nicht kommen hören . Also war sie
wohl leise ins Haus geschlichen .

Jngeborg stand aus und ging ans Fenster .
Sie sah gerade noch , wie Hella durch das
Gartentor auf die Straße hinaustrat und
ebenso wie vorhin zur Eekhorst - Allee davon¬
lief . Aber jetzt trug sie einen Koffer bei sich,
Und dies machte Jngeborg stutzig . Es war
nicht das kleine Garderobenköfferchen , das sie
gewöhnlich ins Theater mitnahm , sondern ein
größerer , an dem sie schwer trug .

Barnwieck war neben Jngeborg getreten .
»Wo will das Mädel hin ?" fragte er . „Reißt
>ie etwa aus ?"
. Mit einem schwachen Lächeln drehte sich
vngeborg zu ihm hin . «Es ist möglich . Und
1° gleichgültig bin ich gegen sie geworden , daß
' ch nicht mal einen Versuch mache , sie zurück -
öuhalten . Sogar die beiden haben gegen mich
entschieden . Vielleicht finden sie deshalb Gnade
vor den Augen der Lüttgenaus . Ich weiß
18 nicht . . ." Sie wandte sich vom Fenster ab
und trat wieder zurück in den Raum . „Nun

ist es Zeit für mich ! Ich bin wirklich ein wenig
ruhiger geworden , und zu danken habe ich
Ihnen dafür , Herr Professor . Nun will ich
zu Reinerth gehen . Ich will es rasch hinter
mich bringen . Vielleicht ist Jvens dann in
dieser Nacht schon frei , und Anneliese Scherer
wird glücklich sein . Wenigstens zwei Menschen
werde ich mir dann zu Freunden gemacht
haben , denke ich . . ."

„Und meine Freundschaft , Jngeborg , bleibt
Ihnen immer "

, sagte Barnwieck . „Ich wäre
sogar froh , wenn Sie das in Ihre Znkunfts -
Pläne mitnähmen ."

Sie nickte ihm einen stummen Dank zu , als
sie ging .

*
Als Hella gleich nach Bernd Lüttgenau die

Wohnung zum erstenmal verlassen hatte , war
sie noch unschlüssig gewesen , wohin sie sich
wenden sollte , als sie . die Eekhorst - Allee er -
reichte . Rechts ging es zu den Lüttgenaus .
Bernds Wagen verschwand gerade in der Dun -
kelheit . Sie sagte sich , daß bei den Lüttgenaus
kein freundlicher Empfang , auf sie warten
würde , auch dann nicht , wenn sie keinen Zwei -
fei daran ließ , daß sie mit Jngeborg brechen
wollte . Bestenfalls würde man sie mit höflichen
Redensarten abspeisen und nach Hause schicken.
Dafür würde Helene sorgen . Mit Bernd ließ
sich leichter reden , aber wahrscheinlich würde
es nicht gelingen , ihn unter vier Augen zu
stellen , und selbst , wenn das gelang , tat er
nichts , was seinen Vater oder seine Schwester
verstimmte .

Und der Gedanke , sich vor Helene zu demü ^
tigen , sie um Gnade zu bitten , ihr zu schmei -
cheln — das war unmöglich .

Ohne Besinnen wandte sich Hella nach links ,
wo Lüders wohnte . Sie lief sehr rasch . Ein
scharfer Wind , der die Blätter von den Zwei -
gen ritz , blies ihr entgegen . Er machte sie
atemlos , und als sie an Lüders ' Tür läutete ,
schlug ihr das Herz . Der alte Diener , den die
Kinder früher mit Kastanien beworfen hatten .

kam zum Tor gehumpelt und öffnete . Er war
schwerhörig , und da sie keine Lust hatte , ihm
schreiend auf offener Stratze auseinanderzu -
setzen , was sie hier wollte , schob sie ihn bei -
feite und war schon im Hause , ehe er noch
das Tor hatte schließen können .

Da sie im Obergeschoß Licht hatte brennen
sehen , hoffte sie, Lüders anzutreffen . Traf sie
ihn nicht , so war sie entschlossen , hier zu war -
ten , bis er zurückkäme . Hinauswerfen ließ sie
sich nicht , auch nicht von Frau Wegemuth , die
hier den Hanshalt regierte und eine gesürchtete
Respektsperson war , vor der sogar Lüders zu -
fammenfchrumpfte .

Glücklicherweise begegnete Hella ihr nicht .
Mit einigen Sätzen nahm sie die breite Mit -
teltreppe und lief auf eine angelehnte Tür
zu , aus der Radio - oder Grammophonmusik
drang . Es war irgendein Schlager , den man
jetzt auf allen Stratzen pfiff . Sie mäßigte
ihren Schritt jetzt , weil sie fürchtete , ihre über -
stürzte Eile könne " der Wirkung ihres über -
raschenden Auftretens schaden .

Sie stieß die angelehnte Tür auf . Jost Lü -
ders saß in einem tiefen Ledersessel unter der
Stehlampe und nahm einen kleinen Imbiß zu
sich . Seine langen Beine hatte er über die
Armlehne gehängt , in der linken Hand hielt
er geröstetes Brot , in der rechten ein Was
mit topasfarbenem Wein . Das Brot knirschte
zwischen seinen Zähnen . Auf seinen Knien lag
eine ausgebreitete Zeitung , in der er las .

Hella blieb auf der Schwelle stehen und war -
tete darauf , daß er sich umblickte, ' er sah von
seiner Zeitung nicht auf . „Na , was gibt 's
denn ?" fragte er gleichgültig und ahnte nicht ,
daß Hella hinter ihm stand . „Ist jemand ge -
kommen ? "

Sie antwortete nicht , sondern ging auf
Zehenspitzen auf ihn zu , um ihn zu überrum -
peln . Mit einem Ruck drehte er sich um .
„Hella !" rief er verdutzt und ließ die Hände
mit dem Brot und dem Glas Wein sinke ». Er

hatte noch einen vollen Mund und dicke Backen ,
schluckte den Bissen , den er im Munde hatte ,
unzerkaut herunter und bekam einen Husten -
ansall . Sie sprang ihm bei und klopfte seinen
Rücken .

„Ich stöte den Herrn ? " fragte sie. ..Darf ich
einen kleinen Schluck . . . ?" Sie nahm ihm das
Glas aus der Hand und nippte daran . „Ja ,
jetzt möchte ich wenigstens kosten . . . So süßen
Wein trinken Sie ?"

„Wie kommst du hierher ?" fragte er und
stemmte sich aus dem Sessel empor .

„Durch die Luft !" antwortete sie und schnippte
mit den Fingern . „Vom Himmel gefallen !"

Sie setzte sich zu ihm auf die Armlehne und
stellte das Glas , das sie leergetrunken hatte ,
auf den Tisch .

„Das ist aber sehr lieb von dir "
, sagte er ,

„datz du schon so bald wiedergekommen bist .
Hast du mit deiner Schwester gesprochen ? "

„Ja , sehr ausführlich !"
„Na , und ? "

Sie lächelte , aber ihre Brauen waren ge -
runzelt . „Wenn Sie wollen , können wir sofort
nach Berlin fahren ."

Er starrte sie mit offenem Munde an . Ihr
jäher Entschluß bereitete ihm Unbehagen .
Seine dicken blauen Augen sahen ungläubig
und hilflos drein . „Ist das dein Ernst ?"

„Sie haben mir vorhin ununterbrochen mit
Berlin in den Ohren gelegen , und jetzt , wo
ich also ja sage , da fragen Sie noch ganz über -
flüfsigerweise , ob das mein Ernst ist ?"

„Dann hast du also mit deiner Schwester
einen Krach gehabt ?" — „Gehörig !" — „Sie
läuft zur Polizei ?" — „Es ist anzunehmen ."
— „Und . . . die Lüttgenaus ? " — „Futsch . . ."
sagte sie und pfiff das Wort förmlich heraus .

Er verharrte bewegungslos in erschrockenem
Nachdenken . „Donnerwetter . . ." murmelte er .
„Eine verdammte . . ." Er legte seine Hände
um ihre Hüften und drehte sie ganz zu sich
um . „Weißt du das genau und bestimmt ?
Di « LüttgenauS haben die Verlobung gelöst ?.

"

„Ich hab 's mit eigenen Ohren gehört ! Krach
mit Helene ! Krach mit Bernd ! Schluß ! Vor -
hang zu ! Her Jvens darf sich vor dem erstaun -
ten Publikum verbeugen ! Er kommt frei !
Jngeborg wird dafür sorgen !"

„ Und nun . . ."

„Ja , ich will weg !" rief sie gereizt und un -
geduldig . „ Was fragen Sie noch lange ! Weg !
Nichts sehen und hören will ich hier mehr !
Auch ich habe Schlutz gemacht mit Jngeborg !
Mag sie ihre Verrücktheiten allein ausbaden !
Denn , was sie trifft , träfe nachher auch mich !
Ich hab 's satt ! Strich drunter !"

„Ja , dann also . . ." murmelte er , „dann
kommt also die Polizei wieder in Bewe -
gung . . .

"

„Ganz recht ! Gehören Sie auch zu denen ,
die ein Herz und eine Seele waren mit Geff -
ken ? Wie oft waren Sie draußen in der Gröp -
Nitz , in seinem entzückenden , intimen Häuschen ?
Mit wem ? "

Er stand auf und strich sich von hinten über
den Kopf , so datz ihm die Haare zu Berge stan -
den . Keinen Blick wandte er von Hella , aber
es war kein begeisterter , verlangender oder
auch nur erfreuter Blick , sondern ein Blick
besorgtester Verlegenheit . „Ja , also dann weg
. . ." murmelte er . „ Sobald wie möglich . . .
Weitz jemand , datz du bei mir bist . . . Ich meine ,
hast du mit deiner Schwester darüber gespro -
che» , datz du nach Berlin . . . ? " -

„Ich bin nicht schwachsinnig ! Kein Wort weih
sie davon ! Mit niemand habe ich darüber ge -
sprachen ."

„Das ist gut ! Dann könnten wir also . . . ? "

Er wurde unterbrochen , denn in diesem
Augenblick läutete das Telephon neben ihm
auf dem kleinen Abstelltisch . Er sah fragend
auf Hella und war unschlüssig , ob er sich melden
solle oder nicht . Etwas Gutes brachte der An -
ruf kaum . Das fühlte er . Aber die Glocke ras -
selte von neuem , und er nahm den Hörer
ans Ohr . (Fonsetzung folgt)
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Nick übet VW
( Sta « dortappell . ) Heute abeud hält

Obergebietsführer Friedhelm Kemper i» der
Stadthalle einen Standortappell ab , zn de« die
Standorte Bühl , Kappelwindeck , Oberweier ,
Altschweier , Eisental nnd Vimbuch geschlossen
auzutretcn haben . Antrete » aller Jungen und
Mädel ersolftt um 19 .30 Uhr vor der Stadthalle
in tadelloser Uniform .

( Täuschungskünstler Loupin i) ,- der
morgen Freitag abend in der Stadthalle ein
großes und reichhaltiges Programm abwickelt ,
hat in allen Städten , in denen er seilte Kunst
zeigte , einmütige Bewunderung hervorgerufen .
Er ist, wie übereinstimmend festgestellt wird , ein
<sehr ernst zu nehmender Künstler , der mit fabel -
bafter Geschicklichkeit und großem Können seine
Zaubereien und Täuschungen produziert . Wer
sich auf daS angenehmste unterhalten will , gehe
morgxn abend zu Lonpini .

Der Fernschiekwettkampf der HZ .
—PS . Bühl . In den letzten Wichen wurde in

unserem Banngebiet der Fcrnschieftwettkampf
erfolgreich durchgeführt . Tie gezeitigten Er -
gebniffe legten für die Wehrertüchtigung un -
serer männlichen Jug ? nd nicht nur ein beach¬
tenswertes Zeugnis ab , sondern sprachen auch
durch die begeisterte Teilnahme ein erfreu -
licheS Wort für die Einsatzbereitschaft der
Hitlerjugend . Im Jungvolk , dessen Mann -
schasten je fünf Schuft am Anschlnktisch , fünf
Schuf ? liegend frei und fünf Schuß liegend auf -
gelegt mit dem Luftgewehr aus 8 Nieter Ent¬
fernung abzugeben hatten , errang das Fähn -
lein 1/7)30 aus B ü h l mit dem Ergebnis von
S101 Ringen den ersten Sieg . Das Fähnlein
Kappelrodeck nnd die Pimpfe aus OtterS -
weier nehmen die nachfolgenden Plätze ein .
Die Hitler - Jugend führte den Fernschießivett -
kämpf mit dem KK .- Gewehr durch . Die Be -
dingungen waren fünf Schuft - liegend aufgelegt
und fünf Schuft liegend frei . Den Sieg trug
die Gefolgschaft Oberbühlertal mit 2119
Ringen davon , während Achern und die Heim -
schule sich mit dem zweiten und dritte » Sieg
begnügen mußten . Die ans zwanzig Hitler -
jungen bestehende Siegermannschaft von HJ .
und T ^ . tritt in diesen Tagen zum Gebiets -
entscheid an .

Ein schneidiger ^ -Führer
Das Deutsche Kreuz in Gold für ^ - Obersturmführer Ernst Weisenbach ,

Kompanieführer in einem ^ -Panzer -Grenadier -Regiment

^ »? K . . . . Als von allen Seiten das heisere
„ Urräh " der angreifenden Bolschewisten gegen
die hastig ausgeworfenen Berteidigungsstel -
lungen brandete und auf der einzigen Nach -
schubstrafte feindliche Panzer sich sehen liehen ,
da wurde es jedem ^ - Mann des vorgeschobe -
nen Bataillons zur Gewißheit : Wir sind ein -
geschlossen ! Gleich einem robusten Igel stemm -
ten sich die Kompanien gegen die auf sie ein -
bringenden feindlichen Angriffswellen . Ein
sowjetischer Angriff nach dem anderen wurde
abgeschlagen . Doch von Stunde zu Stunde
ging die Munition zur Neige . Irgend etwas
muftte geschehen , um die gefährliche Lage vom
Bataillon abzuwenden .

Der Kommandeur setzte eine gewaltsame
Erkundung an , um eine Verbindung mit dem
weiter zurückliegenden III . Bataillon auszu -
nehmen . Vielleicht ginge es , den feindlichen
Ring vpn auften her zu sprengen . Wenn , ja
wenn die Erkundung heil durch die feindlichen
Linien kommt . ^ - Obersturmführer Weisen -
dach erhält diesen wichtigen Auftrag , von den ,
unter Umständen das Leben vieler ^ - Männer
abhängt . Sich vorzüglich dem Gelände an -
passend , schleicht er an sowjetischen Sicherun -
gen und feindlichen Stäben vorbei , bis er nach
laugen « Tuchen ans einen deutschen Posten
stößt . Die Verbindung zum III . Bataillon ist
hergestellt . Kurz erstattet er dem Kommandeur
deS Bataillons Meldung und erreicht es , Saft
einige Teile des Bataillons sofort in Marsch
gesetzt werden , um an der von ihm als schwach
erkannten feindlichen Stellung durchzustoßen .
Weit den Teilen des Bataillous voraus , setzt
er mit acht ^ - Männern zum Angriff an , bricht
in die feindliche Stellung ein und erreicht es ,
daft diese in einer Breite von 150 Metern auf -
gerollt wird . Die eingeschlossenen Kameraden
hören den sich nähernden Gefechtslärm , treten
ihrerseits mit der letzten Munition zum An -
griff « n und schlageil den unsicher gewordenen
Gegner in die Flucht . Der kühne und entschlos -
sene Borstoft des ^ - Obersturmführers Weisen -

Kreis Bühl meldet
H . Altschweier . ( Z a u b e r s ch a it .) Die

Deutsche Arbeitsfront , NT . - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " bringt morgen Freitag , abends
um 20 Uhr in der Stadthalle in Bühl eine
Zauberschau mit dem bekannten Zanberkünst -
ler Loupini . Eintrittskarten sind im Barver -
kauf auf dem Bürgermeisteramt .erhältlich .

( Familienunterhalt . ) Der Familien¬
unterhalt für die Einberufenen der hiesigen
Gemeinde wird morgen Freitag , in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr auf der Gemeindekasse aus¬
bezahlt . ES wird gebeten , den Betrag an die -
sein Tag in Empfang zu nehmen .

lD R K . - S a m rn I u it g . ) Die am vergange¬
nen Sonntag durchgeführte Sammlung für das
Kriegshilfswerk des Deutschen Roten Kreuzes
erbrachte einen recht ansehnlichen Betrag .
Allen Sammlern und Spendern sei hiermit
gedankt .

(Z u s a tz s e i f e n k a r t e n .) Morgen Frei -
tag , in der Zeit von IN bis 12 Uhr werden auf
der hiesigen Kartenstelle die Zusatzseifenkarten ,
gültig in der Zeit von Juni 1943 bis Januar
1944, für Kinder bis zu 8 Jahren ausgegeben .
Personen , die sich nur vorübergehend hier be<-
finden , erhalten ihre Seifenzusatzkarten von
ihrem Heimat - Wirtfchaftsamt . Kranke , Ampu -
tierte , werdende Mütter usw . haben ein ärzt¬
liches Attest auf der Kartenstelle vorzulegen .
Nur bei Vorlage eines Attestes kann die Zu -
Weisung von Seifenzusatzkarten erfolgen .

F . Bühlertal . ( S p in n st o ff s a m m l u n g .)
Der Aufruf an die Einwohnerschaft , ihre
Spinnstoffe einer Kontrolle zu unterziehen ,
und alles Entbehrliche zur Verfügung zu stel -
len , führte zu einem unerwarteten Erfolg .
Trotzdem seit Wochen von der HF . und der
Schuljugend dauernd diese Gegenstände Mit -
telpunkt ihrer Sammelaktionen waren , fand
guter Wille immer wieder Material . Man
erkennt in weitesten Kreisen nicht nur die Not «
wendigkeit dieser Sammlung , sondern ist auch
bestrebt , im Sinne des „Kampf dem Verderb "
alle Werk - und Rohstoffe der deutschen Wirt -
schast zu erhalten , anstatt sie, wie so oft früher ,
dem Feuertode zu übergeben. Was natürlich
etwas rarer geworden ist , sind die noch brauch -
baren Kleidungsstücke, ' das ist leicht erklärlich
in einem Gemeindewesen . daS den über¬
wiegendsten Teil der Bevölkerung im Arbeits -
prozeft stehend sieht , das nie Menschen kannte ,
welche Anzüge in grofter Zahl oder Schränke
voller Gesellschaftskleider hatten . Den Spen -
dern und Sammlern gebührt vollste Aner -
kennung .

(TotengedenkeN .j Nach einem langen
Leben ging nach kurzer Krankheit die älteste
Person des Ortöteils Obertal , die Witwe
Maria Schmidt , geb . Kohler , in die Ewig -
feit . Arn 81. Oktober wären 90 Jahre ihre »
arbeitsreichen Lebens vollendet gewesen , der
Tod nahm aber vorher diese würdige Träge -
rin des goldenen Mutterehrenkreuzes in seine
Arme . 14 Kindern .schenkte sie das Leben , 0 sah
sie in das Grab sinken , aber 8 trauern noch
um eine Mutter , die es verstanden hat , durch
Fleiß und Sparsamkeit ihren Kindern eine ge -
sicherte Lebensexistenz zu erwirken . Der Berg -
friedhof des Obertales nahm sie unter Bezeu -
gung der Wertschätzung seitens der Einwohner -
schuft zur letzten Ruhe auf .

<E r d b e e r e r it t e . ) Die Erdbeerernte hat
bereits ihren Höhepunkt überschritten . Die
ganz frühen Lagen auf der Sommerseite des
Tales liefern nnr noch spärliche Reste, ' die
Winterlagen treten nun in den Vordergrund .
Aber auch da geht die Ernte schnell vor sich.

R. Steinbach . ( S p i n n st o f f s a m m l u n g .)
Wer sucht , der findet ! Das haben die Stein -
bacher Hausfrauen bei der Spinnstoffsanun -
luug bewiesen . Manches bisher sorgsam ans -
bewahrte Stück wanderte in den Sack . Die
Politischen Leiter und die BDM . - Mädel hatten
ihre helle

'
Freude , wenn sie Säcke und „ Mari -

scheSle" voll zur Sammelstelle bringen konn -
ten , in welcher sich das Sammelgut in Mengen
auftürmte . Unsere Frauen haben den Ruf
unseres Führers verstanden und durch ihre
Spinnstofffpende dazu beigetragen , den Sieg
zu erringen , wofür ihnen nnd den Sammeln-
den der Dank ausgesprochen sei.

(65 Jahre alt . ) Am vergangenen Diens¬
tag konnte der Forstwart der Gemeinde Stein -
bach , Karl Höll , in der ganzen Umgebung
der „Höllebott " genannt , sein 65 . Lebensjahr
vollenden . Trotz seines vorgeschrittenen Alters

sieht man den fleiftigen Gemeindebeamten täg -
lich den weiten Weg zum Fremersberg , dessen
Steinbacher Wald seiner Obhut anvertraut ist,
zurücklegen . Mit Stolz betrent er seine Pslan -
zungen und legte groften Wert auf Wachstum
nnd Gedeihen seiner Schützlinge . Wir gratu -
lieren und wünschen dem „Höllebott " seine bis -
herige Gesundheit , daft er auch weiterhin seine
Lieblinge auf dem Fremersberg

'
zum Nutzen

der Gemeinde betreuen kann .
8p . Sinzheim . ( Politischer - Leiter -

Appell . ) Am vergangenen Montag fand im
Bürgersaal des Rathauses ein Appell der Pol .
Leiter statt . Ortsgruppenleiter Pg . Wilhelm
Pfenninger gtfb verschiedene wichtige
Punkte von der in diesen Tagen stattgef 'inde -
nen Führertagung in Bühl bekannt . In klaren
und überzeugenden Worten gab Pg . Pfennin -
ger öen Politischen Leitern neue Richtilnien
für die kommenden Wochen mit auf den Weg .
„Ich verlange " , so schloß der Hoheitsträger
seine Ausführungen , „daß jeder Politische Lei -
ter echte deutsche , nationalsozialistische Haltung
zeigt . Gewissenhaft , durchdrungen von festem
Glauben und unbeugsamem SiegeswilleN , in
voller Hingabe und restloser Pflichterfüllung
muß öer Politische Leiter Kämpfer und Mar -
schierer sein^ wie damals in den K ,? mpfj ,ihren
der Partei . Schnallt den Sturmriemen fester ,
erfüllt eure Pflicht , zeigt nationalsozialistische
Haltung , folgt gläubigen Herzens unserem
Führer , 'dann wird für alle Zeit der Sieg unser
sein .

" Nach den überzeugenden Worten deS
Hoheitsträgers gab Organisationsleiter Pg .
Martin Huck einen kurzen Bericht über die
durchgeführte Spinnstoff - und Altmaterial -
fammlung . Hiernach erläuterte OrtSbauern -
führer Pg . Franz Walter noch einige Fragen
über die diesjährige Obstabgabe und Obstver¬
teilung innerhalb der Ortsgruppe . Im weite -
ren Verlauf des Abends wurden noch verschie -
dene Themen politischer und wirtschaftlicher
Art durchgesprochen . Weiterhin wurden ab -
schließend noch einige Neubesetzungen inner -
halb deS Politischen - Leiter - KorpS bekanntge¬
geben . Der Appell schloß mit einem flammen -
den Gruß an den Führer .

( Vermählung . ) Der hiesige Hilfsarbeiter
Josef Kübel wurde mit der Arbeiterin Jo -
Hanna Zeitvogel geb . Moser Wwe . dieser
Tage getraut .

( Wir ehren das Alter .) Vor einigen
Tagen konnte Frau Theresia Dresel geb .
Schickinger ihren 90. Geburtstag feiern . Die
hochbetagte Frau ist im Ortsteil Winden wohn -
Haft . Unseren herzlichsten Glückwunsch !

(Auszeichnung . ) Gefreiter Rudolf Gack
wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klaffe
ausgezeichnet .

( Todesfälle .) Im Alter von 03 Jahren
starb Frau Anna Luise Strack geb . Kappen -
berger . Am gleichen Tag verschied Frau Anna
Walter geb . Hillert im Alter von 00 Jahren .

Ct . Kappelrodcck . ( Frauenschaf t . ) Auch
sechs Frauen aus Kappelrodeck durften an dem
10 . Kameradschaftsnachmittag , der am Freitag
in der Stadthalle Bühl stattfand , teilnehmen .
Stolzen und freudigen Herzens brachten sie die
von den Frauen Kappelrodecks und Furschen -
bachs gestifteten schönen und guten Kuchen mit .
Der mit Blumen geschmückte Saal war dicht
besetzt vou unseren Verwundeten ans dem
Kreis Biihl und geladenes Gästen aus Wehr -
macht und Partei . Eine Reihenfolge künst -
lerischer Darbietungen ließ die Alltagssorgen
für Stunden entschwinden . Der Nachmittag
war für alle ein unvergeßliches Erlebnis .

bach in die feindliche Front schuf somit die
Voraussetzung zur Sprengung der sowjetischen
Umklammerung . 218 Tote , mehrere Pak -
Geschütze , s. MG . und l . MG . ließen die ge -
schlagenen Bolschewisten auf dem Schlachtfelde
liegen .

Diese Tat kennzeichnet das Wesen des
Obersturmführers Ernst Weisenbach , dem der
Führer für sein immer wieder bewährtes
Draufgängertum das Deutsche Kreuz «in Gold
verliehen hat . Am 14 . Oktober 1919 in Kap -
p e l r o d e ck geboren , trat er nach dem Besuche
des Gymnasiums in Achern als Volontär in
die Allgemeine Ortskrankenkasse zu Achern
ein . 1938 meldete er sich freiwillig zur Waf¬
fe » - ^ , um im Berbande der ^ »Standarte
„ Teutschland " die Feldzüge gegen Polen ,
Frankreich , Serbien und Sowjetrußland mit -
zumachen . Sei es als Schütze , als Geschütz -
führer , als Pak - Zngführer und nach dem Aus -

fall feines Kompaniechefs als Kompanieführer ,
immer zeichnete er sich durch eine außer -
gewöhnliche Tapferkeit und vorbildliche Füh -
rereigenschasten aus . Bei den Angriffskärnp -
fen des Feldzuges 1941 erhielt er ein Anerken -
nungsschreiben der Oberbefehlshaber des
Heeres und wurde im Ehrenblatt des Deut -
schen Heeres genannt . In stundenlanger Jagd ,
längere Zeit auf der Kuppel eines schweren
sowjetischen Panzers sitzend , mit Handgrana¬
ten , Pistolenkugeln und durch das Verschmie -
ren der Sehschlitze die Besatzung kampfunfähig
machend , gab er damals den Kameraden feiner
Division das Borbild einer unerschrockenen
Haltung .

^ - Obersturmführer Weisenbach ist der Typ
des jungen HJ . - Führers , dessen Lebensziel die
Formung des politischen Soldaten bildet , der
als Führer einer auserlesenen Mannschaft
durch eigenes Voranstürmen die Männer mit¬
reißt und sie durch seine Führerpersönlichkeit
zu dem zusammenschweißt , was den Geist in
den Reihen der Waffen - ^ überhaupt aus -
macht , zu einer verschworenen , kämpferischen
Gemeinschaft .

jf -Kriegsberichter Walter Kaiweit .

Ler Kamps um den Lannmelslerlilel
Die Ausschreibungen zum Bannsportfest 1348 — Einzel - und Mannschaftskämpf «

— PS . Biihl . Einen glänzenden sportlichen
Auftakt deS Jahres bildete in allen Stand -
orten des Kreises der Reichssportwettkampf .
Er gestaltete sich nicht nur z >i einer sportlichen
Auslese , die einen überraschenden Leistungs -
stand auch in den ländlichen Einheiten der
Hitler -Jngeud an den Tag legte , sondern hatte
den Anschein eines großartigen Bekenntnisses
znr Leibesertüchtiguug unserer gesamten Ju -
gend . Die Sieger im Reichssportwettkampf
werden in wenigen Wochen beim Bannsportfest
um den ■Titel des Bannmeisters in Mann -
schasts - und Einzelkämpfen zum sportlichen
Wettstreit antreten .

Die Bannmeisterschasten im ReichSsportwett -
kämpf , in der Leichtathletik und KK . - Tchieften
finden am IS . bis 20. Juni in Bühl statt . Der
Meldeschluß für Teilnehmer ist der IS . Juni .

Voroersorgung mit Zucker
Der ReichSernährungsminister hat Bestim¬

mungen über eine Versorgung mit Zucker in
der 51 . biS 54. Kartenperiode getroffen . Der
Zuckerbezug auf die Reichszuckerkarten erfolgt
demnach in der 51 . bis 54 . Zuteilungsperiode
bei dem Verteiler , der den Vorbestellabschnitt
für den Einmachezucker entgegengenommen
und den Stammabfchnitt der Reichszuckerkarte
mit seinem Firmenstempel versehen hat . Tie
Verbraucher können zur Deckung ihres Zucker
bedarfs in der 51 .. Zuteilungsperiode bereits
auf die Abschnitte der 51 . und 52. , in der 52.
ZnteilungSperiode auf die Abschnitte der 52.
und 58. , und in der SÄ. Zuteilungsperiode auf
die Abschnitte der 5S . und 24. Zuteilnngs-
Periode Zucker beziehen .

Stadt Achern
Das Pfingstfest und das Ausflugsfieber
d . Achern . In Friedenszeit war eS Tradi¬

tion , vor Pfingsten mehr als vor irgend ande -
ren Feiertagen für größere ober kleinere Aus -
flüge zu rüsten . Jetzt befinden wir nns im
Krieg nnd zwar schon im vierten Jahr . All -
gemein und viel intensiver Mte in normaler
Zeit muß jetzt gearbeitet werden , auch von älte -
ren Volksgenossen . Der Wunsch nach Entspan -
nung ist daher verständlich : wer lange ange -
strengt im Geschirr stand , hat auch ein gründ -
liches Ausruhen verdient . Es sollte sich aber
jedermann reiflich überlegen , wie er am vor -
teilhaftesten und besten zu einer seinem Körper
nützenden Erholung gelangen kann . Und wer
daS tut , muß zu der Ueberzeugung kommen ,
daß er dies ganz bestimmt nicht mit einer lan -
gen Eisenbahnsahrt zu erreichen vermag . Im
Gegenteil, ' er muß mit einer Ueberfüllung der
Züge , die zur Zeit in geringerer Anzahl zur
Verfügung stehen , rechnen , und weiter noch mit
eventuell eintretenden Versv « tungen . Jeder
Reisende muß ,also an den Pfingstfeiertagen
auf Aerger und Verdruß gefaßt sein .

Allen Volksgenossen , die nach anhaltend stren -
gen Arbeitstagen Ruhe und Erholung nötig
und auch verdient haben , sei -deshalb der gute
Rat gegebe » , dort neue Kräfte zu sammeln , wo
sie nicht lange auf einen überfüllten Zug war -
ten müssen , in welchem fie dann vielleicht noch
stundenlang einge » reßt zwischen Menschen und
Grpäckstücken in verbrauchter Lust stehen müs -
sen . Ueberall finden sich in der nächsten od ^ r
etwas weiteren Umgebung unserer Wohnsitze
schöne Plätze in freier Natur , wo unS der All -
tagslärm , wie er an Bahnhöfen immer anzu -
treffen ist , nicht erreicht . Mit andexen Worten ,
kluge Volksgenossen machen an den Pfingst -
seiertagen ihre AuSflüge auf Schuhmacher »
Raopen und kommen dabei zu der gesuchten
und nötigen Erholung . Was aber daS Wichtigste
ist , sie beachten mit der Nichtbelastung der Elfen -
bahn , die jetzt mit kriegswichtigen Transporten
vollauf in Anspruch genommen ist , eine Pflicht ,
die leicht zu erfüllen ist und in gar keinem Ver -
hältnis zn der Pflicht steht , die jeder unserer
tapferenSoldaten an denFronten zu erfüllen hat .

( Bor dem Ende der Spinn st off - :mS
S ch u h s a rn m l u n g . ) Der kommende Sams -
tag ist für die genannte Sammlung der letzte
Termin . Was alles gerne qngenommen wird ,
dürfte allgemein bekannt sein . Es seien also
nur alle Volksgenossen gebeten , in Kammern
und Kisten , in Schränken und Kästen nochmals
nachzusehen . Wer noch nichts abgeliefert hat ,
findet sicher noch dies und daS , was für ihn
unbrauchbar , in großen Mengen für eine Wei »
terverwertung aber gut zu gebrauchen ist . Da -
ran denke man vor Schluß der Sammlung . Die
Stelle , zu welcher . Spinnstoffe und Schuhe ge¬
bracht werden können , befindet sich im Arbeits -
aint , Hauptstraße 08, und ist jeden Werktag von
18—20 Uhr geösfnet .

( Eine Zauberschau kommt nach
A ch e r n .) Die Deutsche Arbeitsfront NTG .
„Kraft durch Freude " veranstaltet in unserer
Stadt wieder mal einen unterhaltenden Abend .
Sie hat dafür den Zauberkünstler Loupini
gewonnen , dem ein guter Ruf vorausgeht . Mit
einer Zauberschau , die am nächsten Samstag ,
12 . Juni , im RatSkellersaal um 20 Uhr statt -
finidet , wird sich Loupini hier fehen lassen .

Gerstengrütze bietet vielseitige Verwendung
Die Sonderzuteilung an Gerstengrütze bietet

den Hausfrauen die Möglichkeit zu abwechs -
lungSreicher Gestaltung deS Küchenzettels .
Wer bisher glaubte , daß mit einem Eiutopf
oder einem süßen Brei die Verwendungsmög -
lichkeiten für Gerstengrütze erschöpft sind , wird
gern dazu übergehen , nun auch andere Gerichte
daraus zu bereite » . Bratlinge aus Grütze
schmecken sehr gut zu Salat oder Gemüse . Da -
z » muß die Grütze gut in Wasser ausgeguollen
werden . Nachdem sie abgekühlt ist , wird sie
mit etwas Mehl , einem Ei oder Eianstansch ,
Salz und gewiegten Kräutern , wie Schnitt -
lauch , gut durchgearbeitet und zu Bratlingen
geformt , die auf dem Blech im Ofen gebacken
werden . Auch eine Grütztorte ist sehr fchmack-
Haft . Dazu wird die Grütze mit wenig Wasser
dick auSgequollen und mit einem Ei oder Ei -
austaufch , einer Tasse Mehl , einer Tasse
Zucker , etwas Milch und einem halben Back -
pnlver vermischt und bei Mittelhitze gebacken .
Nach dem Erkalten wird die Torte aufge -
schnitten und mit Marmelade gefüllt .

Die Altersklasfeneinteilung wird
wie folgt vorgenommen : HJ .- Klasse A 1 . 9 . 1924
bis 31 . 8 . 1920, HJ .-Klasse B l . 9 . 1926 bis
31 . 8 . 1928, Klasse DJ . 1 . 9 . 1928 bis 81 . 8 . 1930.
Die Mädel starten in folgenden Altersklassen :
Klasse BDM . - Wcrk 1 . 9 . 1921 bis 81 . 8 . 1924,
Klasse Mädelbund 1 . 9 . 1924 bis 31 . 8 . 1928 und
Jungmädelklasse 1 . 9 . 1928 bis 31 . 8 . 1930. Im
Reichssportwettkampf besteht Mannschasts - und
Einzelwertung . Zugelassen sind : die drei beste »
Gefolgschafts - , Fähnlein - , Mädelgruppen - , und
Jungmädelgriippenmannschaften . Auf Grund
der Leistungen der beim Mannschastskampf er -
reichten Ergebnisse werden die jeweiligen
Einzelsieger ermittelt . Eine Beteiligung ande -
rer Teilnehmer , welche nicht einer zugelassenen
Mannschaft angehören , entfällt .

In der Leichtathletik starten die HJ . - Klassen
A » nd B im 100- Meter - , 800 - Meter - und 4-mal -
100- Meter -Lanf , sowie im Hochsprung , Weit¬
sprung . Keulenweit 'kverfen , Kugelstoßen » nd
Fünfkampf . Außerdem werden für die HJ .-
Klasse A der 400 - Meter - und 1500- Meter -Laui
des weiteren der Stabhochsprung , Diskus - und
Speerwerfen ausgeschrieben . Der sportliche
Fünfkampf setzt sich für beide Klassen aus Hoch-
und Weitsprung , 100- Meter - Lauf , Kugelstoßen
und Keulenweitwersen zusammen . Das Jung -
voll ist im Einzelkampf zum 75- Meter -Lauf ,
zur 4 - mal - 75 - Meter - Staffel , zum Hoch - und
Weitsprung , sowie zum Schlacjballwerfen zu -
gelassen . Die BDM .-Klasse und die Angehört -
gen des BDM . - Werkes treten sich in den glei¬
chen Disziplinen gegenüber : 100- Meter - Lauf ,
4 - mal -100- Meter - Staffel der Gruppe , Hoch -
fpruug , Weitsprung , Kugelstoßen , Speerwerfen ,
Diskuswerfen und Fünfkampf . Letzterer um -
faßt die gleichen Ausschreibungen wie bei der
HJ ., lediglich , daft statt Keulenwersen Speer -
werfen vorgesehen ist . Die Jnngmädelklasse
bestrettet den 00 Meter - Lauf , Weit - und Hoch-
sprnng , Schlagballweitwerfen , sowie die 4-mal -
60 Meter - Stasfel der Jungmädelgruppen .

In das Gebiet der Wehrertüchtigung fällt der
Kampf um die Bannmeisterfchaft im KK .-
Schieften , die im Einzel - und Mannschafts -
kämpf entschieden wird . Die Bedingungen setzen
sich aus der sogenannten Serie , also der Ab -
gäbe von fünf Schuß liegend freihändig , fünf
Schuß stehend freihändig , und fünf Schuft
kniend zusammen . Die Mannschaft besteht aus
vier Teilnehmern einer Gefolgschaft ' oder eines
Verein » des deutschen Schützenverbandes .
Gleichzeitig können sich DJ . - Führer eines
Fähnleins als Mannschafts - oder Einzelkämp -
ser beteiligen . Das erzielte Ergebnis zählt für
den Einzel - und MannfchaftSkampf . Start -
berechtigt sind die HJ . - Klassen A und B. .

So steht für die Kreisstadt ein Sportfest gro -
ßen Stils bevor , das nicht nur die Jugend -
lichen auf den Kampfbahnen vereinigen soll ,
sondern auch der Elternschaft den AuSdruck des
sportlichen LeistungSwillens der deutschen Ju -
gend bedeuten soll .

Die Heilkräutersammlung
im Juni und Juli

Zur Erreichung der unbedingt notwendigen
Kräutermenge ist es bringend erforderlich , daß
alle Schulen ohne Ausnahm « laufend sich an
der Sammlung beteiligen . Aufmerksamkeit
müssen in diesem Jahre die Teekräuter finden .
Zwar macht die große benötigte Menge derfel -
ben eine Sammlung den ganzen Sommer über
erforderlich , doch sollte der Juni und Juli in
erster Linie hiersür ausgenutzt werben . In die -
sen Monaten besitzen die Blätter das beste
Aroma . Die Ernte der als Teegetränk beson -
ders beliebten Brombeerblätter verspricht in
diesem Jahre sehr gut zu werden .

Zusätzlich müssen auch sonstige Blätter (Lin >
den - und Eschenblätter ) in gtößter Menge ge -
sammelt werden . Gerade die Sammlung von
Lindenblätter ist wesentlich zu verstärken , da
sich diese Art recht gut für Teemischungen eig¬

net . Die Abnahme jeder Menge ist sichergestellt
und erfolgt gut getrocknet bei der Sammel -
stelle in Achern . Immer wieder taucht die Frage
auf , ob bei der Sammlung der Lindenblätter
ein Unterschied zwischen den '

einzelnen Arten
gemacht werden soll . Da die Linde bei uns ein
beliebter Baum der Alleen und Anlagen ist ,
kommen . neben den einheimischen Arten auch
eine ganze Anzahl eingeführter fremder Arten
vor . Für die Sämmlung der Littdenblüten , die
jetzt einsetzt , spielt die Stammpflanze eine große
Rolle . Vor allen Dingen sammeln wir die
Blüten der Sommer - und Winterlinde . All : r -
dings iverden außerdem für a » dere Zwecke auch
die Blüten der Silberlinde gebraucht . Während
die Blüten der beiden erstgenannten Arten
ohne weiteres miteinander gemischt werden
dürfen , müssen die Blüten der Silberlind « un -
bedingt getrennt gesammelt , getrocknet und ab -
geliefert werben . Lindenblätter für Teemischun¬
gen können jedoch von allen Arten gesammelt
und brauchen auch nicht getrennt gehalten
werden .

Immer wieder muß darauf hingewiesen wer -
ben , daß nur getrocknete Kräuter ' zur
Sammelstelle nach A ch e r n geliefert werden
dürfen . Grüne Brombeerblätter wer -
den an die Firma Kraushaar in Haslach
( Kinzigtal ) «« liefert . M . Hetzel .

Umlckau ora Mrrßtin . ..
Eröffnung der drei ersten Erntelager
Kameradschaft zwischen Stadt uud Land

O Straßburg . Im elsässischen Kreis Alt '
kirch wurden die drei ersten diesjährigen
Erntelager der badischen Jugendgruppen der
NS .- Frauenschast mit einer kleinen Feier er -
öffnet . In allen drei Orten kamen die Bauern
und Bäuerinnen zur Begrüßung ihrer Ernte -
Helferinnen festlich zusammen . In Dammer -
kirch überraschte die dortige Jugendgruppe die
Ankömmlinge mit Lied und Dichterwort . Auch
in (Lienzingen gab eine kleine Feier den fröh -
lichen Auftakt ? in Oltingen fand diese Ein -
sührung zugleich mit der ersten Fahnenhiffung
im Freien statt . Von fetten der NS .- Frauen¬
schast sprach in Vertretung der Gaujugend -
gruppensiihrerin Pgn . Siesel Best herzliche
Begrüßungsworte . Die Ansprache des Kreis -
bauernführers Pg . H a u s e r wurde dann zur
zwanglosen Vermittlung zwischen den Bauern
und ihren Helferinnen . Er betonte , daß es für
beide Teile nicht ganz leicht fe4, sich zueinander -
zufinden , da sie aus sehr verschiedenen Lebens -
kreisen kommen , öeun die jungen Frauen und
Mädel sind durchweg Städterinnen , größten -
teils Angestellte von Partei , Staat und In -
dustrie , die einen Teil ihres wohlverdienten
Urlaubs opfern , nm die Landfrauen zu ent -
lasten . Er fei aber überzeugt , so prophezeite
Pg . Hauser humorvoll , daß Bauern und Stadt -
mädel nach Ablauf der 14tägigen Erntehilfe
der Abschied mindestens so schwer falle wie jetzt
vielleicht die gegenseitige Anpassung .

Nach dieser Einführung fiel die Begrüßung
zwischen Bauern und Erntehelferin schon recht
lebhaft und sröhlich aus und jeder Bauer nahm
„sein " Mädel gleich mit zum ersten gemein -
samen Abendessen .

Diese Lager sollen nun über die ganze Ernte -
zeit für jeweils 14 Tage unter der Leitung einer
Kreisjugendgruppensührerin durchweg 15 junge
Frauen und Mädel aufnehmen . Die Lager
sint » in leerstehenden Wirtschaften oder Hotels
freundlich eingerichtet . Ortsbauernführer und
OrtSsrauenschastsleiterin haben sich gemeinsam
bemüht , alles hübsch sauber und wohnlich zu
gestalten und zum Willkomm ' freundlich mit
Blumen zu schmücken.

Kreisobmann Schmidt -Lörrach gestorben
Lörrach . SA . - Standartenführer und Kreis -

obmann der DAF . Albert Schmidt aus
Lörrach ist an den Folgen einer langjährigen
Krankheit am 0 . Juni in einer Freiburger
Klinik gestorben . Der Verstorbene war Trä -
ger des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP .

Heidelberg . (Deutschlands ältester
Handwerksmeister gestorben .) Im
91 . Lebensjahre ist Drechslermeister Julius

' Münzenmayer gestorben , der sich bis in sein
hohes Alter großer Rüstigkeit erfreute . Er darf
wohl als Deutschlands ältester Handwerksmei¬
ster gelten , der noch mit 90 Jahren in seiner
Werkstatt stand . Münzenmayer stammte aus
Tübiuge » und betrieb seit langem in Heide !«
berg ein eigenes Schirmgeschäft .

Untergrombach ( Kreis Bruchsal ) . ( Tödlich
verunglück t .) Auf der Fahrt zwischen hier
und Obergrombach stürzte der 13jährige Sohn
des Karl Raier von Forst aus einer Zug -
maschine , die ins Schlendern kam und ver -
unglückte dabei tödlich .

Biberach im Kinzigtal . ( Tödlicher Vcr -
kehrsunfall .) Beim Ueberqueren der
Hauptstraße wollte das vierjährige Söhnchen
des Malermeisters Amand F ä ß l e r einem
Personenauto ausweichen , lief aber dabei direkt
vor einen Lastwagen . Ein Vorderrad des schwer
beladenen Wagens ging ihm über beide Ober -
schenkel . Schwerverletzt in das Krankenhaus
Offenburg gebracht , starb das Kind dort nach
kurzer Zeit .

Brombach bei Lörrach . ( Vom Blitz ge -
tötet . ) Ein 40jähriger Junge , der unter einem
Baum vor dem Regen Schutz suchte , wurde vom
Blitz erschlagen .

St . Mendel , Westmark . ' ( Bluttat eines
polnischen Gefangenen .) Hier trug sich
am Dienstagvormittag eine schwere Bluttat zu .
Ein im Gefängnishos mit Holzarbeiten beschäf -
tlgter inhaftierter Pole drang in die Wohnung
des Gesängnis - HauptwachtmeisterS ein und
schlug dort die etwa 50 Jahre alte Frau des
Beamten mit zwei Beilhieben nieder . Der
Täter kümmerte sich nicht weiter um sein
Opser , sondern nahm die Schlüssel der Woh -
nung an sich, stahl einige Kleidungsstücke and
entfloh . Als man die schwerverletzte Frau auf -
fand , wurde sie sosort uach bem Krankenhaus
gebracht . Dort starb sie bereits unterwegs an
den Folgen der Verletzungen .

Rheinwasserstände vom 9 . Juni
Konstanz 872 ( + 1) , Rheinselden 277 ( + 8) .

Breisach 288 (—13 ) , Kehl 315 (—1) , Straßburg
800 ( + —0) , Karlsruhe Marau 400 ( + 22) »
Mannheim 332 ( + 0) , Eaub 206 (—8) .

Die tägl
iwissens&age

Frag * Dich jeden Abend . . Hab * Ich heute alles
getan , um m* ln * n Lieben an d * r Front zu hal¬
fen ?" Wenn Du dann mit gutem Gewissen ant¬
worten kannsti „Ja " , wirit Du ruhig * r jchlaf * n .
Wie iteht et t . S . mit Deinem Cai - und Strom¬
verbrauch ? Bedenket Nach einam Erlaß dei
General Inspektors für Wasser und Energie müssen
gegenüber dem Vorjahr von um allen 10-20 %
des Gas - und Stromverbrauchs eingespart wor¬
den . Nur so konn di * Front alles erhalten , was
si * xur Erleichterung ihres schweren Kampfes
braucht . Auf jede Kleinigkeit , auf | * d * Spar¬
möglichkeit kommt es also ' anl Meist ist ja gor
keine Einschränkung nötig , sondern nur die
Vermeidung unnützer Versdiwendung . Wer es
ober err * ldit hat , daft er b « i d * r unbedingten
Mind * itgr * nz * des Verbrauchs angelanqt ist .
der kann von tidi sagen : „Auch ich helfe siegenI "

Und das macht dl * nötig * Selbstkontroll * beim
Gas - und Stromverbrauch so leicht f
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Pfingstruf der Deutschen Bergwacht :

Laßt die Wanzen und vlumen stehen!
Wtt Gelegenheit hatte , an öen letzten Sonn -

tagen sein Augenmerk auf den abendlichen
Strom der heimkehrenden Spaziergänger und
Ausflügler zu richten , dem . kam , so er ein Na -
turfreund ist und sich nicht bloß so nennt , ein
Schrecken an über die halbverwelkten Pflanzen ,
und Blumenbündel , die da armvollweise heim -
getragen wurden . Und wieviele mögen erst gar
nicht soweit gekommen , sondern schon vorher
auf den Weg . in einen Graben geworfen wor -
den sein ! Auch am Boden oder in den Gepäck -
netzen der Eisenbahn kann man an solchen
Tagen die armen , halbverwelkten Kinder Flo -
ras in ' Massen sehen .

Macht sich der Freund und Schutzer der Na -
tur selbst die Freude eines Spaziergangs oder
einer kleinen Sonntagswanderung , so kann er
gar nicht selten dem Bild begegnen , daß Kin »
der , oft zusammen mit den Eltern , als sei da >>
die harmloseste und selbstverständlichste Sache
« on der Welt , blumenpflückend mitten durchs
hohe Gras der Wiesen stapfen . Das ist aber
gar nicht harmlos , sondern ein mit Strafe
bedrohter Frevel ! Mit Recht steigt dem Land -
mann , der mit viel Schweiß und Geld endlich
das Futter für sein Bieh der Heumahd ent -
gegenreifen sieht , über solche Gedankenlosig -
keit — um kein schlimmeres Wort zu gebrau -
chen — der Zorn ins Gesicht . Haben sich solche
„ Spaziergänger " nie überlegt : Verdorbenes
Futter — weniger Vieh, ' weniger Bieh — we¬
niger Fleisch , Fett und Milch ! Das ist schon
zur Friedenszeit bedenklich , jetzt , im Kriege

aber ist es Hilfe für den Feind ! Stets auch
fördert solches Tun durchaus nicht das in Not -
zeiten doppelt nötige gute Einvernehmen zwi -
schen Stadt und Land . Das ist die materielle
Seite .

Es gibt auch noch eine ideelle . Die Blumen
sind am schönsten , da , wo sie von Natur aus
stehen . Jeder bat das Recht , sich an ihnen zu
erfreuen . Der Pflanzenräuber nimmt den an -
dern Volksgenossen dieses Recht . Er ist ein
Dieb an Gemüts - und Seelenwerten , die uns
auch wieder in solchen Zeiten doppelt vonnöten
sind .

Immer auch sind in den Bündeln Pflanzen
und Blumen zu sehen , die unter Naturschutz
stehen , wie das gegenwärtig blühende Woll -
gras oder die Knabenkräuter . Allsonntäglich
ist die Bergwacht gezwungen , Verwarnungen
zu erteilen , in krassen Fällen auch Strasanzei -
gen zu erstatten . Möge sich daher jeder über -
legen , was er tut ! Gewiß , will man nicht klein -
lich sein . „ Ein Sträußchen in Ehren — wer
will 's verwehren ?" Aber ist es nötig , den lieb -
lichen Schmuck unserer Heimatnatur gleich
armvollweise abzureißen ? Der Deutsche Alpen -
verein und Mdere Wandervereine haben ihren
Mitgliedern den „freiwilligen Pflückverzicht "
ans Herz gelegt ? er wird von ihnen gern bccich -
tet . Dieser schöne Gedanke müßte zum All -
gemeingut werden , jeder die gleiche Selbstzucht
üben ! Daß das geregelte Sammeln von Heil -
pflanzen nicht unter dieses Kapitel fällt , bedarf
keiner Worte .

Pfingsten ist daS Fest der Massenwanderun -
gen . Jeden drängt 's an diesen Tagen hinaus
„ins Grüne " . Volksgenossen ! Die Bergwacht
bittet , denkt daran und werdet selber Schützer
der Natur ! Unterlaßt auch das Rauchen im
Walde , es bringt die große Gefahr von Wald -
bränden und Vernichtung unersetzlichen Volks -
Vermögens . Die Kriegswirtschaft , unsere Sol »
baten an der Front , haben das Holz bitter nö -
tig : durch Waldbrände bringt Ihr ihr Leben
in Gefahr ! Beunruhigt auch nicht durch lautes
Lärmen und Gejohle unnötig das Wild in
seinem Reich !

Wer solcherart sich in Wald und Flur
ergeht , schenkt sich reinen und edlen Genuß ,
zeigt sich als wahrer Mensch und Freund der
Heimat , die wir doch alle lieben wollen .

Jeder einzelne sollte , so will es auch der
Führer , in diesem Sinne ein Naturschützer
sein !

F . J. Götz.

Was bringt der Rundfunk ?
Rclchsprogramm :

12 .35— 12 .45 : Der Bericktt zur £ <W .
13.25 —14.00 : Pcpuis» , Schein. Stami » .
16 .00—17.00 : Kleines Komert .
17 .1-5— 18 .30 : „ Das frÄic &c Notcubuch " .
18 .30 - lfl .00 ; Ter Acitwiegel .
19 .16— 19 .30 ; J^roiitberichtc .

Tlr . Iii « . Walter Rohland : Neu «
deutsche Panzer .

Bach -Konzert <Jnstrum « » tawonzert ) .
„ Wie et euch fleWttt " : V» n
Verdi III . in « , IV . Alt .

Vogel -Väter erfüllen Muff er - Pflichten
Eine naturwissenschaftliche Plauderei

19 .45 —20 .00 :

20 .15 — 21 .00 :
21 .00- 22 .00 :

Dcu <lc» laiidscndcr :
17 .15 — 18 .30 : Sinfonische Musik von Momart vi «

Gräner .
20 .15— 21 .00 : „ Siede ante Bekannte ' .
21 .00 — 22 .00 : „ MiOk für dich " .

Wir wissen recht genau um die Ehen der
meisten Vögel . Und wir wissen , daß die Bogel -
Paare — wesentlich in Einehe lebend — zu -
meist ihre zur Existenz nötige Arbeit teilen ,
daß daS Männchen oft , zumal bei den Länger -
Brütern , sich mit dem Weibchen beim Geschäft
des Ausbrütens ablöst . Vom Sondersall bei
Kuckucks ist natürlich abzusehen .

Interessant ist es festzustellen , daß beim asri -
kanischen Strauß | Br » tdaucr Sil Tage ! ) tags -
über das Weibchen brütet , iu der kalt « n Abend -
und Nachtzeit aber daS Männchen . Lebt der
afrikanische Strauß in Einehe — ebenso wie
der australische , der Emu , — so bevorzugt der
amerikanische die Vielehe . Alle Hennen legen
ihre Eier in das gleiche , vom einzigen Männ »
chen bereitete Nest , in dem der Hahn alsdann
alle Brutpflichten übernimmt und nachher auch
flir die Jungen sorgt , während die Mütter ihm
dabei teilnahmslos zusehen . Ja , der Emuhahn
wehrt seine Frau , falls sie sich helfend ein -
mengen will , mit Schnabelhieb ^ n ab . .

Aber auch bei anderen Vögeln sind erhebliche
Teile der Rollen beider Elter » vertauscht . Beim
Wassertreter des hohen Nordens etwa und bei
einer afrikanischen « chnepsenart brüten gleich -
falls allein die Männer . Diese Hähne sind übri -
genS auch — gegen alles sonstige Kesetz der
Vogelwelt — unscheinbarer im Meficöcr als
ihre Weibchen . Und diese Männchen besitzen
den sogenannten Brutsleck der Weibchen/eine
federlose , blntgcfäßrciche Hautstelle am Un -
terleib .

Ja , Hennen südasiatischer Wildhühner um -
tanzen , „itmbalzen " zur Fortpflanzungszeit so¬

gar ihre Männchen , kämpfen um sie zegenein -
ander und stoßen dabei durchaus männliche
Kampsrufe aus . Auch bei diesen Vögeln brüten
die Männchen , während sie sich dann allerdings
gemeinsam um den Nachwuchs kümmern .

In den Küstenwäldern des tropischen AsienS
hausen eine Reihe von Hühnervogelarten ,
welche thre Eier am User unter hohen Haufen
von vermodernden Pslanzenteilen vergraben .
Durch Gärung entsteht im modernden Laub
eine beträchtliche Wärme , die in dieser Zone
genügt , um die Eier in kurzer Zeit auszubrü -
ten , so daß die Eltern wenig dazu tun brau -
chen . Lediglich dem Hahn obliegt eö , den Nest¬
hauser zu errichten , in dem die Eier versteckt
werden , die jeweilige Temperatur sachkundig
zu prüfen und den Haufen nach Bedarf zu
wenden .

Dagegen ist die sprichwörtliche Rabenmutter
eine durchaus gute Mutter , die ihre Jungen
ebenso sorglich bebrütet , füttert und auszieht
und sich für sie kämpfend einsetzt , wie die met -
sten anderen Vogelweibchcn auch . K . Mr .

Eine originelle Ausstellung
Die Stadtbücherei in Großenhain iSachsen )

zeigt in ihrem Schaufenster am Frauenmarkt
cine ^ Tammlung von Gegenständen , die sich in
zurimgegebenen Büchern als „ Lesezeichen " san -
den . Es fehlt dabei nicht au ganzen Roman -
heften, ^ an Streichhölzern , Nadeln und Geld -
stücken . Den Mpfcl dieser originellen kleinen
Ausstellung bilden jedoch — Kämme , die wohl
so wenig in ein Buch wie neben die Butter
gehören .

Familien - Anzeigen
Geburten

Gerlinde . Am 31. 5. 43 ist unser er¬
stes Kind angekommen . In großer
Freude : Frau Lina Barie geb . Krauter ,
z . Z . Privatklinik Dr . Schönig , Kor -v nelius Barie , Feldw ., z . Z . im Felde .
Khe .' Durlach , W estmarkstr . 1.

lY Unsere Brigitte hat ein Schwesterchen
bekommen , CritfM . In dankb . Freude :
Hans Greulich , YoTCtcstr. 51 und Frau
Bernhardine geb . Theurer , z . Z . Stadt .
Krankenhaus , Privatabteilung Dr . Wag -
ner . 9 . Juni 1943.

^ Doris . Unser Bernd hat ein Schwester¬
chen bekommen . In dankbarer Freude :
Aenne Hügle geb . Völlm , z . Z . Privat¬
klinik Prof . Dr . Linzenmeier , Franz
Hiigle , z. Z . Wehrm acht .

iY Horst - Peter . Am 8. Juni 1943 ist
unser erstes Kind angekommen . In gro¬
ßer Freude : Fr . Hedwig Doli geb .
Herr , z . Z . Privatkl . Dr . Stahl , Wein -
brennersfraße 7. Karl Doli , Fsch .-Maat ,z . Z . Wehrmacht . Khe . , Kriegsstr . 185.

Unser erste « Kind , ein Töchterlein .
Ursula , Dietlind , Brigitte , ist ange¬
kommen . In dankbarer Freude : Frau
Erna Leible geb . MöscMe , z . Z . Offene
hurg , Stadt . Krankenhaus , Dipl .-Ing .
Otto Leible , Bergschuldirektor . Witten -
heim / Elsaß , Dr . Ricklinstraße 44.

FP
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Ur »ul « Verena . 9. 6 . 43
~~
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Geburt
ihres 1. Kindes zeigen hocherfreut an :
Lisa Korntniilltr geb . Metz , Privai -
Klinik Dr . Ihm , Händelstraße 18, Wil¬
helm Kornmüller , z . Z . Qberzahlmeister
im Osten . Karlsruhe , Maxaustraße 31 .

lY Anne Schulteis geb . Heidinger , Erwin
Schumis , Dipl .- Ing . , Berlin -Marien¬
felde , Benzstraße 1, zeigen hocherfreut
die Geburt ihres Söhnchens Hubert
Christian an . Berlin , z . Z . Franziskus -
Krankenhaus . |

lY . Ulrike - Ruth . Wir freuen uns über
die glückl . Geburt ' uns . ersten Kindes .
Frau Ruth Bauer geb . Stahl , Werner
Bauer , Hauptmann , z . Z . im Osten .

^ Rast att , Dr . Todt -Straße 19. 8. b. 43 .

Verlobungen

V erm 'dhlungen
Wir haben uns vermählt : Heinz Ruf ,

Ltn . in e. Gren .-Rgt ., Charlotte Ruf
geb . Zwigart . Karlsruhe , Geranien *
str . 1, 10. Juni 104'?.

Stall Karten ! Ihre Kriegstrauung neben
bekannt : Gerhard Körner , z. Z . im
Osten . Gellertstr . 32a . Trudel Körner
geb . Kolodziey , Schlieffenstr . 7. Karls -

jruhe , 10. Juni 1943.
Wir schlössen den Bund fürs I ebeOft

Kurt Schmalacker , Obltn . in ein . Pz .-
Funkkomp . im Osten , Gertrud Schmal¬
acker geb . Schwander , Khe .-Durlach, '
Killisfeldsti ' aße 19. Trauung : 10. Juni ,
13 Uhr , Lutherkirche Durlach .

Ihre Vermählung geben hiermit bekannt :
Elisabeth Brand geb . Warth , aus Khe . ,Walter Brand , Kaufm . , aus Hamburg ,
beide in Linz -Donau , Dauphinatr . 20ö.
Pfings ten 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Dipl
Ing . Hermann Bertsch — Waldtraut
Bertsch geb . Stier . 10. 6. 1943. Berlin -
Wilmersdorf , Rastatt , Ad .-Hitler -Str . 66 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Fons
Dachs , Regen , Bayr . Wald , Trudi Dachs
?

eb . Probst , Karlsruhe , Kriegsstr . oö .
0. Ju ni 1943. _

Danksagungen

Wir haben uns verlobt : Christi Busch ,
Worms/Rhein . Bahnhofstraße 6, Otto
Haungs , Stuttgart W , Reinsburgstraße
91, III . — Pfingsten 1943.

Für die vielen Glückwünsche , Geschenkt
u . Blumen z . Geburt unseres Sohnes
Bernd danken herzlichst . San .-Haupt¬
feldwebel Ludwig Dürr a . Frau Maria
geb ; Glausinger -StrÖher , Rastatt , Straße
der SA . 22a .

Für die anlüßl . der Geburt uns . dritten
Kindes übermittelten Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir herzlichst .
Lotte Mohr , Bruchsal , Stadtapotheke ,Heinz Mohr , z . Z . im Osten .

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
übermittelten Glückwünsche u . erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten danken herzlich
Emil Schmider , Uffz .,, u . Frau Hedwig
f

eb . Armbruster . Wölf ach/Einbach bei
lau sach .

Für die anl . uns . Vermählung erwiesenen
Glückwünsche u . Aufmerksamk . danken
herzl . Feldwebel Franz Oßfeld u. Frau
FriedI . Bruchsal . Biichenauer Str . 26.

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche danken herzlichst : Hellmuth
Rech , z . Z . Uffz . , u . Frau Maria -Anne
geb . Spänle . Karlsruhe - Durlach , Blu -
mentorstraße 16.

«
Unerwartet hart und schwer
traf uns die traurige Nach¬
richt , daß unser unvergeßlich ,

lieber , herzensguter Sohn , Bruder ,Enkel und Neffe
Karl Kolb

Uffz . u . Bordfunker , im 22. Lebens¬
jahr den Fliegertod gefunden hat .
Er wurde mit allen militärischen
Ehren auf einem Heldenfriedhof bei¬
gesetzt .
Karlsruhe , Breitestr . 88 , 9. Juni 43 .

In tiefem Leid : Albert Kolb und
Frau Marie gel». GuttendÖrfer ;
Bruder Herbert Kolb , z . Z . R.A.D . ;
Großmutter Katharina Kolb , sowie
alle Angehörigen .

•
Hart u . unfaßbar traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß un¬
ser jüngster , innigatgeliebter

Sohn und Bruder , Reiter
Willi Meule •

in einer Rdf .-Schwadr ., Inh . des
Verw .-Abz . , kurz vor seinem 19.
Lebensjahr am 26. 4. 43 bei den
Abwehrkämpfen am Donez sein jun¬
ges Leben dahingab . Er wurde von
seinen Kameraden auf ein . Helden -
»riedhof zur letzten Ruhe "gebettet .
Karlaruhe -Durlach , 6. Juni 1943.
Killisfeldsiedlung ..

In tiefem Schmerz : Frau Marie
Meule Wwe . geb . Misch ; Ln .Helf .
Hilde Meule , z . Z . im Westen ;Gefr . Karl Meule , z . Z . i. Osten ;Karl Wolf nebst allen Anverw .

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die traur . Nachricht ,
daß unser lieber , jüngster u.

lebensfroh . Sohn . Bruder , Schwager ,Onkel , Neffe , Enkel und Bräutigam ,
Oberleutnant und Kompanieführer ,
Stud . der Techn . Hochschule

Erwin Rupp
bei dfn schweren Kämpfen um Tu¬
nis in Afrika , im blühend . £ lter v.
25' /, Jahren am 15. April 1943 im
Kampf um sein geliebtes Vaterland
den Heldentod fand .
Karlsruhe , 8. Juni 1943.
Sofienstraße 128.

In tiefem Schmerz : Wilhelm Rupp
und Frau Maria geb . Fischer ;
Arnold Rupp , im Osten ; Wilhelm
Rupp jg . u. Familie ; Franziska
Roth , Lohr , Braut .

Trauergottesdienst am Pfingatsonnt .
um 15 Uhr in der Markuskirche .

«
Anstatt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die tief¬
traurige Nachricht , daß unser'»eher , braver , hoffnüngsv . , jüngster

John , unser jnnigstgeliebter Bruder ,
^ hwager und Onkel , mein guter*TÄund , Sig .-Maat

Otto Rlnk
• blühenden Alfer von 20 Jahren

y° i Feindfahrt nicht zurückgekehrt
;8V Er , e' n junges Leben für»«inen geliebten rührer und sein
Vaterland .
Ĵ arlsruhe -Knielingen , Im Jimi 1943.Untere Straße 9.

In tiefer Trauer : August Rink u .
Frau Sophie geb . Pfannendörfer ;
Hermann Rink , z . Z . im Felde u.
Familie ; Artur Rlnk , z . Z . im
Felde u . Familie ; Familie Karl
Burkhardt ; Otto Kutterer , z . Z .>m Felde u . Familie ; Trudl und
Rösie Rink , sowie Edith ttellman

_ und Angehörige , Danzig .

«
Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht vom Hei -

2 dentod meines einzig . Sohnes ,ör uders u . Schwagers , Ob .-Gefr .
Karl Hammer

treuer Pflichterfüllung gab er am
Js Mai im blühenden Alter von

Jahren sein Leben für seine Lie -
und Großdeutschland .° nrBiersheim . 4 . j un i 1943.

Jn unsagbar . Schmer * : die Muttep
f.r ?u Maria Hammer geb . Oehr -
hch ; Paula Moritz < geb . Haffl-

u . Gatte Josef Moritz , z . Z .
w m Osten , nebst allen Anverw .

•
Unfaßbar u . schmerzlich er¬
reichte uns die Nachricht , daß
mein lb . Mann , der gute Va¬

ter seiner Kinder , Bruder , Onkel
und Schwager , Grenadier

Emil Herrmann
Inh . des Inf .-Sturmabz . , der Ost -
med . u. des Verw .-Abz ., im blühen¬
den Alter von 33 J . am 19. 5. 1943
in einem Feldlazarett verschieden
ist . Er ruht auf einem Heldenfried¬
hof im Osten . £ r gab sein junges
Leben für Führer , Volk u. Vaterland .
Ettlingen , Karlsruhe , Baden -Baden ,
Wesermüade , 5. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Frau Frieda
Herrmann geb . Gleissle u . Kinder
sowie Familien : " Karl Herrmann ;' August Herrmann ; Heinrich Herr¬
mann ; Josef Herrmann ; Otto Stix ;
Eduard Gleissle .

In treuester Pflichterfüllung hat un¬
ser lb . Arbeitskamerad sein Leben
für Deutschlands Größe u . Zukunft
gegeben . Wir werden ihm stets «in
ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsgemeinschaft H . Duffner ,
Ettlingen .

Nach kurzem schwer . Leiden wurde
unsere treusorg ., unvergeßl . , gute
Mutter , Oroßmuter , Schwiegermutter

Margarethe Kuhn
Witwe , geb . Lutz , im Alter von
nahezu 79 Jahren am 8. Juni in die
Ewigkeit abgerufen .
Khe .-Bulach , Wiesenstr . 5, 9 . 6". 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Trauerfeier findet am Freitag ,
11. Juni 43 , 12 U. im Kremat . statt .

Statt Karten ! Am 3 . Juni entschlief
sauft unsere liebe Schwester , Schwi -
gerin und Tante

Jda Rheiner
Hauptlehrerin !. R.

Khe .-Durlach , 8. Juni 1943.
Max Rheiner und Frau , Durlach ;Eduard Singer u. Frau Hedwig
geb . Rheiner , Bonn ; Kläre und
Trude Singer .

Die Bestattung hat in aller Stille
stattgefunden .

Tief erschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
unser lieber , braver , unver¬

geßlicher Sohn , unser innigstgelieb -
ter Bruder

Engelbert Schllllnger
Soldat in einem Gren .-Regt . , am
4. Mai schwer verwundet und am
10. Mai den Heldentod im Alter v .
20V« Jahren gestorben ist . Er ruht
auf einem Heldenfriedhof im Osten .
Lautenbach , 7. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Peter Schillinger
und Frau Marie geb . Klumpp ; Ge¬
schwister : Marie , Peter und Ida .

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser lb . Sohn und

guter Bruder , Schwager und Onkel
Otto Stumpp

Gefr . , im Alter von 29 Jahren den
Heldentod für seine gelieote Heimat
starb . Er folgte seinem Bruder
Karl bald nach . Sie ruhen in frem¬
der Erde .
Kappelrodeck , 7. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern und
Geschwister sowie alle Anverw .

Unsere "liebe Mutter , Frau
Karoline Heil

Witwe des Dek .-Malerm . Gustav
Adolf Heil , Trägerin des goldenen
Mütter -Ehrenkreuzes , ist heute im
Alter von 78 Jahren sanft entschlaf .
Ein überaus arbeitsreiches Leben ,
das uns immer Vorbild war , ging
ohne Leiden zu Ende .
Karlsruhe , Zähringerstr . 26 , Käl -
bertshausen , Frankfurt/M . , 8. 6. 43 .

In tiefster Trauer : Erika Heil ;
Gustav Adolf Heil ; Pfarrer Willi
Heil ; Dr . Kurt Hell u . Familien .

Beerdig . Freitag , 11. Juni , 13.30 U .
vom Hauptfriedhof aus .

Am 6 . Juni 1943 starb nach langer
Krankheit mein lieber Mann , unser
lieb . Vater , Bruder und Großvater

Julius Rastätter
im Alter von 65 Jahren .
Die Beerdigung fand in aller Stille
statt . — Für die zahlreichen Be¬
weise aufr . Teilnahme sagen wir
unseren herzlichsten Dank .
Karlsruhe , Friedenstr . 5 , 9 . 6 . 43.

In tiefer 1> auer : Frau Selma
Rastütter geb . Beyer - Familie
Krieg ; Familie Degenhardt ; Fam .
Englert ; Fritz RastMtter , z . Z .
Wehrmacht ; Familie Schmidt ,

- Bietigheim .

Statt Karten 1 Heute verschied nach
langem schwerem Leiden uns . gute ,stets treu besorgte Mutter , Groß¬
mutter und Tante

Elisabeth Schaffner
geb . Schmoll , 68 Jahre alt , im
Krankenhau « Lenzkirch , Schwarzw .
Karlsruhe , 8. Juni 1943.

4
acob Schaffner ; Friedel Schaffner ;
lurt Schaffer , z . Z . im Felde ;

Willy Schaffner u . Fam ., Amerika .
Die Beerdigung findet in Lenzkirch
in aller Stille statt .

Statt Karten ! Gott der Herr nahm
heute nach langem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden meinen lb .
Mann , .unseren guten Vater u . Opa ,
Brudcf -, Schwager und Onkel

Julius Meckel
Rechnungsrat , Postamtmann i. R. , im
Al*«r von 73 Jahren zu sich in sein
himmlisches Reich .
Ettlingen , Berlin , Nonnenweier ,
Mannheim , 8. Juni 1943,

In tief . Trauer : Frau Luise Mackel
geb . Attenhofcr ; Dipl .-Ing . Julius
Mackel u . Frau Lilo geb . Sclmoor
mit Kind Michael ; Oblt . Emil
Mackel , z . Z . i. Osten , u. Frau
Erna geb . Kern mit Kind Joa¬
chim ; Pfr . Ludwig Simon , z . Z .
Ltn . u . Adjutant im Felde , und
Frau Elisabeth geb . Mackel mit
Kindern Karl -Ludwig u. Friedrich -
Michael .

Beerdigung : Donnerstag , 10. Juni ,
14 Uhr . Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , uns . lieben Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Notheis
Werkmeister a . I) ., nach schwerem .
Leiden im Alter von 67 Jahren zu
sich in die ewige Heimat abzuruf .
Huttenheim , 9. Juni 1943.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Luise Notheis .

Beerdigung : Freitag , 11. Juni 1943,18.00 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , meinen lieben Mann , uns .
guten Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Bruder

Eduard Junker
nach schwerem Leiden Im 73 . Le¬
bensjahr zu sich in die ewige
Heimat abzurufen .
Schutterwald -Höfen , 9. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria Anna
Junker geb . Spinner ; Familie Her »
mann Junker ; Fam . Hugo Junker .

Beerdig . : Freitag , 11. 6., 14 Uhr .

Unser lieb . Vater , Schwiegervater ,
Schwager , Großvater und Onkel

Wilhelm Kiefer
ist am 31 . 5. 43 im Alter von 72
Jahren infolge eines Schlaganfalles
für immer von uns gegangen . Die
Beerdigung fand in aller Stille statt .
Für die vielen Beweise aufrichtig . -
Teilnahme u . die Blumenspenden sa¬
gen wir herzlichen Dank .
Khe .-Knieliugen , 9. Juni 1943.
Eggensteiner Str . 18.

Die trauernden I linterblieb . : Frau
Emma Kiefer geb . Wünsch ; Adolf
Kiefer . Gartenmeister , und Frau ;
Emil Kiefer , Gefr . , z . Z . Norw .,
u . Frau , Khe . ; August Schmittner ,
Mstr » d . Schutzpolizei , und Frau ,
Heidenheim ; Wilh . Wünsch , Amt¬
mann , und Frau , Karlsruhe , nebst
7 Enkelkindern u . Anverwandten .

Am 6 . Juni 1943 verschied nach
langem schwerem Leiden meine
liebe , unvergeßliche Frau , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Katharina Dürr
geb . Wunsch , im Alter v. 65 J ^
Rastatt , Am Grün 2, 8. Juni 1943.

In tiefem Leid : Hermann Dürr .
Die Beerdigung fand in aller Stille
statt . Für die innige Anteilnahme
beim Heimgang meiner lieben Frau
sage ich herzlichen Dank .

Am 7. Juni 1943 nahm Gott der
Herr uns . lb . Kind , uns » Brüderchen

Klaus
im Alter von 4«/t Jahren in die
Schar seiner Engel .
Schwarzach , A . Bühl , 9 . Juni 1943.

In tiefem Schmerz : B<?rufsschul -
lehrer Ferdinand Ernst , z . Z .
Oberzahlmeister im Osten u . Frau
Maria geb . Moser u. Kind Marlise .

Beerdigung : Donrferstag , 10. Juni ,
vormittags 10 Uhr .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme ' beim Heldentod uns . lieb .
Sohnes u. Bruders Fritz danken wir
von Herzen . Besond . Dank Herrn
Pfarrer Löw u . dem evg . Kirchen¬
chor Rüppurr für trostreichen Bei¬
trag zum Trauergottesdienst .

Familie Marie Höger Wwe .
und Kinder .

Karlsruhe , Heckenweg 19.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Tciln . , Kranz - u . Blumensp .
beim Heimg . der lb . Entschlaf . , so¬
wie d . NS .-Frauenschaft u . d „ trostr .-
Worte d . H . Stadtpfr . Kopp , eben¬
so f. d . liebev . Pflege d . Schwestern
u . d . Städt . Krankenhaus , sow . all .
f. d . große Begleit , z. letzt . Ruhe¬
stätte f. Frl . Anna Weiß sagen wir
hiermit herzl . Vergelts Gott ,

in tiefem Schmerz : Franz Haist
u . Frau geb . Hofer .

Khe .-Daxlanden , Holländerstr . 29 .

Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimgang m. Ib . , unvergeßl . Ent¬
schlaf ., Finanzrat Pg . Ernst Kistner ,
sprechen wir allen uns . tiefgefühlt .
Dank aus . Die trostr . Worte des
Hrn . Pfr . Kiefer , die ehr . Nachrufe
u . der erheb . Gesang der Lieder¬
halle gaben uns Kraft in der schw .
Abschiedsstunde . "Nicht minder dan¬
ken wir für die schönen Kranz - u .
Blumensp . u . allen denen , die ihn
zur letzten Ruhestätte begleiteten .

Frau Liesel Kistner geb . Seeger .
Khe ., Hohüfizollernstr . 10, 7. 6. 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufricht . Anteilnahme , die uns zum
Heldentod uns . Ib ., unvergeßl . Soh¬
nes Gefr . Wilhelm Rapp entgegen¬
gebracht wurden , sagen wir allen
herzl . Dank . Bes . Dank d . Betriebs -
führ , der Fa . Härder , Meiser & Co .
in Karlsruhe . %

In tief . Leid : Familie L— Rapp .
Karlsruhe , Winterstr . 23 , 4. 6 , 43 .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
uns . lifcb. Entschlafenen Camill
Maisenhälder , sowie für die schön .
Kranz - u. Blumensp . sagen wir uns .
aufricht . Dank . Insbes . danken wir
H . Stadtpf . Löw für seine trostr .
Worte u . H . Oberrechnungsr . Huber
als ' Vertreter der Landesversiche¬
rungsanstalt Baden für sein treues
Gedenk , u . d . Kranzniederleg . , sow .•allen , die den Verstorbenen zur letz ,
ten Ruhe begleiteten .

Frau Gertrud Maisenhälder Wwe .
geborene Rahm .

Karlsruhe , 8. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die,viel . Beweise
herzl . Teilnahme beim Heimgang
meiner lieb . Frau und guten Mutter
spreche ich im Namen aller Ange¬
hörigen meinen innigsten Dank aus .

Karl Grünkorn .
Karlsruhe , Buntestr . 13, 8. 6. 43.

Statt Karten . Für die aufrichtige ,
liebevolle Teilnahme , die uns beim
Heimgang meines lb . Mannes , uns .
gt . Vaters , Opas u . Bruders Fried¬
rich Müller , Sägewerksbesitzer , in
überaus reichem Maße zuteil wurde ,
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .

Klara Müller geb . Hügle u . Ang .
Ettlingen . 5. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl .

" u . aufricht . Teiln ., Kranz - u .
Blumensp . b . Heim gange meiner lb .
Frau , uns . gut . Ib . Muttör , Frau
Luise Klingel geb . Studemund , sag .
wir hiermit uns . herzl . Dank . Bes .
innig . Dank H. Pfarrei 4 Neumann
f. seine tröstl . Worte , Schwester Ka¬
roline u . Schwester Emma f . ihre
aufopf . u . liebev . Pflege , d . Bäcker -
Gesangv . f . d . erh . Grabges ., sowie
allen , die sie zur letzt . Ruhe geleit .

Im Namen d . trauernd , llinterbl . :
Familie Friedrich Klingel .

Khe .-Durlach , Auerstraße 52.

Zu dem schweren Leid , das uns
mit dem Heimganj ^ meines lb . Man¬
nes , uns . treus . Vaters Karl Theo¬
dor Rädle betroffen hat , haben wir
so viel Trost u . Liebe erf . Allen
sagen wir f. d . innige Teiln . tief -
gef . Dank . Bes . herzl . Dank der
Schwester f. die aufopf . liebevolle
Pflege . Ebenso herzl . danken wir
H. Kurat Grieshaber , dem Turnv .,
der Freiw . Feuerwehr u . d . Männer¬
chören ,,Frohsinn -Liederkranz " .

Frau Katharina Rädle u. alle Hin¬
terbliebenen .

Khe .-Knielingen , 8, Juni 1943.
Saarlandstr . 96 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme bei dem schweren
Verlust , der uns durch den Helden¬
tod unseres Ib ., unvergeßl ., einzig .
Sohnes , Bruders u . Bräutig . Ober -
jäg . Erich Raupp getroffen hat , so¬
wie für die überaus zahlr . Blumen --
spend . u . die Teilnahme am Trauer¬
gottesdienst , sei auf , diesem Wege
herzl . gedankt .

In tiefem Leid : Fam . Emil Raupp
u . Angehörige .

Büchig , 7. Juni 1943. -

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise der Anteilnahme beim Heim¬
gang unserer lieben Entschlafenen
Maria Weber geb . Roth , danken
herzlichst .

Carl Weber und Familie .
Huttenheim , 31 . Müi 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme während der Krankheit und
beim {-leimgang uns . lieb . Schwester ,
Schwägerin und Tante Anna Weiß ,
sowie für . die zahlreichen Kranz -
und . Blumertspenden und die ' Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte sa¬
gen wir auf diesem Wege allen ihren
Freund , u . Bekannt , uns . aufr . Dank .

Die Schwester : Maria Eichmüller
geb . Weiß mit Gatten und Sohn
Ferdinand , z . Z . b , d. Luftwaffe .

Heilbronn , 6. Juni 1943.

Für die überaus liebevollen u . herzl .
Beweise aufricht . Anteilnahme beim
Heimgang mein , innigstgel . Mannes ,
uns . gut . Btuders , Onkels u . Schwa¬
gers Hermann Koelblin , Buchdrucke -
reibesitzer , sage ich mangels and .
Möglichkeit mein , tiefgefühlt . Dank .
Sie waren mir in schwerer "Stunde
eine Quelle aufrichtenden Trostes .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Margarethe Koelblin .

Baden -Baden , im Juni 19*43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , Kranz - u. Blumen¬
spenden beim Heimg . uns . Ib . Ent¬
schlafenen , sowie dem Oberpostm .
Morano u . Arbeitskameraden , sowie
für die trostr . Worte d . H. Pfarr .
Herrmann , besond . der Schwester
Erna f. ihre Bemühungen u . allen ,die ihn zur letzten Ruhe begleitet
haben , sagen wir herzl . Dank .

Ft-au Eva Kress geb . Friedrich
und Kinder .

Gaggenau , 9. Juni 1943. .

Allen denen , die so herzlich Anteil
nahmen an dem schmerzl . Verlust ,
der uns getroffen durch den Flie¬
gertod uns . -lieb ., ein ?. Sohnes und
Bruders Abiturient , Bordfunker Gefr .
Gerhard Leppert , der Freude und
Glück , Stolz u . Hoffnung unseres
Hauses war . und der sein junges
Leben so opferbereit für sein Va¬
terland dahingab , sagen wir unsern
von Herzen kommenden Dank .

Adolf Leppert u. Frau Toni geb .
Stemmle ; Betel Leppert u. Anverw .

Bühl , -7 . Juni 1943.

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme anläßl . des Heldentodes
meines innigstgeliebtenj unvergeßl .
Mannes , uns . Ib. Sohnes , Schwieger¬
sohnes , Bruders , Schwag . u . Onkels ,
des Obergefr . Alfred Ludwig sprech .
wir uns . innigst . Dank aus . Besond .
herzl . Dank H. Pfr . Bauer in Vim¬
buch , sowie H . Pfarr . Dietrich in
Eisental . den Kirchenchören u . dem
Männergesangver . Auch viel . Dank
für die Kranz - u . Blumenspenden .
Allen ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz : Frau Rosa
Ludwig geb . Regenold und alle
Verwandten .

Vimbuch , Müllenbach . 10. Juni 1943.

H mIraten
Junger Mann , 24 wü . mit liebem

Mädel nlcM üb . 25 am liebsten
v . Lande bekannt ri > weiden zw .
spat . Heirat LlelV.blld erwümcM .
C3 35027 Fütirer -Verlag Karlsruhe .

Wer wünscht sic5 liebe , treusorg
Frau ? Nettes Mädel sucht charak
terf ., ehrl . Ebekamerade -n im Alter
von 27 40 ) . Nur ernstgemeinte

_ E3 35015 Füh rer -Vertag Karlsruhe .
Mann , jünq . , 24 J., wünscht nettes

Mädel im Alter von 18—21 3. zw .
Heirat kennenzulernen . Vermögen
nicht Beding . ED mit Bild u . 35286
Führ er -Verlag Karlsruhe

Wtw ., oh . Anh ., synp . Ersch ., mit
nett . Haus u . gut Eink ., w . Heirat
mit edl . Menschen in s . Pos ., bis
55 3. CE3 53636 Führer -Verlag Khe .

Witwe , 54 Jahre , mit eig . Haus , wü .
sich wieder zu verheiraten .
El 53728 Führer -Verlag Karlsruhe

Mttdal , 26jahr ., 1,70 m . kath, . dklbl .,
wü . mit ehrl . charakt . Lebenskam .
in Verbindung tü treten . 123 mit
Bild unt . 53753 Führer -Verlag Khe .

Welcher Herr sehnt sich gleich mir
nach einem genpütl ., gepflegt .
Heim . u . würde mir die Hand 2.
Ehebund reichen ? Bin 52 3., groß ,
angenehme Fiq . u . güte Haustrau ,sowie sorgfältige Köchin , besitze
schöne Einrichtung für Speise - u .
Schlafz ., sowie Küche u . schöne
Wäsche . Auch einem kränklichen
Herrn würde ich ein « liebe , treue
Pflegerin u . Gattin sein -, Herrn ,
welcher in gesich . Verhältn . ein
friedl . Heim liebt , bitt « um E3
53779 Führer -Vermag Karlsruhe .

Mann , alleinsteh ., Witwer , 60 Jahre ,ev &ng ., m. Vermög . u . mäß . Land¬
wirtschaft , sucht Frl . od . Witwe
v . Lande zum Haushalt u . etwas
Mithil 'fe in d . Landwirtschaft zw .
späterer Heirat . IS 35265 Führer -
Verls g Karlsruhe .

Mädel , 20 1,69 , schl ., dklbl . sucht
Briefwechsel mit nett ., jungemMann , am I. stud . rer . pol . (da
gl . Fachgb .) zwecks spät . Heirat .
£3 mit Bild (zurück ) unter 35294
Führer -Verlag Karlsruhe .

Meistersohn s . Einheirat in gutgeh .
Metzgerei . Bin 29 I .. 1,65 m, kath . .mit Meisterbrief , vermög . Dame
von 20—25 1., erbges ., charakterv .
® m . Bild , Verschwiegenh . selbst -
verständl .. unter OF 3240 Führer -
Verlag Offen bürg .

Frau od . Mädchen in Haushalt mit
klein . Kind 1—2 mal wöchtl . zur
N̂ ithiife dringend gesucht .

Stellen - Angebote
Bauingenieur od . Technik , f. interess .

Bauarbeiten . Hoch - Tief - u Eiten -
belonbau , «olort im Relchtgebiet
SUddeutichl . qes . Kriegsversehrte
werden bevorzugt . B 35753 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Buchhalter ( in ) , bilanzsicher zum so !
od . bald . Eintr . von größ . Säge¬
werk NShe Karlsruh « gesucht .
IS3 H 35626 Führer -Ver laq Karlsruhe .

Buchhalter , gesetzt . Ält ., abschluft -
sich -cr , mit Erfahrung in d . Durch¬
schreibebuchführung und im Kon¬
tenrahmen , zum raschmögtichsten
Antritt » » sucht , Fallt der Bewer¬
ber Eignung hat » einem Büro
vorzustehen , tit der Posten In
leder Weise entwicklungsfähig .
Herren mit Bankpraxis haben Vor¬
rang . Ausfuhrt . Bewerbungen mit
Lieht b . > rt>. U. M 35634 FWu .-V.KhV

Zeichner biw . Zeichnerinnen , tochn ,v. En>erglever »orgurtgsg « sellschaft
im Generalgouvernement mit Sitz
in Krakau für Ihr« Hauptverwaltung
gesucht , KJ mit Angab . Uber das
Jetzige Gehatt , Freigabemögllchk .unter BelfUgu >q von Lebenslauf ,
Zeugnisabschr . . u wenn möglichllehtbiw unt . Kennzlff . Fr 24400/224
an Ala . Berlin W 35

2 Buchhalterinnen , absolut bilanz¬
sicher . mit Erfahrungen auf dem
Gebiet des Industriellen Rech - Put », u . Waschhilfe 2m » I wöchtl tof .nungswese .it , Kontenrahmen , Be - ges . Zeit nach Ver ^ inb Frau Eich ,
triebsabrechnunq usw ., alt 1. u . korn , Rüppurr , Lebrechtttr 30 II .,n

£ r » " >«- . «» » . . 1 Vormittag wöcht
'
rTstFiewerk am Oberrhein $of . od , » uiaiieh K>i -»4kw»ir 7 i/k «*kurzfristig gesucht . Eil-tS 35547 Ma1hy . tr , 7, p . Kh« .

Führer -Verlag Karlsruh « .
"

Kontoristin , JUrrg., mit Schreibma
»chinenkenntn . von " Industriebetr ^
in Khe . sofort Od . 1. 7. gesucht . SSm PW" er -VS !' » z Karlsruhe .
ISI 53766 Führer -Verlag Khe . iPutsfreu für einige Stunden in der

Kontoristin , tüchig . zuverl .. mit gut ,fl,e
, "ch ' ,

wilh « ln> Nagel ,
Kenntn . in Mas ch Inens ehre Iben u . __ a ^ *9 * rf (53692)
Stenografie , zum sofort . Eintr . für Putzfrau ges ., nachm . 2—3 Sturrden .
selbstand . Stell « von Dienststelle Zirkel 22. I., Karlsruhe .

*
/
' lt

l
ö t t Gesucht . IS R 35632 Putjfrau , ordentl . , sof . ces Privat -Führer -Verlag Karl »ruhe ; , k n n ik Dr . P . Wagner Karltruhe ,Kontoristin f . Vertrauensposten zu- Kriegsstraße 83.
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08wicht H 3M29 Führ « ? Verl Kh» Ui 6 » >0lgschaftsräu n . nach Feier -gesucht . B 35429 Fuhrer -Verl . Khe . abend gesucht . ia 35062 Führer -
Stenotypistinnen , tücht ., auf sofort Verlag Karlsru he ,u . später gesucht . Bewerbungen v . » ma —

Kräften , die Berufspraxis nach - Stellen - Besucheweisen können , erbet , unt . H 35607 iii. i— i» —Führer -Verlag Karlsruhe . Geschäftsführer , evtl . Assistent , sucht
Stenotypistin , auch Halbtagskraft od Stelle in Kino , womögl . Nähe Khe .

Aushilfskraft dringend
'

» etucht . , <3 53800 Fithrer -Verlag Karlsruh « .
Kl 53965 Führer -Voriag Karlsruhe .

Für mein Ladengeschäft : 1 selbst

Kontorillen u . Kontoristinnen , viel¬
seitig einsatzfähige , von Thürin¬
ger Großunternehmen der MetalT -
warenindustrle für sof u später
gesuchl Kl unt . K. K. 950 an Anz .-MiHler Steinbach In Eltenach

LsgerfUhrer zur Betreuung v . W
lagern In und um Stuttgart .

Wohn -
wnvj um oiuuyart . Zum

sofortigen Dienstantritt gesucht
erbet , u . 35649 Führ .-Verl Khe

Einkäufer , gewandt ., evtl . auch pro -
visionsweise , für Bijouterie - und
Galanteriewaren , von Groß -Flllal -
Unternehmerv (Einzel - u Großhan¬
del ) Altreich , zum baldmöglichst .Antritt gesucht . Erfahr Bewerber
werden gebet ., B mit Lichtbild u
ZeugniMbichr . u . Mitteilung , wannund unter welchen Bedingungender Antritt erf . kann , unt H A 1616an Ala Hannover , Georgstraße 34zu richten . _ <356111

Einkäufer , gewandte , mit Kenntn . Intisen . Stahl und Automobilzube -
hörteilsn zum «ofort . Eintritt In
DauersteMung gesucht , E ) BA 8976Führer -Verlag Baden -Baden

Vertreter , gut eingeführte , von Sei -
fenfabrik für den Bezirk Baden
ges . Es kommen nur Herren InFl̂ age , welche schon jahrelangden Lebensmittel -Großhandel be¬
suchen . Belm Angebot ist der
Bezirk genauestens bekannt zu
geber \ _ S ]J55543 Führer -Verl , Khe .

Fachmann , tücht . u. zuverl ., von Fa¬
brik in Mittelbaden für Präzisions¬
mechanik , Feinmaschinen - u . Vor -
richtungsbau , Arbeitsvorbereitungu VorkalkulaMon ges . Ausführl . Esi
"V* den üblichen Unterlagen unter
34538 Führer -Verlag Karlsr uhe

Vorarbeiter für Gleisoberbau , «sehr
tüchtig , zuverl . u . erfahren , sofort
gesucht , a 35659 Führer -V+ rl . Khe .

Kraftfahrer , zuverlÄss ., f . 3 t Opel
pes . Otto Hetz , Bühl . Ruf 440 .

Sehreinermelster und Schreiner als
Vorarbeiter , je ein zuverlüss .. von
Fabrik In Mittelbaden für Ihre Abt .
Holzbearbeitung gesucht . Ausführl .
Meldungen unter 34539 Führ6r -BVerlag KarlsruheVerlag Karlsruh « .

Betrlebselektrtker , wenn auch
halbtags od . stundenweise tätig ,
wird elnro ; «. Kathrelner GmbH .,
Karlsruhe -Rifeinhafen .

Betriebsschlosser , wenn auch nur Dem gesunden deutschen Mädchen ,
halbtags od . stundenweise tätig, ! das ' den Beruf der Volkspflegerin
wird eingest . Kathreiner GmbH
Karls ruhe -Rheinhafen

Dreher , Mechaniker , Werkzeug¬
macher , Aut -o gen Schweißer , Fein¬
blechner u . Elektrotechniker für
Apparatebau , auch für ält . Herren
geeign ., mit ausgeprägt . Willen
zur Mitarbeit , für interess ., selbst .
Tätigkeitsfeld in Elektrofabrik ge¬
sucht . El erbeten an Rodewadl ,
Lang schlag Niederdonau .

Hosenschneider , erfahr ., für unsere
Maßab tei Ig . gesucht . Hell ® Werk -
stälte vorhand . Veit Groh & Sohn ,Karlsruhe , Kaiserstraße 193 95.

Alleinfilmvorführer (in ) , selbstdg ., in
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
Kl 32395 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürodiener , jung , Intel !. . Kriegsvers ,
bevorz ., zum bald . Eint,itt gesucht .
Reisebüro Karlsruhe , Kaiserstr . 124 b .

Hilfsarbeiter , Hi :f: arbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A. G .,
Karlsruhe . Fritz -Todt -Straße 65 67

ergreifen wiM bietet sich die
(355371 Möglichkeit , als Schülerin in das

NSV.-Volkspflegerinnenseminar zu
Freiburfl/Br . einzutreten . Die Aus¬
bildungszeit beträgt 2 Dahre und
endigt mit einO Staatsexamen .
Aufnahmebedingungen sind die
Vollendung des 19. Lebensjahres ,
Zugehörigkeit zum BDM . od . NS .-
Frauenschaft , mögl . abgeleisteter
Arbeitsdienst u . gründliche , haus -
Wirtschaft !. Kenntnisse . Nachweis
der mltH . Reife od . einer gleich¬
wert . Schulbildung ist erfordert .
Volksschülerinn -en können nach
Ablegung einer schulwissenschaft¬
lichen Vorprüfung aufgenommen
werden . Weitere u . nänere Aus¬
künfte erteilt die Gauamtsleitung
der NSV., Stelle Fachkräftenach¬
wuchs uncj Fachausbildung , Straß -
bürg E., Gauhaus Pionlerg ^ ti » 2.

Frau od . Fräulein , angen ., ält ., über
45 3,. nur z. Kochen , findet In
Arzthsushalt auf d . Lande (Näne
Pforzheim ) Vertrauensposten .
ia 35412 Führer -Verlag Karlsruhe ."

7 » « . HeusgehlHIn für Villenhaushalt mitLudw Ĵtegel , Khe .. leopolditr . 1». Klr
»

em irvs Salzkammergut spS -
Werkschreiner , älterer , für wichtigen fet Berlin , sofort gesucht . Bewerb .Betrieb Kim sof , Eintritt gesucht . ! L. Graeber . Berlin -Lankwitz ,13 R 35624 Führer -Ve r lag Karlsruh e . Frob -enstra ße 27/29 . • (35603)
Buchhalterin , selbständ . , gesucht . Frau od . Fräulein , gesund u . zuverl ..Genaue und selbstgeschr . E3 an nicht unt . 45 Z., für Haushalt undW . Batsch . Oberkirch . Pflege eines ält . Ehepaares auf

dem Lande gesucht . S ) 35048 Fun -
rer -Ver lag Karlsruhe . 1

weibl . Verkaufskraft , 1 weibliche
Lehrling ; ' für meine Fabrik : 1 erste
weibl . Kraft Tyr Büro , 1 männliche
Hilfskraft für Lager , 1 weiblicher
Lehrling zum sof . Eintritt gesucht .Franz Luipold , Farben - u . Lack¬
fabrik , Karlsruhe . Körnerstraße 39

Apothekon -Helferin , erfahr . für sof
od . spät ., sow . Hausgehilfin , die
kochen kann / finden Stell , in Apo¬
theke in Kurort Opperyau/Schwzw .
Ang . an Dr. K. ftam neltterg . (35298)

Friseuse für 3 Wochen Aushilfe ge»ucht . ca 53716 Führer -Verlag Khe
Schuhvorkäuferin fachkundige , tücht .,z . bald . Einlr . ges . Vorzustellen

Schuh -Danger , Khe .. Kaiserstr . 161.
Arbeitskraft , weibl . od . mann '., zur

Ueberwachung u . Bedienung von
Wäschereimasch !nen gesucht . CSI53778 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büglerihnen für Wäsche und Kleidg .
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Schorpp , Khe .
Kafierallee 37. (35309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen .Mangen , Wäschedusschlagen ]
Packen usw . gesucht . Großwäsch .
Färb . Schorpp , Khe .,Kaiserallee 37

Hilfskräfte , einige , weibl . od . männ -
lich t für leichte Metallarbeit zum
sof . Eintr . nach Gengenbach ges .
S3 34881 Führer -Verlag Karlsruh e .

Mädchen , Jür>g ., für lelcM « Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) In Dauerst , ges . Großwäsch .,Färb . Sch o rpp , Khe .,Kaiserallee 37.

Büfettfräulein , auch Anfängerin , zu
sof . od . später gesucht . Weinhaus
Hotel Karpfen . Karlsruhe .

Büfettfräulein , perfekt , f . Conditorei -
Caf6 ges . (SI mit Zeugnisabschr .
;U, Bild 53964 Führer -Verlag Khe .

Bedienung sof . od . später in Dauer -
stell , ges . G &sth .z .Laub , Pforzhe im ,

Mädchen , jüng . , f. leichte Hauasrb .
u . nachm . bedienen , in Tageskaf¬
fee sof . ges . A . Bortoluzzi , Kaffee
Rheinstrandsiedl 'jng , Karlsruhe ,
Pappelallee 8 .

Kinderpflegerin od . Schwester , Ib .,nach Baden -Baden sof . gesucht .
E3 BA 2355 Führer -Verl . B.-Baden .

Wirtschafterin f. meine betagte MuN
ter , gehbehind . u . zeijw . pflege -
bed . z . sof . Eintr . qes . Kl. Etagen¬
wohnung I. Guishaus . Ang . ' erb .
Dr . R. v . Kramer , Gut Nägelsförs !,
Pöst Stein bach (Badenj . '

Mitarbeiterin für Workskücho , Ver¬
waltung u . Einkauf sowie Sozial -
betreuungsaufgaben , erfahren i>.
sebständia , auf sof . oder 1. Juli
nach mittelbad . Landgemeinde
gesucht . Bewerbungsunter lag . er¬
bet . unt . 35432 Führer -Verl . Khe .

Baufachmann , 47 } ., 2 3 Lohnbüro
Westwall , 2 RAB. Baukaufrrvann ,6 Mon . Buchhalt ., u. Kassenl Atlan¬
tikwall . *. neuen Wirkungskr . als
kfm . Leiter 1. Reich od . Osteinsatz .
Frei ab 1. 6. Otto Schulz , Mug ^ en -
siurm , Gasthaus . .Zur Post " .

Revisor , 50 3., mit 14jähriger Berufs¬
tätigkeit , davon 11 Jahre als Assi¬
stent bei Wirtschaftsprüfer , selbst ,
arbeitend und mit gut . betriebs -

•wlrtschaftl . u . steuerlichen Kenntn .,sucht sich nach Südwest - od . Süd¬
deutschland zu verändern .
G3 35656 Führe -Verlaq Karlsruhe .

Revisor , 50 3., mit allen Fragen des
Rechnüngs - u . Steuerwesens auf
Grund jahrelanger Erfahrung und
prakt . Betätigung bestens vertr .
u . theoretisch gut durchgebildet ,sucht in der Industrie als Leiter
des Rechnungswesens , der Be¬
triebs - od . Finanzbuchhaltung od .
der internen Revisionsabteilung ,
entspr . Posten «n Süd - od . Süd -
Westdeutschland . CS 35657 Führe, -

- Verl 3Q Karlsruhe .
Kaufmann , m. gut . Schulbild ., schritt -

u . redegew . , zieibew . Organisator
und Verhandlungsleiter , sucht Ein -
setz im Innen - 'und Außendienst .
Bl 53803 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , 47 J., in ungek . Stetig .
I. Großhandel f . Obst u . Gemüse
tätig , wünscht sich zu verändern .
Gesucht Posten als Einkäufer für
Gemeinschaftsve ''pfleg . od . ähnl .
Gut © Kenntn . in Buchhaltg . vorh .
Eintritt kann nach Übereinkunft
sof . erfolgen , da Freigabebewll -
llgung vorliegt . S1 35679 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Metzger , tücht ., alt ., der an «€ ltT
ständig . Arbeiten gewöhnt , sucht
pass . Ste Ile . 03 5391)9 FGhr .-V. Khe .

Hausverwaltungen , Mieteinzug , Be -
hördenvertretg . u . huftschutzmäß .
Betreuung übern , nebenberuflich .
18 53783 > Üh/» r-V̂ rkig Khe .

Kiinststudentin , juQge , (Zeichnen
*
,

Graphik ) sucht pass . Stellung in
Werboabt . einer Fa . zw . Kriegsein -
setz . E3 53688 Führer -Verlag Khe .

Fräulein sucht Halbtagsstelle auf
Büro . oh . Masch , u . Steno , auch
nach Baden -Baden . 0 53659 Führer -
Verlag Karlsru he . .

BUroanfängerln s . f. sof . Stelle . !̂ >
er bet , u . RA 4990 -Führ .-V. Rastatt .

Frau , tuchtiq , energ .,
"
jedem Stoßge¬

schäft gewachs . sucht Kantine zu
übernehmen . KI 3241 Führer -Verlag
Offen burg .

Kinderschwester m. Staatsexam . sucht
Wirkunkskr . F ] 35717 Führer -Verl .Khe .

Frttulein sucht Stelle als Mlth , am
Büf« tt , für Samstag u . Sonntag
abend . BJ 53893 Führ er -Verl Khe .

Hausgehilfin , selbst . ordentl ., in
Geschäftshauihalt mit Kindern , im
Alter von 5—9 ?., gesucht . Frau
Christmann . Khe ., Kaiserstr . 135.

Frl. mit best . Umgangsformen durcF»
langjähr . Tätigkeit in sehr gutemHause , mit allen Arbeit vertraut
(perf . Köchin ) sucht pass Wir -
kungikr . In fein . Haush ., evtl , als
Wirtschafterin in frauenlos . Haush .G3 BA 2361 Führer -Verl . B -Baden .



Amtlich »
Bekanntmachungen

Versteigerungen

Karlsruhe . Das Baden in öffentlichen
Gewässern . Auch in diesem Jahr
wird erneut darauf hingewiesen ,
daß das Baden in öffentl . Gewäs¬
sern . im bes . im Alb -, Maosalb -,
Maisenbach - u. Holzbachtal nur an
den von den Bürgermeistern be¬
zeichneten u . entsprech . gekenn¬
zeichnet . Badeplätzen gestattet Ist .
Zuwiderhandlungen werden gemäß
§ 75 PStGB . In Verbindung mit der
bezirkspolizeil . Vorschrift v . 24. 1.
1930 in der Fassong vom 10. 9. 1940
mit Geld bis zu 150 Ji )l oder mit
Haft bestraft . Flurbeschädigungen ,
die durch willkürl . Betreten der an¬
grenzenden Wiesengrundstücke ent¬
stehen , unterliegen ebenfalls stren¬
ger Bestrafung . Karlsruhe , 4. Juni 43.
Der Landrat .

Karlsruhe . Landesbibliothek . In dem
derzeitigen Lesezimmer d . Landes¬
bibliothek in der Staatskanzlei , Kit -
terstr . 20/22 . kommen neben den
laufenden Wissenschaft !, u . allge¬
meinbildenden Zeitschriften auch
neuerworbene Bücher zut Auslage .
Das Lesezimmer ist geöffnet an den
Werktagen von 10—12Va Uhr und
außer Samst ag - von 1{>—18 Uhr .

Deutsche Eisenbahn -Betriebs -Gesell -
schaff , Betriebsabt . Karlsruhe . Zur
Bewältigung des Ausfiugsverkehrs
werden ab Pfingsten bis auf weit ,
an Sonn - u . Feiertagen für nach¬
stehende Züge d . A!bta !'bahn nach
den Bahnhöfen Busenbach bis Her -
renalb u . Busenbach bis Ittersbach
Zu lassungs karten ausgegeben : .
Richtung Herrenalb
Z 116 ab Karlsruhe Alb . 8.00 Uhr
Z 120 ab .. 10.60 Uhr
Z 126 ab , , „ 13.00 Uhr
Richtung Ittersbach
Z 2204 ab Karlsruhe Alb . 8.30 Uhr
Z 2206 ab „ 10.30 Uhr
Z 2208 ab „ , , 12.30 Uhr
Ohne Zulassungskarten dürfen die
vor gen . Züge nicht benutzt wera .
Auf Reisende ohne Zu lassung sie.
findet § 15 (3 u . 4) EVO . Anwend .
Zulassungskarten werden ab Don¬
nerstag jed . Woche für d . darauf¬
folgenden Sonn - od . Feiertag an
den Fahrkartenschaltern der Bahn¬
höfe Karlsruhe Albtalbahn u . Khe .-
Rüppurr u . beim Reisebüro Kaiser -
str 124b beim Lösen der Fahrkarl ,
in beschränkter Anzahl ausgegeb .
Karlsruhe , 5. Juni 1943.

Fundsachen . Die in der Zeit vom
1. 1. 1943 bis 30. 3. 1943 in den
Wagen der Straßenbahn , \ Jn den
Omnibussen , in städt . Gebäuden u .
Anstalten gefundenen , sowie die
in der Zeit v . 1. 4. 1942 bis 30. 9. 42
gefundenen u . bei der Polizei ab¬
gelieferten , in das Eigentum der
Gemeinde übergegangen . Gegen¬
stände sind zum Teil nicht abge¬
holt . Empfangsberechtigte werden
gemäß §§ 965 ff . BGB . aufgefordert ,
ihre Rechte binnen 6 Wochen bei
den Städt . Werken — Straßenbahn
— Tullastr . 71, geltend zu machen .
Die nichtabgeholt .Fundgegenstände
werden am Freitag , 23. Juni 43. ab
15 Uhr . im Wohlfahrtsraum der
Städt . Werke — Straßenbahn —
Tullastr . 71, nach den Bestimmungen
der Gebrauchtwarenverordnung v .
21. 1. 1942 (RGBl . I- S . 43) gegeh
Barzahlung öffentlich versteigert .
Karlsruhe , 9. Juni 1943. Städt . Werke
Karlsruhe — Straßenbahn — .

Koffer -Grammophon mit Platten ges .
ESI 53750 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gitarre , gut erhalt . , sowie Herren -
Uebergangsmantel , mittl . Größe ,
ges . 0 53857 Führer -Verlag Khe .

Kasten für Vi Geige gesucht . Dilzer ,
Khe ., Amalienstr . 7, Ruf 5614.

Photoapp . , gut erh ., 6X9 , gesucht .
S 53874 Führer -Verlag Khe .

Taschenuhr von Eisenbahner dring .
gesucht . BI 53747 Führer -Verl . Khe .

Mikroskop in gut . Zustande ges .
An geb . an J . Brecn -t , Uhrenfabrik ,
Neudorf , Amt Bruchsal .

Schreibmaschine sof . zu kaufen od
zu ml et . ges . IS] 53741 Führ .-V. Khe .

Registrierkasse , vollautomat ., gebr .,
gut erhaltene , gesucht . E3 35665
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
2 Frauenkleider , schwz . u . braun ,

25 u . 30 JM , Spiegel 12 JM , Tel¬
lerwaage 6 JIU zu verkauf . Khe .,
Frühling str . 1, III .

'

Nähmaschine , gebr . , zu kaufen ges .
KJ 53651 Führer -Verlag Karlsruhe

Nähmaschire , gt . erh .. zu kauf . ges .
El BR 3536 Führer -Verlag Bruchsal .

Hutkoffer , Lederreisekoffer , Badean¬
zug u . Bademantel , Größe 42, ,zu
kaufen gesucht . E3 BR 3526 Füh-
rer -Verlag Bruchsal .

Deutsche Eisenbahn -Betriebs -Gesell¬
schaft , Betriebsabt . Karlsruhe . Die
Fahrgäste werden gebeten , an
Sonn - u . Feiertagen zur Rückfahrt
nach Karlsruhe die Züge
Herrenatb ab 19.40 und 20.40 Uhr ,
Marxzell ab 19.57 und 20.57 Uhr
zu benutzen , da die früher . Abend -
züg © in der Regel stark * überfüllt
sind u . eine Gewähr für die Rück »
fahrt nicht bestent . Khe ., 5 . 6 . 1943.

Ettlingen . Aenderung der Hauptsat¬
zung der Stadt Ettlingen . § 3 der
Hauptsatzung vom 12. 12. 1938 lau¬
tet : „ Die Zahl der Ratsherren be¬
trägt 15" . Diese Aenderung wurde
von der Aufsichtsbehörde unterm
78 . 5. 1943 oeneh -nigt . Ettlingen ,
7. Juni 1943. Der Bürgermeister .

Rheinbischofsheim . Der Inhaber des
von der Bezirkssparkasse Rhein¬
bischofsheim . Zweigstelle Freistett
In Freistett ausgestellten Spar¬
buches Nr . 649, lautend auf Rosa
Simons , Freistett , und der Inhaber
des von der Sparkasse Scherzheim
in Scherzheim ausgestellten Spar¬
buches Nr . 84. lautend auf Sofie
Pfetzinger , Lichtenau , wird hiermit
aufgefordert , innerhalb eines Mo¬
nats vom Erscheinen dieser Be¬
kanntmachung an gerechnet , unter
Geltendmachung seiner Rechte die
Sparbücher bei unserer Kasse vor¬
zulegen . andernfalls sie für kraft¬
los erklärt werden . Rheinbischofs -
helm , 7. Juni 1943. Bezirkssparkasse
Rhei nb Ischofshei m .

lehr . Neue Haushalisausweise 1943/44 .
Die Haushaltsausweise 1943/44 für
die 50. bis 59. Zuteilungsperioden
werden !n Lahr -Stadt in der Luisen¬
schule , Ii . St . (Raum neb . der Aula )
in alp -habet . Straßenbezeichnung
ausgegeben , u. zwar : Donnerstag ,
10. Juni , von 8—13 u . v . 15—19 Uhr
für die Personen , welche in der
Adolf -Hitler -Straße bis einschließl .
Pestalozzis ^ . wohnhaft sind . Frei¬
tag , 11. Juni , von 8—13 und von
15— 19 Uhr für die Personen , welche
in der Rappentorgasse bis Zwi¬
schengasse wohnhaft sind . Die
Ausgabe d . Haushaltsausweise für
Stadtteil Lahr -Dinglingen wird noch
bekanntgegeben . Die ausgegebe¬
nen blauen sowie grauen Haus¬
halt saus weise sind ungültig ge¬
worden , dieselben sind bei der
Abholung der neuen Haushaltsaus -
weise zurückzugeben . Haushalts -
ausweise , welche zu den obenge¬
nannten Zeiten nicht abgeholt wer¬
den , können erst Ende Juni auf
Zimmer 3 im Stadtbauamtsgebäuds
Ausgegeben werden Lahr . 7. Juni
1943. Der Oberbürgermeister .

Walf/Els . Jagdverpachtung . Der ge -
melnschaftl . Jagdbezirk Nr . 33 Walf
MI, Niederwaldrevier , 515 ha Fläche ,
Jagdkreis Schlettstadt/Els . . wird bis
zu Ende der Pachtperiode , d . h .
bis 31. März 1950, neu verpachtet .
Schrift !. Angebote sind bis spätest .
25. 6. an den Jandvorsicher der
Gemeinde Walf einzureichen . Die
Pachtbedingungen liegen auf dem
Bürgermeisteramt Walf öffentl . auf .
Walf . 8 . Zun ! 1943. Jaadvorsteher .

Handelsregister
Oberkirch . Handelsregister . Verän¬

derung . A Band 2 Nr . 15. Jos . Faist
Nachf . Heinrich u . Keilbach , Ober¬
kirch . Kommanditgesellschaft . Der
Gesellschafter May Keilbach ist
gestorben . An dess . Stelle ist die
Witwe Elisabeth Keilbach geb .
Diemef in Oberkirch persönl . haf¬
tende Gesellschafterin geworden .
Ausschließt . vertretungstoerechtigt
für die Firma ist der persönl . Raft .
Gesel ' sch . Josef Heinrich . 4. 6 43.
A Bd . 2 Nr . 54 . Volkstrachtenstoffe ,
Baumwoll - u . Druckwaren -Großhdl .
Keilbach u. Heinrich in Oberkirch .
Offene Handelsgesellschaft . Der
Gesellschafter Max Kei Ibach ist
gestorben . An dessen Stelle ist
die Witwe Elisabeth Kei Ibach geb .
Diemer in Oberkirch persönl . haft .
Gesellschafterin geworden . Ais

, weiterer persönl . haft . Gesellsch .
ist Josef Heinrich , Kayfm . in Ober¬
kirch in die Gesellschaft eingetr
Dessen Prokura ist erloschen . Frau
Maria Anna Heinrich geb . Faist in
Oberkirch ist aus der Firma aus¬
geschieden . Josef Heinrich ist aus¬
schließlich ve rtr e tu ng sbe re cht ig f .
4 . Juni 1943.
B 2 Nr . 9. Jos . Faist Nachf ., Unter -
stützungs -Einricht ., G . m .b .H., Ober¬
kirch . Der bisherige Geschäftsführ .
Max Keilbach . Kfm . in Oberkirch ,
ist gestorben u . an dessen Stelle
der Kfm . Josef Heinrich zum Ge¬
schäftsführer bsteilt . Amtsgericht
Oberkirch , 6. Juni 1943

Lahr. Handelsregister . Veränderung :
A 27 : Jacob Kopp . Lahr (Schwarz¬
wald ) . Die offene Handelsgesell¬
schaft Ist aufgelöst ; Kaufmann Max
Kopp ist seit 30 . Januar 1942 Allein¬
inhaber . Amtsgericht Lahr (Schwarz¬
wald ) . 7. Juni 1943.

Göferrechfsrejgr/ ^
e

^
f

Karlsruhe . Güterrechtsregistereintrag
v . 29. 5. 43. GR . Iii/262 b . Friedrich
Alfred . Funktechniker , Karlsruhe , u .
Franziska geb . Herzner . Durch Ver¬
trag vom 5. Mai 1943 ist Güter¬
trennung vereinbart . Amtsgericht
Karlsruh # .

Bluse , Crepp , Gr . 42, rosa 10 'JIU,
Hut , d .-blau , 13 JM , Blumenstän¬
der 5 JfU zu verkauf . Rothweiler ,
Karlsruhe , Lach ner straße 4.

Crepe Satin , 4 m, grün , zu 64 :/?)/ z .
verkf . El 53858 Führer -Verlag Khe .

Strohhut , Aeg ., 25 JIU, einf . schw .
Strohhut 5 JIU , Knabenmütze 5JM ,
ß \. Lampe 12 JM zu verk . Karlsr .,
Rüppurrer St ^ 21, I., r. Ruf 1639.

Gsszwlschenziihler gesucht . Karls -
ru he , Mar ienstraß e 41. Laden .

Briefmarkensammlung , auch kleinere ,
zu kaufen gesucht . E3 m . Prei *
53829 Führer -Verlag Karlsru he .

Tennisbälle gesucht . 53852 Führ .-
Verlag Karlsruhe .

D. Sommermantel , Gl . 42, 45 Jl)l , Sei¬
denkleid , Gr . 42. 35 JM , D.-Leder¬
schuhe , Gr . 39, 20 Jl )l , D.-Wildled .-

'

Schuhe , br ., Gr . 39. 20 M , n . ge¬
trag .. br . Rock mit Bluse 26 JIU ,
versch . Seidenblusen 7. 6, 4 JM ,
versch . D.-Hüte T5, 9, 4 Jl )l zu vkf .
bei Meyer , Khe .. Hohenzollernstr .
15, iV. r. , nur von 10—12 Uhr vorm .

D.-Winterjacke , schwz ., 50 JM , mit
Pelz 80 JIU , woll . Schlafdecke 18

i JM , elekr . Lampe 7.50 JIU u . etwas
Wäsche zu verkaufen . EI RA. 5 E.
Führer -Verla g Ka rlsru he .

D.-Mantel , schwarz , 15 JM , Kleid ,
schw . 25 'Ji) l , alles Gr . 42/44, Mes¬
singlampe 20 JM , Blumentisch 8
3M ] rd . Tisch 10 3M , Ablaufbrett
5 3M , BiWer 20 3M , Waschbütte
6 JM , Leiter 10 %)l zu verk . Khe .,
KaiserStr .- 188, IV., 15—19 Uhr .

Wikingerschiff (Holz ) gesucht . Eil -®
an App , Khe ., Tullastr . 78, Ruf 1737.

Kl. Brockhaus zu kaufen gesucht .
C3 RA. 2 E. Führer -Verl . Rastatt ,

Weingläser u . Tassen zu kauf . ges .
IS) 53685 Füh re r-Verlag Karlsruhe .

Webstuhl , Polsterrost , kl . Küchen¬
tisch , Herrenzimmertisch gesucht .
EJ 53590 Führer -Verlag Karlsruhe .

Webstuhl , gut erhaltener , 1,20 bis
1,50 m breit , gesucht . Landwirt -
schaftsschule Euenheim .

Dosenverschlußmaschine für Hand¬
betrieb zu kaufen gesucht . ES RA.
4999 Führer -Verlag Rastatt .

Dosen -Verschlußapparat ges . S mit
Preis 53895 Führer -Verlag Khe .

Beercnmühle (-presse ) gesucht . EI
| 53809 Führer -Verlag Karls ruhe .
2 Mostfässer , je 100—200 Ltr., zu kf .

ges . Höing . Rüppui r, Löwenstr . 4 .
Fenster , eiserne , 150x 200 cm , sucht

zu kaufen : Pektin -Fabrik , Neuen -
bürg/Württbg .

Ueberschuhe , neu , Gr . 36, geg . Gr .
39 zu tauschen gesucht . EI 1728
Führer -Verlag Bühl/Baden .

D.-Halbschuhe , 4schwarz Wildleder ,
Gr . 39, gegen Gr . 40 zu tauschen .
E3 53196 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , braune , Gr . 37, und
geschloss . Sportschuhe , Größe 37,
geboten . Gesucht Pumps , Gr . 39.
S 53631 Führer -Verlag Khe .

D.-Halb - u. Spangen -Schuhe , schw .,
gut erh . , Gr . 37V2, geboten . Suche
Schuhe , Gr . 38 . Zanger , Karlsruhe ,
Boeckhstraße 12. (53714)

D.-Schuhe , Gr . 40, schw ., gut erh .,
geg . gl . Pumps , Gr . 39 zu tausch .
El 53717 Führer -Verlag Khe .

D.-Schuhe , Leder , Gr . 4Vi, bi .-weiß ,
schmal , mit Blockabs . , geg . brei¬
tere zu tauschen . E3 53880 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , hohe , schwarze , Gr . 38,
gut erh ., Nähmasch ., rep .-bed .,
gebot . Gesucht : Kaffeeservice , EI
BA 2345 Füh rer -Verlag B.-Baden .

D.-Schuhe , 37/38 , geb . L.-Handtasche ,
br ., od . 4 m Seide ges . El 53238
Führ er -Verlag Karlsruhe .

D.-Lederschuhe . Gr . 40, ges . Biete
D.-Leder schuhe , beige , Gr . 38. Zu
erfr . RA 4971 Führer -Verl . Rastatt .

D.-Sportschuhe , Schweinsl ., h .' beige ,
mit braun . Leders . (Sommer ) ge¬
bot . Ges . D.-Lederschuhe , eleg .,
mit h . Abs ., in schwz ., dklrot od .
weiß . E3 53565 Führer -Verlag Khe .

Sportschuhs , fl. Abs .. weinrot , Gr .
39, geg . Pumps . Gr . 39. zu tausch .
Leder -Sommerschuhe , fl . Abs .. Gr .
39, weinrot , geg . weiße Pumps
(39) zu tauschen . An zus . ab 19 Uhr .
Kast ner , Karlsr ., Som mer str . 18, IV.

Sportschuhe , sehr schöne , Gr . 37,
geboten . . Suche ebens . Gr . 39V».
Pferslch , Khe .. Goethestr . 24.

Sommerschuhe , Gr . 38, n . getragen ,
geg . wß . Leinenschuhe , Gr . 38, zu
t ausch . El 53263 Führe r-Verlag Khe .

Sal &m.-Fußarztschuhe , neuw ., schw .,
Leder , Gr . 39/40 , ges . Biete versch .
andere Schuhe Karlsruhe , Sofien -
Straße 155a . III . (53635)

Straßenschuhe , Gr . 37 . Blockabsatz ,
geg . gleichw ., m . höh . Abs . . -Gr . 37,
zu tausch . EZ 53605 Führ .-Verl . Khe .

H.-Wintermantel f. gr . Fig ., in tadell .
Zu st . 125 Jiil , D.-Leinenkleid , dun¬
kelblau , Gr . 42 40 3M , schw . Sei¬
denrock 20 JM , dklbl . Seidenbluse
20 JM zu verk . Nur von 10—12 Uhr
vorm . bei Meyer , Karlsruhe , Ho -
henzollerrwtra &e 15. 4. St ., r .

Ca . 4000 Falzziegel , gebr ., bruch -
u . fehlerfrei , sof . gesucht . E 35177
Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektro -Installations -Werkzeuge und
Schraubst ., 100—160 mm Backen -
breite , Mütmeter -Gewinde , v . 1—
10 Zoll , zu kauf . od . leihen ges .
^ 53891 Führer -Verlag Khe .

Gabardine -Mantel , gut erh ., für 16
bis 18jähr . 36 JIM, sow . bl . Bleyle -
Amzug für 12—14jähr . 15—20 JVtl z .
vk . Anzus . Khe ., Sofiervstr . 26, III .

Elektro -Aufzug zu kauf . ges . [3 mit
näh . Angab , erb . an Frieds . Eier¬
mann , Stuttgart -W ., Ka sernenstr . 18

D.-Wildleder -Sportschuhe , Größe 40,
30 JM , 2fl . Gaskocher mit weiß .
Schränkchen , gut erhalt ., 30 JM ,
Zink -Volksbadewanne 25 JtK zu
vkf . Khe ., Sofienstr . 173a , IV, lks .

Elektrowagen , sowie 4rädrig . Hand¬
wagen (Pritschenwagen ) gesucht .
Eil-EI 34113 Führer -Verl . Karlsruhe .

H.-Schnürschuhe , Gr . 40, zu verkauf .
20 m . El 53721 Füh rer -Verl . Khe .

Schrank 75 Jl)l , Biedermeier -Näh¬
tisch für 50 31)1 zu verkaufen .
13 53608 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschaftstisch 20 Jl)l , Küchentisch
25 Ji )l , Anrichte 15 JM . 2 Beleuch -
tungskörp . m . Birnen a 10 JIK, zu
verk . Khe ., Kaiser -Allee 69 .

Bett mit Pat .-Rost u . 3teil . Wollma¬
tratze 90 JIU , schwarz . Herd mit
Rohr 25 Jl )l Zu verkaufen . Khe .,
Kaiserstraße 109, 4. Stock .

2—3 Sauerstoff -Flaschen gesucht .
El 53763 Führer -Verlag Karlsruhe .

Faltboot . 2-Sitzer , in gt . Zust . , ges .
S 53888 Führer -Verlag Karlsruhe .

HolzhUtte , zerlegbar , ca . 5x4 m gr .,
wetteifest , gesucht . E3 53801 Fjüh-
rer -Verlaq Karlsruhe .

Handwagen , 4rädr ., gut erh ., sowie
gr . Baby - od . and . Puppe u . Kin¬
derdreirad gesucht , s 35653 Füh¬
re r-Ver Iag Karisruhe .

Bettstelle , nußb ., gut erh ., 20 JM zu
ve rka ufen . Rintheim , Ernst str . 6 , I.

Bettstelle , schön , 45 Jl )l , dazu pass .
Nachttisch mit Marmorpl . 15 JM
zu verkf . Khe .-Weiherfeld , Ma in -
s't-r. 26, bei Engelhardt .

Leiterwagen , 3—4 Ztr .. ges . Drexler ,
Nie derb <ihl , HindenbUrg -straße 6.

Pritschen - od . Kastenwagen , 10—15
Zentn . Tragkr .. auch rep .-bed ., ge¬
sucht . Fr . M'ostberger , Bruchhausen .

Tausch

Bettstelle , eis . , weiß , lack ., m . zwei¬
teilig . Kapock -Matratze , gut erh .,
60 Jl )l , zu verkaufen . E3 53734 Füh -
re r-Verlag Karlsruhe . •

Wohnzimmerlampe , mod ., umstän¬
dehalb . f . 80 JIU zu verkf . Anzus .
abends ab 19 Uhr . Herker , Khe .,

Oelgemälde , gerahmt , 160/100 cm ,
Felsenpartie , 1000 JIM zu verkauf .
E3 53820 Führer -Verlag Kailsruhe .

Offiz . -Rock , Nachr .-Truppe , 100 JM
zu vk ., evtl . Tausch geg . Anzug -

. stoff . Landschütz , Karlsruhe , Bun -
sen straße 14. Ruf 4800.

Offiz .-Stiefelhose , la Stoff u . Verarb .,
geb . Gesucht Anzug st off oder gut
erhaltener Anzug mittlerer Größe .
E3 53817 Führer -Verlag Karlsruhe .

Silberfuchs , Schaftstiefel , 42, H.-Arm¬
banduhr geboten . Gesucht Akkor¬
deon , Radio . A. Brombacher , Karls¬
ruhe , Zirkel 34. Ii . (53802)

Oelgemälde , Rosenstilleben 140 Jllt ,
Landschaften , sowie einig © Aqua¬
rells , für Geschenke geeignet , bil¬
lig zu verk . Khe . . Schützensir . 39,
1. St . Anzus . Donnerst , ab 4 Uhr .

Verschied . Oelgemälde u . Aquarelle
mit Rahmen , f . 30 bis 120 JIU zj
verk . El 53706 Führer -Verlag Khe .

Künstler -Aquarelle v. Privat umst .-
heiber zu verkf . Anzusehen b . H.
Kratz , Khe . , Leopold str . 18, Ii .

3 Bilderrahmen , 60X64 und 60X72 ,
zus . 5 JIU , schwarz . Tuchkostüm ,
Gr . 42, 55 JtHfl zu verkaufen . Khe .,
Akädern !es tr . 7.

Kostüm , reinwoll ., 2teil ., Kleid . Spit -
zenkl ., alles gut erh .. Gr . 40—42,
Pumps , eleg ., Gr . 39, höh . Abs .,
für Trauer , gebot . Gesucht grauer
Faltenrock , Strickjacke i. a . Färb .,
nur nicht rot , Sommerkleid , ein -
färb . od . bunt , Gr . 42, Schuhe ,
Gr . 38, mit halbhoh . Abs .. Farbe
gleich . E3 35675 Führer -Verl . Khe .

Sommerkostüm , schwarz ., Gr . 44, ge¬
gen Sportmantel , Gr . 44, zu tausch .
E ] 53599 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommerkleid , heil , Gr . 42, y . Hand¬
tasche , welnr . Led ., qebot . Ge¬
sucht Sommerkl . . Gr . 44 od . Stoff .
[3 53700 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badewanne , gußeis ., innen weiß , f.
80M zu vkf . El 53639 Führ .-V. Khe .

Schlosserherd , schwarz , etwas rep .-
bed ., für 20 Jlil zu verkaufen .
Weiß . Karlsruhe , Luisen str . 72.

D.-Wintermantel , schwarzer , gegen
gut erh . Ballon -Damenrad zu tau -
sehen . CE353839 Führer -Verlag Khe .

Zwiilingsklnderwagen , sehr gut erh .,
Peddigrohr (GummibereifgO , f . 100
JIU zu verk . Khe ., Kriegsstr . 228, I.

Piano für 50 JM zu verkf . An zu seh .
bei L. Ritgen , Khe . . Vogesenstr . 2.

Violine 45 Jl)l zu verkf . Zu erfr . u
BR',3533 Führe r-Verlag Bruchsal .

Mandoline zu verkauf , (b . Maier ).
Karls : uhe , Lachner str . 26.

Stoff , dunkelbl ., für D.-Winterman¬
tel 1—2 schwarze Kleider . Gr . 42
bis 44. sowie weiße Servierschür¬
zen gebot . Gesucht Ziehharmonika
oder Schifferklavier , evtl . auch
Radio , bei entsprech . Aufzahlung .
El 35666 Führer -Verlag Karlsruhe .

Goldwaage 8 :R)l , M. Vogelkäfig 5
JM , gute Bilder rahmen 1—3 JM ,
Zylinder 5 JIU , Strohhut 1 JM , Ga¬
lerie für Tür 6 JM , altes Bild , Ra¬
phael besucht Leonarda da Vinci ,
zu verkf . Khe ., Winterstr . 24, III , I.

H.-Anzug , gut erh ., f . große Figur ,
geboten . Ges . neuz . D.-Mantel a .
leicht , dbl . Wollst ., f. gr . schi .

. Fig ., evtl . auch Hänger . El 53676'
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlachten d . Weltkrieges , 14 Bände ,
für ,45 JM zu verkaufen . El 5362z
Führer -Veriag Karlsruhe .

Ladeneinrichtung billig für 380 JIU zu
verkauf , na 53661 Führer -Veri . Khe .

Regal , eichen , mit 24 Band . FamiL -
Bibiio -thek , berühmte Erzähler , zu
150 JDl , u . *schw . Herrenhut , Haar
filz , 25 JM zu verkaufen . EI 53844
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ahlborn -Kühlmaschine , wenig ge¬
gebraucht , 5000 Kai . um 500 JIU zu
verkaufen . Ulr . Bauer , Pforzheim ,
Kappel -hofstraße 11, Ruf 2719.

Federpritschenwagen m . Patentachse ,
20—25 Ztr . Tragkr ., f. 350 Mi zu vkf .
El 35621 Führer -Verlag Karl « ruhe .

Dickrübensetzlinge , einige Tausend ,
zu verk . Franz Stüber . Ottersdorf .

Kaufgesuche
Feldbluse u . Hose (für Flieger ), Gr .

1.80 m , für meinen Bruder ges .
El 53798 Führer -Verlag Karlsruhe .

Inf .-Unif .-Hose , Gr . 44 f. Kriegsvers ,
gesucht . Weißert , Karlsruhe . Stadt -
rarfdsledlung , Haselweg 7.

Offiz . -Regenmantel , Größe 165, schi .
Fig ., ges . Plattner , Hübschstr . 20,
Karlsruhe .

Degen für Marine -Offizier , für mei¬
nen Sohn gesucht . E3 53827 Füh -
rer -Veriag . Karlsruhe .

Fliegerdolch f. Feldw ., für m. Mann
gesucht . El 53667 Führer -Verl . Khe .

Offiziers -Kiste od . -Koffer gesucht .
S 53752 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid . Größe 42, mit Schleier
Unterkleid gesucht . EI 53828

Führer -Verlag Karlsruh e .
Kleid , Gr . 40—42, zu kaufen gesucht .

EJ 53687 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , Gr . 42, Sthuhe 56'/, . sof .
gesucht . Taftkleid , Gr . 42, gebot .
E*2 53611 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug f. Gr . 1,80 m, schi . ges .
Gebot , gut erhalt . Damenfahrrad .
El RA

'
1 E Führer -Verlag Rastatt .

H.-Straßenanzug , Maßarbeit , sowie
Sommermantel , Gr . 52/1,72 (evtl . b .
Gr . 56, zum Umändern ), neuwert .,
gesucht . Biete elektr . Heizkoch¬
platte . Heizkissen , Bügeleisen ,
110, 130, 220 V., Fabrikgarantie ,
Ausgleichzahlung . E ) mit näherer
Beschr . u . 53890 FOhr -Verl . Khe .

Sommerhose (Strandhose ) , gute . od .
ganzer Sommeranzug , Gr . ' 48/50 ,
mittl . Farbton , gesucht geg . Mig -
n-onschrelbmaschine oder guten
Kostümstoff . EI 35181 Führ .-V. Khe .

H.-Wintermantel . Größe 50, geboten .
Suche w . Kleppermantel u . Som¬
merkleid , Gr . 40. E3 53615 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Pumps , schw ., Gr . 40, gut erh . , h .
Abs ., geg . D.-Halbschuhe , n . Abs . ,
oder Pumps , schw ., zu tauschen .
El 53595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumpt , Gr . 35, schw ., mit hellgr .
Lasche , wenig getr . , geg . gleichw .
braune od . weiße , hoher od . nied .
Abs ., Gr . 36, zu tauschen gesucht .
EI 53077 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , eleg ., od . Spangenschuhe
(38). nur höh . Abs ., schwaft ., ges .
Geb . : Sportschuhe (38) . El 53232
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , br ., gut erh ., Gr . 37, mit h.
Abs ., geg . Sportschuhe , Gr . 38, zu
ta usch , El 53626 Führe r-Verl . Khe .

Pumps , Gr . 39, nie getr . , blau , mit
höh . Abs .. geg . solche mit Block¬
abs . zu tausch , ges . CS BR 21971
Führer -Verlag Bruchsal .

Pumps (bl . Wildl .) , Gr .\ 39'/, , 200 g
weiße Schafwolle gegen Mantel¬
stoff zu tauschen . CS3 35671 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , schi ., bl . , elegl , gut erh .
(371/- ) , qeg . Spo ' tsch . stab . (38) zu
tausch . ES 53861 Führer -Verl . Khe .

Brautschuhe (Pumps ) , Gr . 37, gegen
Straßenschuhe m . flachem Absatz
zu tauschen . CS 53267 Führer -V. Khe .

D.-Skischuhe ges . Gr . 38—39, evtl .
gegen 1 P . andere zu tauschen .
El 35449 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rohrstiefel , Gr. 37'/, . gebotTGes .
Grammophon mit Platt , od . Radio .
E3 53662 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenschuhe , weiße , Gr . 33, geg .
Kn.-W.-Mantel für 8 J . zu tauschen
ges . 53093 Führer -Verlag Khe

H.-Halbschuhe , br ., ungetr ., Gr . 43,
gebot . Gesucht solche gut erh .,' Gr . 41/42 , schwarz od . Lack . ®
53380 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schuhe , 2 P., br . u. schw ., Gr .44,
geg . D.-Schuhe « Gr . 38—38' /, u . 35
bis 36, zu tauschen . Bal-dinger ,
Karlsruhe , Weltzienstraße 28.

H -Schnürschuhe , schw ., Gr .40/41,Fern -
gl -as , Stat .f .Fotoapp . geg .H.-Fahrrad
u . bl . D.-Schuhe . Gr . 38, h . Abs .,
zu tauschen . El 53283 Führ .-V. Khe .

H.-Schnürschuhe (Chevreaux ) , wen .
getr ., Gr . 41, gegen gut erh . D.¬
Schuhe , Gr . 40/41 , zu tauschen ges .
EI 53219 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Zugstiefel , Gr. 43—44. gegen D.¬
Schuhe , Größe 39—40 zu tauschen .
Ei 53601 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Marschstiefel , Gr . 41. geg . gleiche ,
Gr . 43. zu tausch . Karlsruhe -Knie -
Hngen , Dreikön igstraße 3.

Rohrstiefel , Gr . 47, n. getrag ., geb .
Gesucht neue od . neuw . Rohr¬
stiefel , Gr . 43 . Hch . Zoller , Hof -
gut , Khe .-Rüppurr , Ruf 4265 .

Eßzimmer , sehr gut erh .. geboten ,
suche Flügel oder Klavier , neuw .
EE353663 Führe r-Ver Ia g Karls ruhe .

Schlafzimmer , gebr ., geg . gutes Ak¬
kordeon zu t . El 53736 Führ .-V. Khe .

Kirschbaummöbel (Biedermeier od .
früh .) antike , ges ., evtl . Tausch
geg . mod . Wohnzimmer u . Herren¬
schreibtisch . El BA 2357 Führer -Ver -
lag Baden - Baden .

Plüschdiwan , s . gut erh ., o , Plüsch -
chaiselonguedecke , s . g . erh ., geg .
Pelzjacke Gr . 44— 46 od . Pelzmäntel
zu tausch . EI 53740 Führer -Verl . Khe .

Sessel , mod ., geg . Damen -Fahrrad
neuwertig , zu tauschen . EI 35445
Füh rer -Verla g Karlsruhe .

Bettstelle , gut erh ., mit Matr ., geg .
Puppenwagen od . P .-Sportwagen
zu tausch , ges . H RA '4989 Führer -
Verlag Rast att .

Paidibett , 60/120 cm , gebot . Suche
gebr . Leiterwagen . EI 53758 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Bettbezug , n . gebr ., geg . Reitstiefel
mit weich . Schäften , 6r . 42—43, zu
tauschen . EI 53737 Führer -Varl . Khe .

Steppdecke , gebr ., geboten . Ge¬
sucht D.-Pumps , Gr . 38 . E 53856
Fü h re r-Ve rIag Karl sr u h e .

Teppich od . Brücke , auch gute deut¬
sche , sehr gut erh ., ges . Gebe In
Zahl , bunten Chinz z . Dekorat .-Zw .,
gold . D.-Armbanduhr od . gr . Hz-
Mantelstoff . El mit Größenangabe
BA 2562 Führer -Verlag -Baden .

Küchenherd , weiß , gebot . Gesucht
Ktelnempfänger od . dynam . Laut¬
sprecher , evtl . Aufzahlg . EI 53889
Führer -Verlag Karlsruhe .

Peddigr .-Kinderwagen , gut erhalt .,zu tauschen gegen Anzugstoff .
EI 53841 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stubenwagen , kompl ., sow . Schaft¬
stiefel Gr . 42, gebot . Ges . Schlaf¬
zimmer , gebr ., geg . Aufzahlung .
Bl BA 2367 Führer -Verlag B.-Baden .

H.-Fahrrad , gut erh ., kompl ., gebot .
Gesucht ebens . Knaben -Fahrrad .
C3 53791 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchenfahrrad mit Gummi gegen
Sportwagen (Korb ) zu tauschen ,
ta 53794 Führer -Veriag Karlsruhe

Radio , 5 Röhren , n . gespielt , geb .
Ges . Leica , Contax od . Rolleiflex .
EI 53702 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Radio , 5 Röhren , geboten . Büchel
schrank u . Schreibtisch ges .. evtl .
Aufzahl . E3 53610 Führer -Verl .

'
Khe .

Radio -Gerät,
'

Wechselstr ., 120 Volt ,
gegen Wechselstr . oder Allstrom -
Radiogerät , 220 V., zu tausch , ge -
sucht . E3 53843 Führer -Verlag Khe .

Radioapparat gesucht . Geboten
Schmuck u . H.- u . D.-Armbanduhr .
EI 53894 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mandoline u . Zither , beid . tadellos ,zu tausch , geg . Tanzschall platten
u . Karl -May -Bücher . El 53776 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonika , diät . , Hohner , ge¬
gen Foto (6X9 Rollf .) zu tausch .
Ganz , Durmersheim . Adolf -Hit ler -
Straße 606. (53824)

Hohner Liliput -Handharmonika geg .
Kinderkorbwagen mit entspr . Auf¬
zahlung zu tauschen gesucht .
El 53679 Führer -Verlag Karlsruhe

Schreibmaschine , Olympia , Orga ,
geg . neues D.-Fahrrad zu tausch .
C»3 35450 Führer -Verla g Karlsr uhe

Mauser -Pistole , Kai . 6,35 (9 Schuß )
u . Tennisschläger , beid . wie neu ,
geg . autom . K.-K.-Scheibenpistole
(8—12 Schuß ) zu tausch , gesucht .
R. Herzberg , Achern . Haupt str . 17

Drehplatte , Damen schuhe , Gr . 40,
dunkelbl ., m . Ledersohle , 6 Eß-
gabeln geboten . Suche Fahrrad¬
bereifung , 28 x1V , (Haibballon ) .
EI 53815 Führgr -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger (Siemens Protos ) , gut
erhalt . (110 W .) gebot . Suche D.-
Klelder , Gr . 44, o . Kleiderschrank .
EI 53875 Führer -Vet lag Karlsruhe

Vergrößerungsapparat , 24 X 36, mit
autom . Scharfeinst ., geboten . Ge¬
sucht Koffer -Radio . El 53769 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Bügeleisen , 110 V., ges . Geboten
Krautständer , 30 Ltr „ Zu erfragen
RA 4991 Führer -Verlag Rastatt .

Forellengurte , gute . m . Rolle , geg .
guten Liegestuhl und Reißzeug .
Marke „ Riefler " , groß ., f . Ing . , 15
Teile , qeq . D.-Armband -Markenuhr ,
gut geh ., zu tauschen . Fritz Mauser ,
Gengenbach , am Nollen . (53592

Roßhaar , 40 kg , geboten , Dipl -
Schreibtisch od . gut . Anzugstoff
ges . S 53715 Führe r-Ver lag Khe .

Kraftfahrzeuge
iVioiorrad , NSU , älteres Modell , zu

verk . bei Koger , Karlsruhe , Ludw .-
Wilhelm -Straße 18.

Motorrad , gut erh . . zu kauf . ges .
Evtl . Tausch m . NS 'J .Quick 98 ccm ,
neuw . E BR 3530 Führ .-V. Bruchsal .

Motorrad , 80—200 ccm , neu oder ge¬
braucht , z . kauf . ges . Franz Weiler ,
OttersWeier b . Bühl , Hatzenweierer
Straße .

BMW -Motorrad , 200 oder 250 ccm ,
sof . zu kauf . qes . Autohaus Göh¬
ler , Khe ., Amalien str . 24. Ruf 1519.

Adler -Trumpf , Spec .-Cabriolet 2/2 ,
m . gr . Laderaum , gut bereift U7 i.
best . Zustand , zu verkf . Herren -
alb , Haus Waldruh .

Pension od . schön ., gepfl . Häus
chen , mögl . mit fl . Wasser , Zen¬
tral - od . Etagenheiz ., mittl . Höhen¬
lage , wo sich Pension einr . läßt ,
10—15 Zimmer , im hinteren Murg¬
tal od . bad . Schwarzwald (Kur¬
ort ) von Fachehepaar zu pachten
oder kaufen gesucht . EI 35674
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerplatz , 1000—3000 qm , möglichst
m 'rt Schuppen u . Gleisanschluß ,
in Karlsruhe od . näh . Um geb . zu
kaufen od . miet . ges . Evtl , kann
Besitzer an dem Unternehmen
(Maschinengroßhandl . etc .) betei¬
ligt werden . E 53787 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Rheinbischofsheim . Bezirkssparkasse .

Unsere Jahresbilanz von Ende 1942
nebst Gewinn - u . Verlustrechnung
liegt in der Zeit vom 15.—30. Juni
d . 3. in unseren Kassenräumen so¬
wie bei den Zweigstellen zur Ein
«loht offen . Rheintorschofsheim,7 .6.43

Beteiligung , stille , suche m.50 000Mi .
Auch Kauf von GmbH .-Anteilen .
El 53990 Führer -Verlag Karlsruhe .

15 000 JIU auf 1. Hypothek sof . ges .
El 35669 Führer -Veriag Karl sruhe .

Ca . 20 Wagen bis 2,5 Liter u . 10 Motor¬
räder . 500—603 ccm , für Osteinsatz ,
wenig km gefahren , auch ohne
Reifen , gesucht . Kurt Nitschky ,
Karlsruhe , Kaiserallee 143.

Zu vermieten

Auto -Ankauf , aller Art , z . Verschrot¬
ten . Auto Verwertung Knobloch ,
Khe . . Bannwaldallee 58 . Ruf 293.

Tiermarkt
Pferde , ein schweres od . zwei mittl .

mit Dringlichkeitsbeschein . zu kf .
ges . Amtl . Güterbestätterei Heinr .
Gräßle , Herrenial -b , Ruf 402.

Fahrstier geg .- Milchkuh zu tauschen
gesucht . Rüppurr . Langestraße 60 .

Nutz - u. Fahrkuh , gute , 38 Wochen
trächtig , zu verkauf . Winter . Dur¬
mersheim , Rudolfstraße 220.

Zimmer , gut möbl . , mit 2 Bett ., sof .
zu vm . Rüppurr er stf . 64, IV. Khe .

Zimmer , gut möbl ., mit besonder .
Eing ., sof . zu vermieten . Karls¬
ruhe , Schützenstr . 54 .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn sof . z .
verm . Khe . . Sofienstr . 155a , Hl .

Zimmer , gut möbl ., fl . k. u . w . Was¬
ser , Badbenützg ., oh . Bedienung '
zu verm . (Nähe Sonn tags platz ) .
t̂ I 53770 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung mit Mansarde , gute
Wohnlage , bei Platz d . SA ., Fritz -'
Todt - Str . 5, IV. an ruh . Fam . sof .
od . spät , zu verm . J . Neumann ,
Karlsruhe . Fritz -Todt -Straße 5, II .

3—4 Z.-Wohnung , auch gr . 2 Z.-Woh -
nung , v . ält . Ehepaar in B.-B̂ Eten
od . Umgebung , Khe . od . Frei bür g ,
mög -l. mit Zentralhzg ., ges . Gebo¬
ten 4 Z.-Wohnung , Küche , Bad , kl .
Garten , in Hannover . E ] BA 2358
Führer -Verlag Baden -Baden .

4 Zimm .-Wohnung , schöne , mit Bad ,
Waschküche , 2 Keller u . Obstgart ,
in Khe .-Daxlanden , geg . 2—? —4
Z .-Wohnung in Stadt od . Städtch .
zu tausch . E 53883 Führ .-Verl . Khe .

Heidelberg — Freiburg , evtl . über
Karlsruhe Ringtausch . Geboten
Heidelb . : 3 Z.-Wohng ., Bad , Etag .-
Heizg ., Neubau 7o JM . Gesucht :
3 Z.-Wohnung Freiburg/Br . Woh¬
nungsnachweis Heidelberg . Schrö -
derstr . 5, Ruf 2902. Wohnungstausch
allerorts I (35375)

4 Z.-Wohnung mit Bad , Stadtmitte ,
geg . 4 Z.-Wohnung , Südweststadt ,
gesucht . El 53772 Führer -Verl . Khe .

Darmstadt — Karlsruhe . Biete Darm¬
stadt , schönste Wohnlage (Vilien -
kolonie ) 4 evtl . auch 3 Z .-Wohng .
mit Bad . Suche Karlsruhe od . näh .
Umgebg . gleichwertige Wohnung .
El 35300 Führer -Verlag Karlsruhe .

Königsberg — Karlsruhe . Biete in
Königsberg komf . 4V, Z.-Wohnung
mit Bad , Zentr .-Hzg ., Garten , und
Garage . Suche in Khe . od . Umg .
gleiche . EI 53710 Führ .-Verl . Khe .

6 Zimmerwohnung , sonnig , Etagenh .,
Stadtm .. geb ., qes . sehr gute 4 Z -
Wohnunq in bevorz . Wohnlage . El
53216 Führer -Varlaq Karlsruhe .

U nterr icht
Klavierlehrer gesucht , nachm . oder

abends . Anfarrgskenntnisse vorh .
El 53850 Führer -Verlag Karlsruhe .

Englisch . Wer erteilt sof . Nachhilfe -
Unterricht in Englisch für Schüler
der 3. Klasse Oberschule ? E 53832
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Nutz - u. Fahrkuh , 37 Woch . trächtig ,
3. Kalb tragend , zu verkaufen ,
Willstätt , Haus 237.

Milch - u . Fahrkuh , jg ., gute , zu verk .
Linz , Sinzheim b . Bühl , Burgerhof .

Milchkuh , gute , mit 3. Kalb , gegen
mittelschwer . Fahrochs zu tausch .
Wö sch bach , Haup t s t raß e 91.

Kuh, gt . jg ., zu verkaufen . Rastatt -
Rheinau , Rheinauer str . 39.

Eine Kuh u . ein Rind zu verkaufen .
Liedolsheim , Friedrichstraße 23.

Kalbinnen , hochträchtig , ein Transp .,
zum Teil eingef ., stehen ab heute
zum Verkauf . Haas , Offenburg .

Kalbin , gt . eingef ., n. a . Ziel . z . vk .
Rastatt - Rheinau , Plittersdorfer Land¬
straße 53.

Kalbin , großträcht ., nahe am Ziel ,
gut eingefahren , zu verk . Hauen -
eberstein b . Rastatt , Haus Nr . 123.

Mathematik , Unterricht für Schülerin
7. Kl. Oberschule gesucht . E 53935
Führer -Verlag Karls ruhe .

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., sof . zu mieten

ges . E 53650 Führer -Verlag Khe .
Zimmer , möbl ., mit Küchenben . in

Khe . od . ausw . von jg . Ehep . ges .
E 53598 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl .. 8— 10 Tage gesucht .
E 3239 Führe r-Verlag Offenburg .

Zimmer für berufstät . Ehepaar auf
1. Juli od . früher zu mieten ges .
E BR 21972 Führer -Verl . Bruchsal .

Zimmer , schön möbl ., m . fließ . Wass .,
mögl . Zentralhzg . u . Badbenütz .,
von Student (Dauermieter ) ges .
E 53945 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schülerin der Mittelschule für Mäd¬
chen , 4. Klasse , erteilt Nachhilfe¬
unterricht in Englisch . E 53833
Führer -Verlag Karls ruhe .

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth . staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiser str . 67, Eing . Wald -
hornstr ., Fernruf 8601. Monats -,
Halbjahr -, Jahreskurse . Sonderkl .
für Pflichtjahrenfiassene . Neuer
Kursbeginn 15. Juni .

Verloren

Zimmer , schön möbl ., von Student
(Dauermietei ) gesucht . E 53947
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kalbin , gut eingefahr ., 39 Wochen
trächtig , zu verk . Förch , Nr . 29.

Kalbin mit 3 Wochen altem Mutter¬
kalb zu verkaufen . Wöschbach ,
Hauptstraße 133. (35534

Rastatt . Zimmer f. berufstätig . Frl.,
mögl . Stadtmitte , f . sofort gesucht .
E RA_ 4 E Führer -Veriag Gastätt .

Zimmer , groß , unmöbl . , in Durlach
gesucht . E 53811 Führer -Verl . Khe .

Kalbin , erstkl ., mit Kalb , eingefahr .,
zu verk . . Au a . Rhein , Haus 219.

2 Rinder (11/, - u. V,jähr .) zu verk .
Wöschbach , Hauptstraße 131.

Zuchtrind zu verk . od . Tausch geg .
Milchkuh , evtl . Aufzahlg . Bulach ,
Litzenhardtstraße 93.

Zimmer , möbl ., im Albtai zu miet .
ges . E 53814 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , schönes , mit fl . Wasser ,
Tel . u . Bad ges . Ausländer -Stud .,
Techn . Hochschule , f. Monat Juli .
E 53835 Füh rer -Verlag Khe .

Zimmer u. Küche , v . berufstät . Frl.
auf 1. 7. od . früher ges . Gentner ,
Wwe ., Khe ., Kaiserstr . 14b , Ii .

Rind , anfangs trächtig , v . gut . Kuh,
zu verkauf . Neureut . Hauptstr . 164.

Ziegenbock , abgäng ., zu verk . Bür-
germefsteramt Hohenwettersbach .

Milchziege , gute , zu kauf , gesucht .
E. Kuhn , Maximilian sau .

Ziege , Erstling , geg . Schlachtziege
zu tausch , ges . Hermann Schmith ,
Karlsruhe , Hardt str . 12, Btti . IM.

Ziege , 1jähr ., geg . Milchz . zu tau -
- sehen , sowie 5 Stück 3 Woch . alte
Truthuhnkücken geg . Gänsekücken
zu tauschen . Wanner , Karlsruhe ,
Reinh .-Heydrrch - Straße 57. (53878

Schlachtziege , einjähr . , fette , ohne
Aufgeld geg . gute Milchziege zu
tauschen . Klara Schneider , Tiefen -
bach üb . Bruchsal .

Läuferschwein , 30—50 kg , ges . Da¬
selbst jge . Ziege , 12 W. alt , zu vk .
Erwin Hurst, . Wöschbach , Haus 100.

Hofhund , wachsamer , zu kaufen ges .
Fz. Linz , Sinzheim b . Bühl , Burgerhof .

Pfeffer u. Salz -Schnauzerhündin mit
Stammbaum , mit 3 Jungen , la Rat¬
tenfänger , u . 2 Zwergspitz , eben¬
falls Stammbaum , V, u . M Jahr , so¬
wie Drahthaarfoxhündin . 2 J . alt ,
kurz v . d . Hitze zu verk . (Zwinger
von der Ingeburg .) Adolf Eitel -
wein , Würmersheim b . Khe . a . Rh .

2 Zimmer m. Kochgel ., leer od . teiI -
möbliert auf 1. 8. od > früher ges .
E 53818 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Rehpinscher , 8 Woch . alt , zu verk .
Burgardt , Bruchsai , Klos terstr . 5.

Äiredale -Terrier , schöher , prima Ab¬
stammung . zu verkaufen . E 53624
Führer -Veriag Karlsruhe .

Spitzer , jge .. mit Stammb .. sowie
junger , gut . Hofhund (Schnauzer )
zu verkaufen . Heinrich Heck , Wür¬
mersheim , Nr . 73. (35689)

Schäferhund , Rüde , rchuß - u . hieb -
fest , zu kf . ges . E 53762 Führ .-V K.

Wolfshund , 6 Wochen alt , verkauft
Josef Siegwart 11, Pfaffenrot .

Wolfshündin , wachs ., schön .Tier , z .vk .
Ludendorffsir . 15. Ruf 7312, Khe .

Wiener Rammler , bl ., tätow ., 1 3. alt ,
zu kauf . ges . Angeb . an L. Ganz ,
Bietigheim . Wilhelmstraße 21 a .

Truthahn geg . Hühnerkücken zu tau¬
schen gesucht . E BR 3525 Führer -
Verlag Bruchsal .

Truthuhn -Kücken geb . Suche Gänse -
Kücken . Zu erfrag . E. Stocky , Wol¬
fartsweierer Str . 5, H^ 9, Khe .

Hühner jg ., od . Kücken gesucht .
Hermann Schwaab , Schielberg ,
Karlsruhe II Land

Gänsekücken und Zuchtgänse ges .
Bisterfeld . Karlsruhe . Kaiserstraße
Nr . 199. Ruf 1174. (53805)

Gänsekücken gesucht . Nirk , Karls -
ruhe . Kapellenstraße 42. ^

2 Wellensittiche , auch mit Käfig ,
Aguarium , tu verkaufen . Karls¬
ruhe , Schi Her str . 8/ Hth ., III .

Entlaufen — Zugelaufen

Foxterrier , hochbeinig , auf Name
Schery hörend , entlauf . Geg . gute
Bei . abzugeb . Zentral -Palasf Karls -
ruhe . Ruf 4742 .

Drahthaarfox zugel . Abz . Ettlingen ,
Badenertorstraße 14, III .

Immobilien
tinf .-Haus m. 6—8 Zimmern , Garten ,

in Südd ., mögl . Platz Badens (höh .
Schule erreichb .) zu kauf , gesucht .
Evtl . Tausch mit 3 Familien -Haus ,
Wert JM 50 000.—. in Saarbrücken .
W. Schreitmülier . Inh . E. Schlosser ,
Immob . Freiburg I. B., Ad .-Hitler -
Straße 145. (35862)

Zimmer u . Küche gesucht . E 53845
Führ er -Verlag Karlsruhe .

1 Z.-Wohnung mit Küche in Bruch¬
sal zu mieten gesucht . E BR 3535
Führer -Verlag Brucnsal .

1—2 Zimmer mit Küche od . Koch -
geleg ., evtl . auch Teil wohnung ,
von jungem Ehepaar gesucht . E
53&67 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zim . u. Küche v . jg . Ehepaar
in B.-Baden od . Oos in Untermiete
ges . E RA 4987 Führ .-Verl . Rastatt .

Eidechse -Anstecknadel , silb ., in Ra¬
statt — Rauentaler Str .—Ad .-Hitler -
Str . bis Franzbrücke verloren . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
im Füh re r-Verlag Rastatt . (6 E)

Lebensmittelkarten sowie Reichs¬
kleiderkarten in grün .. Mäppchen
(Karton ) f . 2 Erw . u . 1 Jungen v .
16 J . cbhandengek . Abzug , geg .
Belohn . Khe .. Kaiserttr . 174, 1 Tr.

Schulatlas in Straßenb . Linie 5 verl .
Bitte Abgabe geg . Belohn . Bau -
meisterstr . 4-4. Iii , bei Ruch . Khe .

Die Frau , welche am 7. 6. den br .
Klnderhalbschuh an sich genomm .
hat u . mit dem Pforzh . Zug wei¬
ter fuhr , wird gebet ., den Schuh
im Fundbüro Khe . od . an folg .
Adresse abzugeb . O . Herlan , Ing .,
Grötzinge n (Baden ) . (53846)

Diej . Person , welche am 6. 6. zw . 14
u . 14.45 Uhr v . Kino z . Ot 'to -Wacker -
Str . d . braune Ledermappe auf geh .
hat , wird dring , um Abgabe a . d .
Fundbüro Offenburg ersucht . An -
dernfalls erfolgt Anze ige .

1—2 Zimmer , frdl . möbl ., m. Küche
od . Küchenben von jg . Frau mit
2 Kindern (12 u . 1 J .) im Schwarz¬
wald gesucht . Gengenbach bevor¬
zugt . E 35438 Führer -Verlag Khe .

Wagenheber zwischen Beiertheim
u . Ettlingen am 7. 6. 43 verloren .
Geg . Belohn , bei Mehl , Handels -
Ges . Khe . , Redtentoacherstraße 1,
abzugeben . (53916)

1—2 Z.-Wohn . i . Rastatt o . Umg . sof .
ges . E RA 4980 Führer -V. Rastatt .

In Ettlingen für .Frau mit Kind (8
Mon .) 1 od . 2 möbl . Zim . mit Kü-
chenbenütz . zum 15. Juni gesucht .
K. Wahl . Ettlingen . Wilhelmshöhe .

Doppel -Zimmer , möbl .. ges ., mögl .
Nähe Mühlb . Tor . E 53725 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , zu mieten gesucht .
E 53713 Führer -Ve rlag Khe .

2 Zim .-Wohnung , schön , v . Dauer¬
mieter gesucht . Grämlich , Karls¬
ruhe , Schultheißenstr . 2.

2—3 Z.-Wohnung sucht Fam ., mögl .
Achertal od . Umgeb ., f . Kriegs¬
dauer . E AC 2505 Führ .-V. Achern .

5 Zimmer u. Küche in Ettlingen ge¬
sucht . W . Werzinger , Karlsruhe ,
Hennebergstraße 7.

3 Z.-Wohnung mit Bad , Mans ., Kel¬
ler , von klein ., ruhig . Familie ges .
E 53784 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , größere od . Häuschen in
Schwarzw

'
aldnähe von Kriegerfrau

auf Kriegsdauer ges . E 35297 Füh .
rer -Verlag Karlsruhe .

Raum in Karlsruhe f . Elektro -Instal -
lation mit Verkaufsraum gesucht .
E 53892 Führer -Verlag Karlsru he .

Büroräume , ca . 10— 12, in bad . Mit¬
telstadt auf sofort ges . E 53600
Führe r-Ver lag Karls ru he .

1—2 Büroräume zu miet . ges . , evtl .
kommt auch größ . Wohnung mit
Tel . in Frage , l-ilangebote , schriftl .
od . tel . Hotel Reichshof , Karlsruhe ,
Zimmer 11.

Räumlichkeiten . Großes Industrle -Un
ternehmen sucht an mittl . od . kiel
neren Plätzen oder in ländlicher
Gegend größere Räumlichkeiten f.
Bürozwecke mögl . Nähe Bahn . In
Frage kommen auch Villen , Schlös¬
ser , Restaurationsbetriebe , stillge¬
legte Fabriken bzw . Gewerbebe¬
triebe usw . E 35378 Führ .-V. Khe .

Vermischtes
Heim findet junge Frau mit kleinem

Kind für längere Zeit im Schwarz¬
wald , in gemeinsamem Haushalt ,
bei einsatzpflichtiger Frau mit
ein . Kind . E 53773 Führ .-Verl . Khe .

Wer beteiligt sich an einer Beila¬
dung (Möbel ) nach Konstanz ?
E 53616 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Welcher Reichsbahnbeamter d . RBD.
Karlsruhe tauscht mit ebens . nach
der RBD. Stuttgart ? Schöne 3 Z.-
Wohnung vorhanden . E 53652
Fü hr e r-Ve rl ag Ka r ls ruhe .

Wer flickt Wäsche ? E RA 4995 Füh-
rer -Verlag Rastatt .

Wer nimmt als Beipack Küche von
Köln -Nippes nach Bühl/Bd . mit ?
E 35295 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer kann Kleinpiano als Beiladung
von hier nach Neckargemünd mit¬
nehmen ? Musikhaus Schlaile . Khe .,
Kaiser straße 96, Ruf 339.

Unterstellmöglichkeit (Garage oder
sonst geeign . Raum ) für 6 PKW .
u . 4 LKW., u . U. an versch . Orten
auf dem Lande sof . zu miet . ges .
E mit Ang . der Größe , des Rau¬
mes und des Mietpreises an Karl
Hummel . Khe . , Werderstr . 7—13.

Fräulein mit eigener Schreibmasch ,
sucht Nebenbeschäftig , m . kaufm .
u . evtl . wissenschaftl . Arbeiten ,
auch Buchhaltung etc . E 53873
Führer -Veriag Karlsruhe .

Schneiderin ins Haus gesucht , auch
halbtags E 53810 Führ .-Verl . Khe .

Prospekte , Kataloge , Packungen ,
Bedienungs - Anweisungen , For -
mulare entwirft der erfahrene
Werbefachmann . Anfragen unter
35754 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wiese von Kaninchenzüchter zum
Mähen od . zu pachten gesucht .
Karlsruhe oder Umgebung .
E 53830 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer näht berufstätiger Frau ? E RA
16 B Führe r-Verlag Rastatt .

Foto -Positiv -Retusche in Heimarbeit
an gute Fachkraft zu vergeben .
E 35414» Führer -Verlag Karlsruhe .

Neg .-Retusche , nebenberuflich als
Heimarbeit zu vergeben . Photo -
Bronner , Kriegsstraße 74. Khe .

Wohnungstausch Theater
1 Z.-Wohnung , schön , geg . 2 Z.-W.

z . tausch . E 53871 Führ .-Verl . Khe .
l '/z Z.-Wohnung i. d . Südstadt geg .

1—2 Z .-Wohnung in Oststadt oder
Rintheim zu tauschen gesucht .
E B 35622 Führer -Verlag Khe .

1—2 Z.-Wohnung mit Küche gegen
ebensolche zu tauschen . Näheres
Karlsruhe , Kriegsstr . 39 . II .

Ein- oder Zweifamilienhaus , mögl .
bald beziehbar , zu miet . od . kauf ..
ges . E 35654 Führer -Verlag Khe .

Mietshaus , größeres , im Werte von
100 000—200 000 JM , in Karlsruhe ,
Pforzheim . Heidelberg . Mannheim
od . Umgeb . zu kauf , gesucht dch .
Aug . Schmitt , Hypotheken/Immob .,• Karlsruhe , Hirsch str . 45 . Ruf 2117.

Landhaus , klein ., im Schwarzwald
zu kaufen od . mieten gesucht .
Nähere Angab , mit Preis unter
35668 Führer -Verlag Karlsruhe

Fabrikationsr ^ume , ca . 1000 qm , rp.
elektr . Licht u . Kraft , sowie Gas
u . Heizung , für Maschin .-Näherei
zu mieten oder kaufen gesucht .
E 35672 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung mit Bad , Weiherfeld ,
geg . 3 Z.-Wohnung im Weiherfeld
zu tauschen gesucht . E 53838
Führ er -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng . , gute Weststadtl . , ge¬
boten . Ges . 3 Z.-Wohng . m . Bad
E 53755 Führer -Verlag Karlsruhe

Karlsruhe — Mannheim . 2 Z.-Wohn .,
groß , sonnig m . Mans ., in Khe .,
geg . 3 Z .-Wohng . in Mannheim zu
tausch . E 53620 Führer -Verl . Khe .

3 Z.-Wohnung mit Bad u . Mans . in
Gernsbach od . Forbach gesucht .
Gebot . 3 Z .-Wohnung mit Bad u .
Mansarde , geräum ., in Mannheim .

_ E _ RA 4994 Führer -Verla g Rastatt .
3 Z.-Wohnung mit Zübeh -, in guter

Wohnlage in Mannheim geboten ,
gesucht in Khe .-Land , Albtai , Ra¬
statt , Bretten , Graben usw . 2—3
Z .-Wohnung . Evtl . im Ringtausch
4 Z.-Wohng . in Karlsruhe geboten .
E 35291 Führe r-Veriag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung 60 JM , 3 Z -Wohnung
38 .90 JM , geg . 2 Z -Wohnung bis
40 JM u. 4 Z.-Wohn ., 65—70 JM , zu
tausch , ges . E 53739 Führ .-V. Khe .

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
10. Juni , 19.00- 21 .30 Uhr . 24. Don¬
nerstag -Miete . Zum letzten Male :
, ,Schinderhannes " , Op . v . G . Kneip .
11 Juni , 19.00—21.30 Uhr . 27. Freitag -
Miete . Zum letzten Male : „ Schön
Ist die Welt " , Optte . v . F. Lehar .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus , Adolf -Hitler -Platz .
10. Juni , 19 Uhr : „ Urfaust " . Ende
geg . 22 Uhr , Stamms . E 20 u . F 21.
Kleines Haus , Burgtorstaden .
10. Juni , 18.30 Uhr : „ Meine Schwe¬
ster und ich ". Ende nach 21 Uhr .

Filmtheater

PALI: 2.45, 5.00. 7.30 Uhr . Heute letzt -
malig : „ Himmel , wir erben ein
Schloß " . Jug . ab 14 Jahr , zugelass .

PALI. Ab morg . Freitag Erstaufführg . :
„ Annette und die blonde Dame ".
Jugendliche nicht zugelassen !

GLORIA u. RESI. „ Altes Herz wird
wieder jung " , eine Lustspieldeli¬
katesse . Beginn 2.30, 5.00, 7.30 Uhr
(7.30 num .) . Jugend !, nicht zugel .

Ufa -Theater u . Capitol . 2 Stund . La¬
chen und Freude . „ Der kleine
Grenz verkehr ". Tag 1. 3, 5.15, 7.30.

ATLANTIK zeigt : .Eine Nacht im
Paradies ", Jugendl . zugelassen !
Beginn 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen ^ Dle
große Liebe " . Beg . 3 Uhr , 5.15 Uhr
u . 7.30 Uhr . Jugendl . haben Zutritt .

RHEINGOLD . Heute letztm . 3.30, 5.45,
8.03. „ Nanon " . Wochenschau . Ju «
gend über 14 Jahre zugelassen .

SCHAÖBURG . Heute letztmals „ Die
glücklichste Ehe der Welt " . Wochen¬
schau . Beg . 3.30, 5.45, 8.00 Uhr .

^ Jugend nicht , zugel assen .
Durlach . Skala . Ufa -Film „ Damals ".

Wochenschau . Beg . 3.30, 5.45, 8.00 .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
5.00 u . 7.30 Uhr , Sonntags ab 3 Uhr
Kriminalfilm „ Dr. Crippen an Bord " .
Jugendl . nicht zugela ssen .

M.T. Durlach . 5 Uhr und 7.30 Uhr :
„ Glück im Schloß ". Dazu „ Hafen ".
Jug end v er boten .

Ettlingen . Uli . Heute 7.30 Uhr letzt -
mals „ Die gold . Stadt " . Jug . verb .

Rastatt . Resi . Heute letztmals 20 Uhr
„ Dr. Crippen an flord ".

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . 20 Uhr :
„ Intermezzo ". Jugend nicht zugel .
Wochenschau am Schluß .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigen
ab Freitag bis Montag „ Front¬
theater ". Anfangs Zeiten : Werktay
19.30 Uhr , Sonntag 17 u . 19.30 Uhr .

B.-Baden . Äurelia -Lichtspiele . 16.30
u . 19.30 Uhr : „ Die große Nummer " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 Uhr und
19.30 Uhr : „ Angelika " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Der Schritt
ins Dunkel " . Jugendverbot .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Melodie
der Liebe ".

Veranstaltungen
Rezitationsabend Ruth Eiben . „ Dich¬

ter heroischer Zeitalter " . Heute
Donnerst ., 10. Juni 1943, 20 .30 Uhr ,
Künstlerhaus . Karten von 1.— XU
(Stud .) bis 3.— JIU bei Kurt Neu -
feidt , Waldstr . 81. u . b . H. Maurer .

CENTRÄL-PALASf ; Heute 19.30 Uhr
das große bunte Variet6 -Progr .
mit 9 Spitzenleistungen der Arti -
stik . Kapelle F. Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , naenm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30. 16 u . 20.15
Uhr : Konzerte d . Sinf .- u . Kurorch .

B.-Baden . Kurhaus . Gr . Bühnensaal .
20 Uhr : Gastspiel des Original -
Hiller -Balietts .

Geschäftliche
Empfehlungen

Rieh . haas . Wildverkauf Freitag , d .
11. Juni , ab 3 Uhr auf die Nr . 4001
bis 4500 . Abgabe v . halb . Fleisch -
mark . Bitte Einschlag papie r mittor .

Schindele , Karlsruhe , Kaiserstr . 207.
Wildverkauf : am Freitag , 11. Juni ,
nur von 8— 1 Uhr v . Nr . 7001—7400

•gegen Abgabe von halb . Fleisch ^
mark . Bitte Einschlagpapier mitbr .

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Erbprinzen -
straße . Wildverkauf freitag , 11.
Juni 43, nur v . 9—1 Uhr auf die Nr .
7001'—7500 geg . Abgabe v . halben
Fleischmarken . Frisch eingetroffen :
Markenfr . Dänisch . Muschelfleisch
in Mayonnaise sowie Heringsal -at .

Annahme u. Abgabe von Fahrrad¬
reifen u. Gummischuhen nur Mon¬
tag u . Donnerstag . Annahmestelle
W. Bürk , Ka rls ruhe , Zirkel 9.

Fotokopien , originalgetr .Wiedergabe
aller Schriftstücke , wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma -
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien¬
straße 115, Ruf 5026.

Panzerlit -Dachboden -Platten , wirksa¬
mer Feuer - und Trümmer schütz für
Dachböden . Werksvertretg . Dilzer ,
Karlsruhe 300. Amalienstr . 7, o» 56*4

Nopper vers . alles . Khe ., Klosestr . 1.
Die Biocitin -Fabrik Ulrich Patz , Ber¬

lin SW 6'
, hat mit ihrer Fabrika¬

tion seit über 35 Jahren Anklang
gefunden und steht mit Ihren Er¬
zeugnissen im Dienste der Volks -
gesundheit . (30385)

Büdo - Luxus - Schuhcreme richtig an¬
wenden ! Denn davon hängt die
Lebensdauer Ihres Schuhwerks ab .
Achten Sie deshalb auf das Gebot
der Zeit : Büdo -Luxus -Schuhcreme
hauchdünn aufgetragen , pflegt u .
erhält ihre Schuhe . Also : Sparsam
verwenden Büdo -Werk WoMgang
Schott , Chem . Fabrik , Scnwen -
ningen/Neckar . (33581)

100.— Mark in 10 Tagen zahlen wir
bar bei Krankenhausaufenthalt für
1.75 JM Monatsprämie unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (bei
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Versicherungs -
A .-G ., Landesdirektion f. Südwest¬
deutschland , Stuttgart - S. Platz der
SA 14. Fernruf 71183.

Mütter ! Wichtig : die kurze Kochzeit
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn ! Pauly ' s Nährspeise .
Reformhaus Alpina , Karlsruhe . Kai -
serstraße 68. am Adolf -Hitler -Platz .

Franz . Hautcreme in Glastöpfen , fett¬
haltig JM 1,75 , fettfrei JM 2.05.
Franz . Zahnpasta in Tuben JM -.77,
alles beste Qualitäten ! Drogerie
Günther , Karlsruhe . Zähringerstr .55 .

Dio Abgabe von Schnittholz aller
Art , Schwarten , Pfählen , Säge - u.
Hobelspänen an meine Kleinkund¬
schaft kann nur noch Samstags v .
V-8—12 Uhr erfolg . Willy Schwein¬
furth , Holz 'hand 'ung u . Hobelwerk ,
Khe .-Durlach , Grötzingerstraße 20.

Kreis Bruchsal

NSDAP ., HJ. Bann Bruchtal 406. Uns .
Ruf Ist ab heute wieder 2392 .

Maria Marx , „ Corsmar -Fabrlkation "»
Wiesental bei Bruchsal/B ., Mann¬
heimer Str . 26. Hiermit teile ich
meiner verehrten Kundschaft mit ,
daß die altbekannte und gutbe¬
währte u . patent amtl . geschützte
, ,Corsmar -Leibbinde " auch wäh¬
rend d . Krieges hergestellt wird .
Die Kundschaft kann nicht besucht
werden und nehmen wir Bestel¬
lung schriftlich entgegen , alte
Maße liegen noch vor . Für die
Qualität bürgt die Schutzmarke .
Getragene Stücke , die frisch ge¬
waschen sind , werden zur Repa -
ratur angenommen . (35680)

Kreis Rastatt

Freibank Rastatt . Morgen Freitag v .
8— 10 Uhr Freibankfleisch Nr . 101-300.

Frau Liesel Rauber -Lauer , Putzmacher¬
meisterin , B. -Baden , Fremersberg *
str . 28. Infolge kurz bevorstehend .
Umiuges bitte ich meine Kunden .
ihre Sachen bei mir abzuholen .

Vervielfältigungen , Abschriften , Kor¬
respondenz . Rek 'ame durch Rebü ,
j3aden -Baden , Wilhelmstraße 2.

Aus der Ottenau
Lahr. Circus Max Holzmüller , größei

u. schöner c ênn je . kommt nach
seinem großen Erfolge in Frei bürg
nach Lahr -Klostermatte . . Eröffnung
Samstag , d . 12. Juni 1943, 19.30 Uhr ;
Pfing st sonn tag u . Montag 2 Vor¬
stellungen , 15.30 . und 19.30 Uhr ;
Dienstag , 15. Juni , letzte Vorstellg -
15.30 Uhr . In allen Vorstell , pers .
Auftreten v . Herrn Dir . Holzmüll ©'
mit sein . Riesen -Elefanten „ Nurmi \
der einzige Elefant , der frei Kop »
steht . Außerd c rz . Ackerl , Deutsch¬
lands bester Schuireiter m . seinen
herrl . Lippizanem . Tierschau tägl
ab 10 Uhr vorm . Uber 60 Tiere au *
allen Ländern der Erde . Vorverkauf
ab 10 Uhr tägl . nur a . d . Circus -
kasse . Sonntag v . 10 Uhr ab Pony¬
reiten verbunden mit Konzert dfj
Circuska pelle . (4565)
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